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sus diesen Gründen uicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung 


Profeſſor Kahl für Beibehaltung 


der Todesſtrafe 


Katowice, den 27. Januar 1932 


stdeufsche 


orgenpost 
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A Reitreibung, Akkard eder Konkurs inFortfall — Anzeigenschluß 
Für das Erscheinen von Anzeigen. an bestimmten Tagen und: Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden. sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate w 


ird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung, 


„Häufung und Verrohung der Mordtaten läßt eine Abſchaffung 3. 3. nicht geraten erſcheinen“ 


Die wichtigſte Entſcheidung 
des Strafrechtsausſchuſſes 


In Abweſenheit der Rechten und der Wirtſchaftsvartei 


[Drabt meldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 26. Januar. 
Strafrechtsausſchuſſes des Reichstages, in der 
die Ausſprache über die Todesſtrafe fortgeſetzt 
wurde, nahm einen in 
eſſanten Verlauf. Der gung $ it) 
die Vertreter der Nationaljoztaliften 
und der Deutſchnationalen ferngeblieben. 
Das veranlaßte den Vertreter der Wirt⸗ 
ſchaftspartei zu einer Erklärung, daß er 
ſich an den weiteren Beratungen nicht beteiligen 
könne, weil wegen der Abweſenheit der Rechts⸗ 
parteien bei den weltanſchaulichen Entſcheidungen 
zur Todesſtrafe, zu den Sexualpergehen und den 
religiöſen Delikten Abſtimmungen zuſtandekom⸗ 
men müßten, die der Zuſammenſetzung des 
Volkes nicht entſprächen. Der Abgeordnete ver- 
ließ dann den Saal. 

Die Bayeriſche Volkspartei, das Zentrum, die 
Staatspartei und die Sozialdemokraten ſowie die 
Chriſtlichſozialen verurteilten das Verhalten des 
Wirtſchaftsparteilers. 

Auch der Vorſitzende, Geheimrat Kahl. 
(DBP.), konnte fih ſeiner Anſicht nicht anſchlie⸗ 
ßen. Er werde ſich in ſeinem pflichtgemäßen 
Handeln, nämlich der Förderung der Ausſchuß⸗ 
arbeit, nicht beeinfluſſen laſſen. Der Ausſchuß 
müff: weiter beraten. Die Korrektur feiner Be- 
ſchlüſſe ſtehe dem Plenum zu. ' 

In der Ausſprache über die Todesſtraſe Dé- 
antragte der kom mu niſtiſche Vertreter, die 
Todesſtrafe im Strafgeſetzbuch und in allen ande⸗ 
ren Geſetzen abzuſchaffen und auch ihre Wieder⸗ 
einführung durch Notverordnung zu verhindern. 

Für das Zentrum ſprach ſich Dr. Bell grund- 
jäslih für die Beibehaltung der Todesſtrafe bei 
Mord aus. 

Dann gab Geheimrat Kahl eine Aufſehen 
erregende Erklärung ab. Er jagte: 

„Zweimal habe ich den Antrag geſtellt, die 
Todesſtraſe durch „lebenslanges Zuchthaus“ mit 
der Maßgabe zu er ſetzen, daß „ein wegen Maor- 
des zu lebenslanger Zuchthausſtrafe Verurteilter 
im Falle jeiner Begnadigung in Sicherungs⸗ 
verwahrung zu überführen iſt.“ Ich werde 
den Antrag in gegenwärtiger Lage nicht wieder 
aufnehmen. Nicht etwa aus juriſtiſchen Bedenken. 
Man hat ihm entgegengehalten, daß er rechts⸗ 
wihrig in das Begnadigungsrecht em 
greife. Das beſtreite ich. Ich verzichte auf 
Wiedereinbringung aus Rückſichten der Age- 
meinen Zeitverhältniſſe. Die Tötungs⸗ 
delikte an ſich haben ſich ver mehrt, ja jtellen- 
und zeitweiſe zu einem regelrechten Mittel im 
politiſchen Kampf der Parteien ausgewachſen. 
Vor allem aber haben fih der Art nach jo ſcheuß⸗ 
liche Mordfälle ereignet, daß einzelne Länder, 
auch Preußen, deſſen Juſtizchef zu den aus⸗ 
gesprochenen Gegnern gehört, der Anregung 
der Reichsregierung nicht mehr ſolgen konnten, 
ſondern ſich zur Vollſtreckung der Todes⸗ 
strafe entſchließen mußten. Die gegenwärtige 


Die Verhandlung des] Zeitlage ift nicht günſtig, ihre Abſchaffung 
ins Auge zu faſſen.“ 


E IP RE Von ſozialdemokratiſcher Seite 
doppelter Hinſicht inter⸗ Ber 


die zeisführung des Gebeimrats Kahl 
5 A fübrumg, i s Kab 
Der Vertreter der Stantspartei ſagte dann, 
daß durch die Erklärung Kahls eine neue Lage 
eingetreten i 
tion beraten müſſe. 
Der Ausſchuß beſchloß, die weitere Ausſprache 
und Nin auf längere Zeit zurück⸗ iter jowie vom Staatsſekretär 
zuſtel len. 


Berlin. 26 Jannar. Die Erhebung der Bür⸗ 
gerſteuer führt in dieſem Jahre beſonders durch 
die hohen Zuſchläge der Gemeinden und die Bu- 
arundelegung des Einkommens des Jahres 1930 
zu unerträglichen Härten. Beſonders groß ift das 
Steuerunrecht bei den Kurzarbeitern. 
dienen oftmals 
Unterſtützung erhalten. 
beitsloſen 
müſſen die Kurzarbeiter die vollen Sätze mit den 
hohen Gemeindezuſchlägen bezahlen. 
derung dieſes Unrechts wird verlangt, daß die 
Bürgeritener bei den Lohnſteuerpflichtigen nach 
dem Einkommen des Jahres 1932 erhoben wird. 
Auch für die meiſten übrigen Lohnſteuerpflich⸗ 
tigen würde die Berechnung der Bürgerſteuer 
nach dem Einkommen des Jahres 1932 


Genf. 26. Januar! Der Völkerbundsrat wird 
in einer ſeiner nächſten Sitzungen der gegenwärti⸗ 
gen Tagung zu den Beſchwerden der ukrainiſchen 
Minderheit 
Angelegenheit, deren Behandlung durch den Vör 
kerbund ſich nun berejßß über ein Jahr hinzieht, 
iſt von grundſätzlicher op: 
ſchen Minderheiten, und es ijt daher begreiflich, 
daß man in Völkerbundskreiſen den Erörterungen 


Deutſch⸗öſterreichiſche 
Wirtſchaftsbeprechungen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 26. Januar. Der Präſident der Wie⸗ 
ner Handelskammer, Bundeskanzler a. D. Stre⸗ 
ru witz, der Vizepräſident und Direktor der 
Alpinen⸗Montangeſellſchaft, Dr Herz, der frü⸗ 
here Präſident und das geſchäftsführende Präſi⸗ 
dialmitglied der öſterreichiſchen Gruppe der 
Internationalen Handelskammer, Tilgner, 
Geſandter a. D. Riedl, der Präſident der Salz⸗ 
burger Handelskammer, Kommerzienrat Höller 
und der Sekretär der Salzburger Handelskammer, 
Dr Gebert, find in Berlin eingetroffen. Su: 


wurde 
ſchen ihnen und einer Reihe von Perſönlichkeiten 
der deutſchen Wirtſchaft finden Beſprechungen 
ſtatt, die fih angeſichts der Weltwirtſchaftskriſe 
und; der beſonderen wirtſchaftlichen Lage in 
Deutſchland und Oeſterreich als dringlich erwieſen 
bi Die Gäſte werden vom Reichskanzler, vom 


ei, über die er erſt mit ſeiner Frak⸗ 


Reichsfinanzminiſter und Reichs wirtſchaftsmini⸗ 
im Auswärtigen 
Amt empfangen werden. 


Bürgerſteuer 
nach dem Einkommen von 1932 


Verhandlungen im Reichsſinanzminiſterium 


[Telegraphiſche Meldung.) 


troffen ſind, die die Zahlung der Bürgerſteuer 
nach dem Einkommen des Jahres 1931 ielfach 
zu einer großen Härte geſtalten. Kurzarbeiter 
würden nach dieſer Regelung ebenſo wie alle 
übrigen Arbeitnehmer, deren Einkommen unter- 
halb der ſteuerfreien Lohngrenze liegt, nur den 
halben Bürgerſteuerſatz zu zahlen brauchen. — 
Ueber dicie Frage haben bereits im Reids- 
finanzminiſterium Verhandlungen mit den ge⸗ 
werkſchaftlichen Spitzenverbänden ſtatt⸗ 
gefunden. Es hat ſich eine Front der Gewerk- 
ſchaften aller Richtungen und der ihnen nahe- 
ſtehenden politiſchen Parteien gebildet. deren 
Wünſchen das Reichsfinanzminiſterium wohl 
Rechnung tragen dürfte. Die Entſcheidung 
eine er⸗iſt dem Reichsfinanzminiſter Dietrich perſön⸗ 
Erleichterung bedeuten, da ſie a vorbehalten worden, mit deſſen baldiger und 


Sie ver- 
weniger als die Arbeitsloſen 
Während aber die Ar⸗ 
von der Bürgerſteuer befreit ſind, 


Zur Mil⸗ 


1 ehe — : 
ausnahmslos inzwiſchen von ſchweren poſitiver Stellungnahme zu den Forderungen die 
und Gehaltsminderungen be⸗Gewerkſchaften rechnen. 


Vor der Behandlung 


der Ukrainer⸗Beſchwerden 


Die Stellungnahme der polniſchen Regierung 


(Telearapbiſche Meldung) 


mit großem Intereſſe enigegenficht. Bexichterſtat⸗ 
ter iſt der Vertreter Japans, Sato. Die Be⸗ 
ſchwerden gehen zurück auf die ſogenannte Pazifi⸗ 
zierung Oſtgaliziens im Herbſt 1930. 

In dieſen Tagen veröffentlichte das Völker- 
bundsſekretariat eine Reihe von Dokumenten über 
die Angelegenheit. Unter den Schriftſtücken be- 
finden ſich auch die Antworten der polniſchen Re- 
gierung auf die Anfragen des ſeinerzeit mit 


in Polen Stellung nehmen. Die'e 


edeutung für die enropäi⸗ 


Die Fälligkeit 
der Hypotheken 


Der Kündigungsſchutz 
nach der vierten Notverordnung 
Von 
Helmut Richardi, Charlottenburg 


Dem in der vierten Notvperordnung vom 

8. Dezember 1931 im Zuſammenhang mit der 

geſetzlich vorgeſchriebenen Zins herabſetzung ver⸗ 

ankerten Kündigungsſchutz für Hypo⸗ 
theken und Grundſchulden bis zum 

31. Dezember 1933 unterliegen nur die Hypothe⸗ 

ken und Grundſchulden, deren Fälligkeit eine Kün⸗ 

digung vorausſetzt, deren Zinsſatz vor dem 31. We- 
zember 1931 auf mehr als 6 Prozent jährlich ge⸗ 
ſtellt und mit Wirkung vom 1. Januar 1932 ab 
zwangsweiſe herabgeſetzt iſt, und die vor dem 

9. Dezember 1931, dem Tage der Verkündung der 

Notvperordnung, nicht gekündigt worden find. Der 

in der Notvperordnung vorgeſchriebene Kündi⸗ 

gungsſchutz erliſcht, wenn der Schuldner einer 

Hypothek oder Grundſchuld mit einer Zinszahlung 

länger als einen Monat im Verzuge iſt. Der 

Gläubiger kann in ſolchen Fällen ohne Einhal⸗ 
tung einer Kündigungsfriſt vorzeitig kündigen. 

Keinen Kündigungsſchutz genießen: 

1. Hypotheken und Grundſchulden, die vor dem 
9. Dezember 1931, dem Tage der Verkündung 
der Notverordnung, zu einem vor dem 31. De- 
zember 1933 liegenden Termin bereits ge- 
kündigt worden ſind, gleichgültig, ob ſie 
von der zwangsweiſen Zinsherabſetzung be⸗ 
troffen ſind oder nicht. 

Hypotheken und Grundſchulden, die vor dem 
31. Dezember 1931 mit 6 Prozent oder weni⸗ 
ger jährlich zu verzinſen waren, die alſo 
von der zwangsweiſen Zinsherabſetzung ibere 
haupt nicht betroffen ſind. 

Hypotheken und Grundſchulden, die auf Grund 
vertraglicher Vereinbarung zwiſchen Gläubi- 
ger und Schuldner (Hypothekenvertrag uſw.) 
ohne vorherige Kündigung vor dem 31. Dezem⸗ 
ber 1933 fällig find, gleichgültig, ob fie von der 
zwangsweiſen Zinsherabſetzung betroffen ſind 
oder nicht. 

4. Hypotheken und Grundſchulden, die in der 
Zeit vom 9. bis zum 31. Dezember 1931 ver- 
einbart worden ſind und für die Gläubiger 
und Schuldner die Wirkungen der vierten 
Notverordnung vom 8. Dezember 1931 aus- 
geſchloſſen haben. 

5. Hypotheken und Grundſchulden, deren Fällig⸗ 


wo 


80 


* 


keit durch Stundung hinausgeſchoben worden 


Prüfung der Dinge beauftragten Dreier- 
komitees. Die polniſche Regierung ſtellt die 
ganze Angelegenheit als interne Verwaltungsfrage 
hin und beſtreitet ihren internationalen Rechts- 
charakter. Von einer Beitrafung der Verantwort- 


lichen iſt ebenſo wenig die Rede wie von einer 
Entſchädigung. 
1 £ = 14.55 RM. 


Vortag: 14,40. 


Moskau, 26. Januar. Zu der Einleitung: zu 

dem jetzt paraphierten polniſch⸗ruſſiſchen Nacht 
angriffspakt betonen die beiden vertragſchließen⸗ 
den Parteien ihren Willen, den zwiſchen ihnen 
beſtehenden Frieden aufrechtzuerhalten. Sie 
ſtellen weiter feſt, daß der Friedensvertrag vom 
Jahre 1921 weiterhin die Grundlage der genen. 
ſeitigen Beziehungen und Verp lichtungen bildet. 
Sie erklären, daß keine ihrer bisher eingeganges 
nen Verpflichtungen ein Hindernis in der Ent⸗ 
wicklung der friedlichen Beziehungen bildet, noch 
im Widerſpruch mit dem abgeſchloſſenen' Pakt 
ſtehe. Sie wollen den Pakt zu dem Zwecke ab⸗ 
ſchließen, um den Kelloggpakt zu entwickeln 
und zu vervollſtändigen. 
In Artikel 1 ſtellen beide Seiten feft, daß fie 
in ihren gegenſeitigen Beziehungen auf den Krieg 
als Werkzeug nationaler Politik verzichten und 
ſich gegenſeitia verpflichten, fih fämtlicher Hand⸗ 
lungen zu enthalten, die die territoriale Integri⸗ 
tät und die politiſche Unabhängigkeit der anderen 
Seite bedrohen, auch in dem Fall, wenn der⸗ 
artige Handlungen ohne Kriegserklärung und mit 
Vermeidung aller möglichen Kriegserſcheinungen 
begangen werden. 

Im Artikel 2 verpflichten fih die beiden Staa · 
ten, einem dritten Staate nicht zu Hilfe zu kom⸗ 
men, der einen der vertraaſchließenden Staaten 
angreifen würde. Sollte einer von den Kontra» 
henten einen Angriff gegen einen dritten 
Staat unternehmen, dann ſteht dem zweiten Kon⸗ 
trahenten das Recht zu, den Pakt ohne vorherige 
Ankündigung zu kündigen. ; 
Im Artikel 3 verpflichtet ſich jede der beiden 
Parteien, an keinen Vereinbarungen keilzuneh⸗ 
men, die als der anderen Partei gegenüber feind. 
lich zu bewerten ſind. 

Sant Artikel 4 berübren die in den beiden 
erſten Artikeln enthaltenen Verpflichtungen nicht 
die internationalen Rechte und Verpflichtungen, 
die ans den von beiden Seiten früher aboeſchloſſe⸗ 
nen Verträgen entſpringen, inſoweit dieſe Ver. 
träge an fih keine feindſeligen Abmachungen ent- 
halten. 

Artikel 5 ſieht ein Schiedsverfahren 
vor, für das ein beſonderer Vertrag abaeſchloſfen 
werden ſoll, der einen Teil dieſes Nichtangriffs⸗ 
bafte3 bildet und gleichzeitig mit dem Pakt rati- 
fiziert werden muß. 

Laut Artikel 6 ſoll der Nichtangriffspakt mög⸗ 
lichſt bald ratifiziert werden, der Anstauſch 
der Ratifikationsurkunden wird in Warſchau 30 
Tage nach der Ratifikation vorgenommen. 

Nach Artikel 7 wird der Naft für 3 Jahre ab- 
geichloſſen und antomatiih für 2 weitere Jahre 
verlängert, wenn er nicht 6 Monate vorher ges 
kündigt wird. 

Ein Zuſatzprotokoll ſtellt feit, daß die Qü n- 
digung des Waftes laut Artikel 7 nicht als 
Nichterfüllung der Verpflichtungen aus dem Kel⸗ 
loggpakt gedeutet werden darf. 


* 

Mit der Unterzeichnung des ruſſiſch⸗polniſchen 
Nichtangriffspaktes ift das Werk derartiger Ber- 
träge, das die Sowjetregierung betreibt, einen 
weſentlichen Punkt weitergeführt. Polen hat in 
der jetzt paraphierten Vereinbarung bei weitem 
nicht alles das erreicht, was ihm als Ziel eines 
ſolchen Vertrages mit Rußland vorſchwebte. Im 
weſentlichen ſind es drei Punkte, bei denen Mos⸗ 
kau ſeinen Willen durchgeſetzt hat: 

1 Keine Garantie der polniſchen 
Grenzen. 

2. Abſchluß des Paktes ohne Verbindung 
mit der Unterzeichnung aleichartiger Verträge 
mit den übrigen Randſtaaten und 
ſchließlich 

3. Einführung eines ſelbſtändigen Schieds⸗ 
gerichtes, das in keiner Form vom Völkerbunde 
abhängig iſt. 

In Warſchau überſchätzt man die diplomatiſche 
Aktion deshalb auch keineswegs, wenn man auch 
von einem Erfolge ſpricht. Es handelt ſich für 
Moskau jetzt darum, auch den ruſſiſch⸗ 
rumäniſchen Vertrag unter Dach zu bringen, 
denn von dem Gelingen dieſer Vereinbarung 
bleibt zunächſt die Ratifizierung des ruſ⸗ 
ſiſch-polniſchen Vertrages noch abhängig. Waren 
ſchon die Schwierigkeiten, die zwiſchen Moskau 
und Warſchau überwunden werden mußten, 
beträchtlich, ſo beſtehen noch größere 
Differenzen zwiſchen Moskau und Butar ett. 
Und es iſt aufgefallen, daß der rumäniſche Auben- 
miniſter nach Paris gereiſt iſt, offenbar, um 
den Einfluß Frankreichs wirkſam zu machen, 
da ja die Möglichkeit eines ſolchen Vertrages zwi⸗ 
ſchen Rußland und Frankreich von dem vorherigen 
Abſchluß dieſer Verträge zwiſchen Rußland und 
den anderen öſtlichen Staaten abhängt. 

Bei den Verhandlungen mit Rumänien iſt es 
die Frage der Grenzziehung, die den Ab⸗ 
ſchluß weſentlich erſchwert, denn Rußland weigert 
ſic, aem entſchieden, die Herrſchaft Rumäniens 
Nee eee EEE TEE 
iſt, wenn die am 1. Januar 1982 laufende 

Stundungsfriſt weniger als ein Jahr beträgt. 
6. Hypotheken und Grundſchulden, die nach dem 
1. Januar 1932 abgeſchloſſen worden find oder 
werden. 

Aufwertungshypotheken, die nach den Vor- 
ſchriften des Geſetzes über die Fälligkeit und 
Verzinſung der Aufwertungshypotheken (Auf⸗ 
wertungsſchlußgeſetz) zu einem vor dem 31. De⸗ 
zember 1933 liegenden Termin gekündigt worden 
find oder gekündigt werden. (Der geſetzliche 
Zinsſatz für Aufwertungshypotheken beträgt 
ab 1. Januar 1932 jährlich 6 Prozent.] 


hen 


über Beſſarabien und die zur Zeit geltende 
Grenzziehung anzuerkennen, doch glaubt man in 
Moskau. daß es möglich fein werde, auch mit 
Rumänien zu einem Pakt zu kommen, der ledig · 
lich vorſieht, daß dieſe ſtaatsrechtlichen Diffe⸗ 
renzen unter keinen Umſtänden mit gewalt ⸗ 
ſamen Mitteln ausgetragen werden dürfen. 
Verhandlungen zwiſchen Rumänien und Sowjet⸗ 
rußland waren in dieſen Tagen in Riga im 
Gange. Die rumäniſche Regierung hat jetzt über 
dieſe Verbandlungen eine Erklärung ausgegeben, 
die hervorhebt, daß die beſtehenden Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten noch in keiner Weiſe geklärt find. 
Sie behauptet, daß Sowjetrußland einen Nicht⸗ 
angriffspakt nur betreibe, um den Wert der früher 
abgeſchloſſenen Verpflichtungen wie Kellogg⸗Pakt 
und Litwinoff⸗Protokoll zu ſchmälern. Unter 
dieſen Umſtänden ziehe Rumänien es vor, bis zu 
einer Aenderung der Haltung der Sowjetregierung 
auf dem durch den Pakt von Paris und das 
Moskauer Protokoll begründeten Rechtsſtandpunkt 
zu verbleiben. Die Schwierigkeiten gegen- 


„Ewiger Friede zwiſchen Polen und Ruplan 


Nach Natiſtzierung des Nichtaugriffsvaltes — Wenigſtens für drei Jahre 
Rumänien ſteht noch im Wege 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


mänien und Rußland, damit aber auch über 
dem Abſchluß des Vertrages zwiſchen Sowjet⸗ 
rußland und Polen ſcheinen alſo noch in keiner 
Weiſe aus dem Wege geräumt, ſodaß die Ratifi⸗ 
zierung wohl noch längere Zeit wird auf ſich 
warten laſſen. 

Die Verhandlungen, die gleichzeitig auch mit 
Lettland und Eſtland geführt werden, wer⸗ 
den in Moskau als weit weniger ſchwierig ange⸗ 
ſehen. Man hofft, in abſehbarer Zeit die Schwie⸗ 
rigkeiten überwunden zu haben, die der Vollen⸗ 
dung des größeren und bedeutſameren Werkes, 
des Nichtangriffspaktes zwiſchen Rußland und 
Frankreich einſtweilen noch im Wege ſtehen. 


Für Deutſchland hat der Abſchluß in die⸗ 
ſem Augenblick noch eine beſondere Bedeutung. 
Auf der kommenden Abrüſtungskonferenz wird 
man Polen gegenüber mit beſonderem Nachdruck 
betonen können, daß zu irgendwelchen Rüſtun⸗ 
gen Polens wegen der Gefahr eines Angriffs 
durch Rußland jetzt nicht der geringſte Grund 


über dem Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Rue | mehr vorliege. 


Santre — England operieren ih auseinander 


Reparationskonferenz erit Ende Juni nach Ablauf des Hooverjahres? 
Das Stillhalteablommen als reiches Geſchenk vom Himmel 


(Drabtmeldung unſerer Berliner Rebaltion) - 


Berlin, 26. Jannar. Die analiih-franzöfiigenfimen nur für eine Aushilfslöſung, 


denn 


Vorverhandlungen ſcheinen noch nicht vom Fleckſ eine echte Konſolidierung der kurzfriſtigen Kre⸗ 


gekommen zu ſein. Ein Entwurf für eine Eini⸗ 
gung iſt mehrere Male zwiſchen London und 
Paris hinə- und hergegangen, aber noch immer 
nicht will ſich eine tragfähige Brücke ſchlagen 
laſſen. Wenn man die engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Preſſeäußerungen gegenüberſtellt, gewinnt 
man ſogar den Eindruck, daß die Gegenſätze ſich 
verſtärkt und vertieft haben. Einmal dreht 
es ſich dabei um das Verhältnis zu Amerika. 
Auf die recht unfreundlichen Andeutungen aus 
Waſhington, daß Frankreich als Saboteur der 
europäiſchen Verſtändigung und als ſchwerreiches 
Land am wenigſten Ausſicht hätte, Schuldennach⸗ 
laß oder Ermäßigung zu erhalten, hat Frankreich 
dem italteniſchen Plan plötzlich weniaſtens 
inſofern Geſchmack abgewonnen, als eine gemein. 
ſame Aktion der europäiſchen Mächte gegen 
Amerika ihm nur nützlich ſein könne. 


England hat nach der amerilaniſchen 


Warnung wenig Luft, ſich Amerika 
gegenüber mit dem franzöſiſchen 


Ballaſt zu beſchweren, 


ſondern möchte lieber allein mit Amerika verhau⸗ 
deln, aber es ſcheint auch wieder Deutſchland 
gegenüber auf ſeinen alten Standpunkt zurück⸗ 
kehren zu wollen, daß die Reparationskonferenz 
in den nächſten Monaten zuſammentreten und 
eine Regelung für mindeſtens einige Jahre bes 
ſchließen müſſe, und zwar müſſe dieſe Regelung 
in der Einſtellung aller deutſcher Zahlungen, 
auch der während des Hoover⸗Jahres geleiſteten, 
beſtehen. Frankreich ſträubt ſich mit Händen und 
Füßen gegen ein ſolches bedingungsloſes Mora⸗ 
torium. Höchſtens will es eine Verlängerung des 
Hoover-Moratoriums um ein Jahr zugeſtehen. 
Während England, ſoweit die zum Teil recht un⸗ 
klaren und widerſpruchsvollen Londoner Meldun⸗ 
gen einen Schluß zulaſſen, feſte Beſchlüſſe noch 
vor Ablauf des Hoover⸗Moratoriums gefaßt 
ſehen will, bemüht Frankreich ſich, den 


Beginn der Konferenz bis in die bud- 

ſtäblich allerletzten Junitage zu ver⸗ 

ſchleppen, damit die entſcheidenden 

Verhandlungen erſt geführt werden, 

wenn der Youngplan formell wie- 

der in Kraft 

getreten iſt. Es glaubt offenbar, 
ſtärker auf Deutſchland drücken kann. Bei ſo 
ſtarken Meinungsverſchiedenheiten dürfte eine 
Unterredung der leitenden Staatsmänner Gung- 
lands und Frankreichs ſchwerlich zu einer Eini⸗ 
gung führen. An amtlicher Stelle in London 
wird denn auch erklärt, daß Mac Donald in 
dieſer Woche auf keinen Fall nach Frankreich 
fahren werde. Angeblich muß er nach Edin⸗ 
burg reiſen. Aber das iſt nur ein Vorwand. 
Inzwiſchen gehen aber die Vorverhandlungen 
weiter. 

Die franzöſiſche Rechtspreſſe gibt in ſtark ver⸗ 
ärgertem Ton der Anſicht Ausdruck, daß 


das Berliner Stillhalteablommen für 
Deutſchland ein reiches Geſchenk des 
Himmels 
ſei. Deutſchland habe kurzfriſtige Kredite wäh⸗ 


rend langer Jahre augefammelt, um fie zur Ent» 
wicklung ſeiner Induſtrie zu verwenden. Jetzt 


ſeien die Bankiers bereit, dieſe Kredite in lang⸗ 
friſtige umzuwandeln. Léon Blum ift anderer 
Anſicht. 


Er hält das Berliner Stillhalteabkom⸗ 


daß es daun 


dite wäre nur mit Unterſtützung der Regte- 
rungen möglich geworden, alſo nur bei gleich⸗ 
zeitiger Regelung der Reparations- und Schul⸗ 
denfrage. Das aber habe Frankreich verhindert. 
Die franzöſiſche Regierung dürfe ſich aber nicht 
einbilden, daß die öffentliche Meinung noch lange 
zuſehen werde, wie man die Kriſe täglich auf 
immer höhere Gipfelpunkte der Konfuſion treibe. 
Einmal müſſe ein Ende gemacht werden. 


Plädoper für Ir. Altſtaedt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lübeck, 26. Januar. Im Dübecker Tuberkuloſe⸗ 
Prozeß hielt Rechtsanwalt Dr Hoffmann, der 
den Angeklagten, Medizinalrat Dr Alt ſtaedt, 
verteidigt, ſein Plädoyer. Der Verteidiger zitierte 
eine ganze Reihe von Zuſchriften, die ihm nach 
dem Plädoyer des Staatsanwaltes von Beuſt 
aug der Bepölkerung, vom Aerzte⸗Verein Lübeck, 
aus Hamburg uſw. zugegangen feien und in denen 
gegen den Vopwurf des Staatsanwaltes, Dr Mli- 
ſtaedt fei ein 100prozentiger Theoretiker und 
ihn hätten ehrgeizige Motive geleitet, Stellung 
genommen wird. Dr. Altſtaedt wird darin durch⸗ 
weg als erfahrener Arzt und als ein 
Menih geſchildert, dem man keine per ſön⸗ 
lichen Gründe zuſchieben könne und der ſicherlich 
das Beſte gewollt habe. Der Verteidiger ging 
dann ausführlich auf die Verhandlungen ein, die 
ſich vor der Einführung des Calmetteverfahrens 
in Lübeck, in Deutſchland und außerhalb Deutſch⸗ 
lands mit dieſem Verfahren beſchäftigen. i 


In Charbin kam es zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen jepaniihem Bahyſchutz und Mine- 
iſcher Polizei. Dreißig chineſiſche Poliziſten und 
zwanzig Biviliften jollen getötet worden ſein. 

$ 

Der Warſchauer Seim hat das deutſch⸗polniſche 
Abkommen über Sozialverſicherungen vom 
21. Juli 1931 in zweiter und dritter Leſung an⸗ 
genommen. 


Die Bank von Frankreich wird fih am Don- 
nerstag über die Verlängerung des 25⸗Millionen⸗ 
Dollar-Kredites für die Reichsbank ſchlüſſig iver- 
den müſſen. Von dieſer Verlängerung hängt 
nicht nur die Verlängerung des Sechsmonate; 
kredites der Bank für Internationale Zahlungen, 
ſondern auch die Inkraftſetzung des Berliner 
Stillhalteabkommens ab. Was das 
franzöſiſche Zentralnoteninſtitut beſchließen wird, 
weiß in Paris noch niemand. Der „Matin“ 
erklärt aber, daß der Kredit höchſtens um 
einen Monat verlängert werden wird. 8 


15,9 Prozent Einnahmerückgang 


bei der Reichsbahn 


Outer Erſolg der verbilligten Weihnachts ⸗Neiſen 


Telegrapbiſche Melbun« 


Berlin, 26. Januar. Der Verwaltungsrat der 
Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft tagte am 25. 
Januar 1932 in Berlin. An der Signum des Ber- 
waltungsrates nahmen zum erſten Male die neu⸗ 
ernannten Mitglieder Staatsſekretär a. D. Gu t» 
brod und Miniſterialdirektor Schulze teil. 
Zu feinem Präſidenten wählte der Verwaltungs ⸗ 
rat wiederum einſtimmig feinen bisherigen Präſi⸗ 
denten . f von Siemens. Ebenſo wurden 
einſtimmig wiedergewählt zum 1. Vizepräſidenten 
Staatsſekretär a. D. Stieler und zum 2. Vize 
präſidenten Oberpräſident a. D. von Batocki. 

Der vorläufige Ueberblick über die Ein⸗ 
nahmeentwicklung im Jahre 1981 ergibt 
mit 3842 Millionen Mark einen Rückgang um 
15,9 Prozent gegenüber 1930 und um 28,2 Prozent 
r 1929. Mit dem endgültigen Abſchluß 

ür 1931 ift für den April zu rechnen. Die 
. im Jannar 1932 zeigt einen 
ber 


Goerdeler läßt keinen aus 


Die ſtenerfreie Reichsbahnauleihe 1931 hat bis- 
her Zeichnungen von rund 243 Millionen Mark 
ergeben. Bis zum 1. Zahlungstermin, dem 5. Ya- 
nuar 1982, waren davon 56,5 Millionen Mark — 
rund 24 Prozent — eingezahlt. Die auf Grund 
des Ergebniſſes dieſer Anleihe vorgeſehenen Auf. 
träge ſind, ſoweit wie möglich, herausgegeben wor⸗ 
den. Ein Ueberblick über die Auswirkung der im 
Dezember beſchloſſenen Ermäßigung der Güter 
tarife im veranſchlagten Betrage von 300 Millis- 
nen Mark läßt ſich zur Zeit noch nicht gewinnen. 
Die Ausgabe von verlängerten Sonntagsrückfahr⸗ 
karten zu Weihnachten hat den Reiſeverkehr we⸗ 
ſentlich belebt. Trotz der wirtſchaftlichen Notlage 
wurde in einigen Bezirken der Weihnachtsverkehr 
des Vorjahres ſogar übertroffen. Die Einnahmen 
mußten dabei naturgemäß wegen der verbilligten 


das erwartete Maß hinausgehenden Abfall.] Preiſe hinter denen des Vorjahres zurückbleiben. 


Abbau der Theater⸗Nebenausgaben 


Preiskampf um Brot und Bier 


[(Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 26, Januar, Der Reichskommiſſar für 
Preisüberwachung iſt jetzt auch den Theatern 
auf den Leib gerückt. Er hat ſich mit den Leitern 
der Berliner Bühnen in Verbindung gelebt, um 
die in der Tat unerhörten Garderobenpreiſe ab- 
zubauen. über die das Berliner Publikum ſchon 
Inne 7 iſt. Fe: be — 1 der 92 
ichen einung r iakeit haben 
Theaterunfernehiner denn auch zugeſagt, daß der 
Garderobenzwana aufhören und daß durch AMn- 
ſchlag der Nerſonenverzeichniſſe für die Theater⸗ 
beſucher auch die Notwendigkeit beſeitigt werden 
ioll, ſich wiederum für viel zu teures Geld Pro⸗ 
gramme zu kaufen Sicherlich wird das Berliner 
Beiſpiel auch im Reiche heilſam wirken. 

Der ſtille aber zähe Kampf mit den Bäckern 
iſt noch nicht zu Ende. Die Bäcker behaupten nach 
wie vor, daß fie wegen der Erhöhung des Mehl- 
preiſes es nicht bei der Senkung des Brotpreiſes 
belaſſen können. Der Preiskommiſſar will aber 
unter allen Umitänden, daß das wichtiaſte Nah- 
rungs mittel nicht W ia Preiſe ſteigt. Er bat 
ih jetzt an das Reichsernährungs⸗ 
miniſterium gewandt, damit dieſes auf den 
Mehlpreis drücke Dann wird er ih auch mit 
Bäckern zu beſchäftigen haben, die zwar den 
ac par erhöhen: we abeo ple eg — 

aren abalei aſſen: in wird über 
ſolche Praktiken geklagt. 


Weiter hat Dr Goerdeler mit Vertretern des 
kreditgebenden Einzelhandels, alfo mit den Yb. 
zahlungsgeſchäften. Beratungen gehabt. 
Danach tollen die Raten der Abzablungsverträge 
herabgeſetzt werden. Eine Senkung der Preiſe it 
bei den laufenden Verträgen nicht für möalich ge⸗ 


ie halten worden, weil dadurch Schwierigkeiten mit 


den Finanzierungsinſtituten entſtehen würden. 


Eine ſpröde Materie ſind auch nuch die Preiſe 
in den Gaſtwirtſchaften. vor allem die für Bier, 
ſpröde beſonders deshalb, weil der Bierpreis 
durch die Belaſtung mit Steuern nicht leicht 
in dem wünſchenswerten Maße zu ſenken iſt. Das 
Gaſtwirtsgewerbe hat im allgemeinen guten 
Willen bewieſen. Verhandlungen des Preiskom⸗ 
miſſars mit der Mitropa über die Herab⸗ 
ſetzung von Bett- und Speiſewagenpreiſen ſind 
ſoweit gediehen, daß die Vereinbarungen — es 
handelt ſich um Ermäßigungen bis zu 20 Prozent 
— nur noch der Zuſtimmung des Finanzminiſters 
bedürfen. Dem Vernehmen nach will Dr. Goer- 
deler auch eine Reviſion der Anwalts. und Aerzte⸗ 
koſten und eine Nachprüfung der Krankenkaſſen⸗ 
tarife in Angriff nehmen. 


Proteſt genen dielen Winter 


Ich bin em verträglicher Menih, außerdem 
ſteht mir der Zorn nicht gut — wozu alſo laut 
ſchimpfen? Aber daß trotzdem etwas gegen 
dieſes Winterwetter, das keines ift, ge- 
tan werden muß, das ſteht feſt. 

Seit den Weihnachtstagen fmd jebt vier 
Wochen ins Land gegangen, und wenn wir nicht 
am 4. Janwar einen ſchönen Schnee- und Rauh- 
teif-Ton gehabt hätten, könnte man jagen, daß wir 
in dieſem Jahr überhaupt keinen 
Schnee gehabt bätten. Es iſt ja ſehr ſchön, daß 
die Städte kein Geld für die Schipper auszugeben 
brauchen, daß die Züge keine Verſpätung infolge 
von Schneeverwehungen Haben, daß die Straßen- 
paſſanten nicht von herabfallenden Dachlawinen 
erſchlagen werden, daß ſich der Wanderer über 
Land nicht in der weißen Einöde verirrt, daß der 
Fortfall der Schneeſchmelze zugleich den Fortfall 
einer neuen Hochwaſſergefahr bedeutet — aber 
wozu, bitte, habe ich mir ein Paar nene Schnee⸗ 
ſchuhe gekauft? Was toll ich mit den wunder⸗ 
schönen Skäſtiefeln anfangen, die jetzt im 
Dunkel des Schuhſchrankes ihr freudebeſtimmtes 
Daſein verkümmern? Sollen den neuen Sport- 
dreß die Motten und jemen Reißverſchluß 
der Roſt freſſen, ehe er feiner eigentlichen Beſtim⸗ 
mung zugeführt worden iſt? 

Ich meine, Sparſamleit auf Erden iſt eine 
Tugend, und da ich fie ausgiebig bier geübt habe 
und notverordneterweiſe weiter und böchſt ein- 
dringlich zu üben gezwungen bin, möchte ich dieſe 
Tugend nicht auch noch auf die himmliſchen Regio- 
nen ausgedehnt wiſſen. Schnee gehört nun einmal 
zum deut chen Winter, beſonders in Obe rſch le- 
fien Und wenn ſchon die Bettfedern der Frau 
Holle ſpärlicher fallen ſollen — unter 15 Pro- 
zent Einschränkung verlangt auch der Herr Br f- 
nina nicht. Dieſe Kostprobe von geſtern vormit⸗ 
tag iſt nur die Flocke auf den kalten Stein, und 
ihr Erfolg iſt ein Glatteis auf allen Wegen. 
Von Glatteis allein aber kann kein Menſch Win- 
terſport treiben, und mit Glatteis allein dann man 
die vorbeigehenden Mädels nicht ſchneeballen. 

Deshalb fei hiermit die Anregung zur Grim- 
dung eines -Reichsverbandes der Winterfreude⸗ 
geschädigten“ gegeben. Das Programm richtet 
Ach gegen die unwirtſchaftliche Anſammlung von 
überfälligen Schneemengen in den himmliſchen 
Scheunen, es weiſt auf die Gefahren bin, die durch 


Die ntſcheidung des schlichters für die 
Augeſtellten der Montanindustrie 96. 


Beuthen, 26. Jannar. 

Die Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeber · 
verband der Oberſchleſiſchen Montan- 
induſtrie und den Angeſtellten Ge- 
werkſchaften unter Vorſitz des Schlichters 
für Schleſien hatten, wie wir berichteten. zu 
keiner Einigung geführt. Daraufhin hat 
nunmehr der Schlichter geſtern auf Grund der 
Notperordnung eine bindende Entſchei⸗ 
dung gefällt. Hiernach werden die Gehälter 
der Angeſtellten im Steinkohlenberghan 
allgemein um 10 Prozent geſenkt. Die 
mit Wirkung ab 1. Januar vereinbarte Auf⸗ 
rückungsſperre in höhere Gehaltsklaſſen wird 
aufgehoben. Für die übrigen Angeſtellten in der 
oberſchleſiſchen Montaninduſtrie bleibt es im all⸗ 
gemeinen bei der Gehaltstafel vom Dezember 
1931 mit Ausnahme der Sätze für die Lehr 
linge und Angeſtellten in den Uebergangs⸗ 
jahren, die auf den Stand von Januar 1927 
maro geführt werden. Auch hier wird die verein 
barte Aufrückungsſperre aufgehoben. Die neue 
Gehaltsregelung kann mit einmonatiger 
Friſt erſtmalig zum 30. April 1932 aufgekündigt 
werden. Wird von dem Kündigungsrecht kein 
Gebrauch gemacht, läuft die Regelung mit gleicher 
Kündigungsfriſt jeweils einen Monat weiter. 


. ͤ TREE RAR 


koſten, Zehrgelder, entgangener Arbeitsverdienſt) 
ſich infolge Preis⸗ und Lohnſenkung auf eine ge⸗ 
ringere Summe belänft. i 


Ein Zigeuner geht ſpeiſen 


Myslowitz, 26. Januar. 

In einem Myslowitzer Reſtaurant ließ ſich 
ein Zigeuner eine Rieſen mahlzeit v 
folgen. Als ſeine Eier bereits 46 Zloty ans- 
machte und er noch mehr beſtellte, forderte der 
Wirt zunächſt Begleichung dieſer Rechnung. 
Der Zigeuner warf ſich aber, ſtatt zu bezahlen, 
mit gezücktem Meſſer auf den Gaftwirt. 
Hinzuſpringende andere Gäſte ſchützten den Wirt 
und übergaben den Zechpreller der Polizei. 


aufbikung der Lage in O⸗belſchleſten 


(Eigener Bericht) 


Kattowitz, 26. Jannar. Händlerin bon 


Wie bereits gemeldet, ift im Lohnſtreit im 
oſtoberſchleſiſchen Kohlenberaban Strauchgeſellen ausgeraubt 
eine Einigung bisher nicht erzielt worden, 
weil die Arbeitnehmervertreter zu den Schlich⸗ ; $ Beuthen. 26. Jannar. 
tungsverpandlungen am Montag nicht erſchienen Wie erſt am Dienstag bekannt wurde. voll am 
waren, Man erwartet, daß ein Schiebsiprnd am frühen Morgen des 25. Jannar auf dem Wege 
Mittwoch für die Gruben gefällt werden wird, von Karf nach Bobrel, zwiſchen der Karfer Kirche 
der ſehr wahrscheinlich eine 15 p ro zentige = der Kolonie 8 eine ee aus 
Lo hnherab 1s K iß bringer iechowitz überfallen und beraubt wor- 
Aah D niment jr den fein. Die Räuber jolen 180 Mark erbeutet 

; 1 A: re: 4 haben. Die Beraubte hat ſich bis jetzt nicht er⸗ 

„ dere ii i. fü Me en Satt gent en, Sie win Dat gen 
' 0 , m Sonne | gehend bei der Krimin polizei in Miechowitz 
abend Löhne und Gehälter werden zahlen können.] oder Bobrek Anzeige zu Busen. 


Wie wir hören, find die Beſtrebungen ohne Er⸗ — 
folg, die Ruſſenwechſel zu Diston: Der Zülzer Totſchläger 
ermittelt 


tieren, da die Bank Polſki dies abgelehnt hat. 

Es handelt ſich dem Vernehmen nach um die 

große Summe von etwa 200 000 Pfund Sterling. 8 

5 2 N fi 5 Neiße, 26. Januar. 
Der Schiedsſpr ür die Hütten lehnte die f paN i- . 
r Schiedsſpruch für die Hutten Teh Die Preſſeſtelle des Landgerichts teilt mit: 

In der Vorunterſuchung gegen die verhaf 
teten 16 Zülzer Kommuniſten wegen der 


Lohnherabſetzung ab, d. h. es ſoll die 

bisherige Lohnhöhe bis zum 31. März beibehalten 
Tötung des Diplomingenieurs Schra m m hat 
der Kommuniſt, der den verhängnisvollen Schlag 


werden — wie dies bewerkſtelligt werden kann, iſt 
ein Rätſel. 
— auf den Getöteten ausführte, dem Unterſuchungs⸗ 
Zwei ſchwere Zugunfälle richter und dem Oberſtaatsanwalt gegenüber ein 
| Geſtändnis abgelegt. Zur Zeit werden 
: Bismarckhütte, 26. Januar die von dem Unterſuchungsgefangenen gemachten 
Der Eiſenbahner K. Rückert aus Slupna Angaben auf ihre Richtigkeit überprüft. Einer 
ſtürzte beim Ueberqueren einer Weiche vo m der übrigen Verhafteten iſt bereits ent laſſen 
Güterwagen und kam unter die Räder. worden. 


Hierbei wurde ihm das rechte Bein abgefah⸗ i F 
den, Er erlitt auperdem no jänere innere) Nulhprüfung der Entihädigungen 
für kommunale Ehrenbeamte 


Verletzungen. Der Verunglückte wurde in 
das Krankenhaus Myslowitz übergeführt. 

In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Vis- Im Sinne der Beſtrebungen, die auf Gin- 

ſparungen in der gemeindlichen Ver⸗ 

waltung gerichtet find, hat der preußiſche Ju- 


marckhütte geriet die ledige E. Zydek aus 

Bismarckhütte unter einen Zug, wobei der Un⸗ 
nenminiſter in einem Runderlaß an die Dber- 
und Regierungspräſidenten, die Laudräte, Ge 


glücklichen neben ſchweren Quetſchungen am Kör⸗ 
per beide Beine abgefahren wurden. 


die mögliche Abkühlung der in Vorbereitung be- Auf dem Wege ins Krankenhaus ſtarb die Schwer | eindeverbän ee : 
. ͤ ( weim, ebe, ble, Neue Prülfungsausſchüſſe 
Frübling entstehen könnte und fordert endlich ins- | N haltung für Zeitaufwand, Mühewaltung und tat 2 * in 1 9G Er Ta 
beſondere namens der In gend: 2 Frauen bei einem Auto⸗ isibe Unkosten, die mit einer derartigen Tätig- . 

keit verbunden ſind, auf das hierfür erforderliche Oppeln. 26. Jannar 


Unsere Eltern fagen „Herunter mit den Prei- 
fen!” — wir ſagen: „Herunter mit dem 
Schnee!“ E—. 


Jh 
Wetterausſichten für Mittwoch: 
Zeiweilig aufheiternd und etwas milder. 


Das Chlorodont⸗Mundwaſſer ijt hochkonzentriert 
und von herrlich erfriſchendem Tief eſchmack Flaſche 
1 Mart, wie die berühmte Chlorodont⸗Zahnpaſte. Unter- 
Vorkriegspreiſe. Verſuch überzeugt. 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Anlage zum Krebs — 
vererbbar oder nicht? 


Die „Annals Surgicals“ teilen Ergebniſſe des 
bolländiſchen ee H. Deelmann, 
Groningen, mit, die alle Beachtun verdienen. 
Deelmann hat die Häufigkeit von Krebserkran⸗ 
kungen im Verwandtſcha tskreiſe Krebs⸗ 
leidender und Nichtkrebskranker verglichen und 
kommt zu folgenden aufſchlußreichen Zahlen: 250 
Krebskranle hatten 39 Väter, 43 Mütter und 85 
Geſchwiſter, die krebskrank waren; 250 Geſunde 
hatten dagegen 22 Väter, 19 Mütter und 30 Ge- 
ſchwiſter, die an Krebs litten. Eine Löſung des 
Problems geben dieſe Tatſachen natürlich nicht, 
aber ſie verleihen der nicht unbeſtrittenen An» 
nahme Gewicht, die Anlage für Krebs ſei ver⸗ 
erbbar. 

Neuerdings hat man allerdings in, geglückten 
Tierverſuchen Linien erzeugen können, die 
ganz frei von Krebs oder hundertprozentig be⸗ 
laftet waren. Beim Menſchen konnte man bie 
er eine derartige Zwangsläufigkeit nicht feſt · 
tellen, auch die Zahlen Deelmanns ändern hieran 
nichts. Nach der herrſchenden wiſſenſchaftlichen 
Meinung iſt Krebs, der eine bösartige Jelen- 
wucherung ilt, nicht nur auf erbliche Anlage, jon. 


dern auch auf die Dispoſition verſchiedener Or- | folger von Geheimrat Schreuer berufen worden. 
gane und Körperſtellen und vor allem auf eine rolge : > 


Altersdispoſition zurückzuführen. Der Ehrung eines Numismatikers. Die Berliner 
lezte Umſtand iſt es wohl auch, der die beängſti⸗ Numssmatiihe Geſellſchaft hat den Direktor des 
gend anſteigenden . der — AN be u 1 Pic ee E ahe 
hr íi tert t pölte» | Vr Pick, in Anerkennung IE 

. — oe e Forſchungen auf dem Gebiet der altertümlichen 

j et e ben 9 k T 
; * ed Pinkuß . dien e um die Förderung der heimiſchen - ünz⸗ 
Preben n i * y dibr P dy | kunde zu ihrem Ehrenmitglied gewählt. ; 
Abteilung für Franentrantheiten an der älteiten| Neuer Generalſekretär der Deutjchen Chemis 
Poleklinik Berlins, iſt im Alter von 62 Jahren ſchen Geſellſchaft. Infolge der Ablehnung des 
nach langer Krankheit in Berlin geſtorbe n.] langjährigen Generalſekretärs der Deutſchen Che- 
Profeſſor Pinkuß ſtammt aus Glogau und ftu-| mischen Geſellſchaft, Geheimrats Profeſſors Dr. 
dierte unter Olshauſen und Winter an der Uni-] phil. Dr.-Ing. e. h. Wilhelm Marckwald, 
verſität Berlin. Er hat ſich beſonders durch feine | teine Wiederwahl zum Generalſekretär er 


unfall ſchwer verletzt Maß zurückgeführt werden müſſen. Ins ee nn e Bor 
* beſondere weiſt der Miniſter darauf hin, daß es ſitzenden des Geſellenprüfungsausſchuſſes der nen 
Oppeln, 26. Januar ; > 1 ichtet ; i 

Ein ſchwerer Ungläd 33 etüighete| 1 zugelaſſen werden kann, daß Ehrenbeamten errichteten Maler- und Lackierer-Awange 


. e n Entichädi 3 ; „Innung in Coſel Malerobermeiſter Heinrich 
ſich auf der Chauſſee zwiſchen Oppeln und Schur⸗ Entſchädigungen gewährt werden. die der Beſol Koch in Coſel und zum ſtellvertretenden Bor- 


gaſt. Fran Arlt und Frau Scholz aus Schön⸗ dung entſprechender Bernf sbeamten gleich- ſitenden Malermeiſter Karl Nicolai in Kandr⸗ 
witz wurden von einem Auto überfahren und kommen. Daneben wird aber auch zu prüfen ſein, zin beſtellt. Zum Vorſitenden des Prüfungsaus⸗ 
ſchwer verletzt. Die Verunglückten wurden wieweit eine bisher als angemeſſen erachtete Ent⸗ſchuſſes der Freien Töpfer⸗Innung in Op⸗ 
von dem Auto nach dem Oppelner Kranken ⸗ schädigung mit Rückſicht darauf herabzuſetzen ift peln iſt Ofenſetzobermeiſter Bruno Krys in 
haus übergeführt. N daß der zu entſchädigende Nachteil (l. B. Fahr-] Oppeln beitellt worden. 


Konzert⸗Serie des Philharmonie⸗Symphonie⸗Or⸗ 
cheſters in Carnegie-Hall ſteht Schönbergs „B etr- 
klärte Nacht“. Arnold Schönbergs „Our re, 
lieder“ werden von der „League o Compoſers“ 
in Gemeinſchaft mit der Philadelp ia Orcheſtre 
Aſſociation am 20. April unter der Leitung von 
Leopold Stokowſki zur New⸗Yorker Erſtauf⸗ 
führung im Metropolitan Opera Houſe gebracht 
werden. 

Eine hinterlaſſene Goethe-Gedenkrede Gundolfs. 


Am 20. März wird der Frankfurter Sender eine 
von Friedrich Gundolf hinterlaſſene Rede zum 
Gedächtnis Goethes übertragen, die der ver⸗ 
ſtorbene Gelehrte in der riſer Sorbonne 
halten wollte. 

Das Schillertheater Altona wird Opernhaus. 
wiſchen dem Beſitzer des Schillertheaters 
ltona und dem Intendanten des Stadttheaters 

Harburg⸗Wilhelmsburg wurde ſoeben ein fünf⸗ 
jähriger Vertrag unterzeichnet, wonach der Har⸗ 
burger Intendant Dr. Sattler das Schiller⸗ 
theater ab 1. September 1932 übernimmt. Die 
rektor Dr. Sattler wird das Schillertheater als 
volkstümliches Opernhaus führen und 
hat die Abſicht, es am 4. September 1982 nach 
voraufgegangenem Feſtakt mit Webers „Frei⸗ 
ſchü tz“ zu eröffnen. 

Die Mauer König Davids. Dieſer Tage 

führte ein Zufall in Jeruſalem zur Ent 


ſchaftliche, aber auch populäre Aufklärungsbücher 

und ⸗aufſätze geſchrieben. i 
Profeſſor Siu Friedberger 7. Der Direktor 
des Forſchungsin tituts für Hygiene und Immu⸗ 
nitätslehre in Berlin-Dahlem, Profeſſor Dr. 
Ernſt Friedberger, iſt im Alter von 56 
Jahren geſtorben. Erſt in der füngiten Zeit iſt 
übecker Cal- 


Profeſſor Dr. Arthur Binz, zum Generalſekre⸗ 
tär der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft gewählt 
worden. 

Päpſtliche Ehrung des deutſchen Archäblogen 
Ludwig Curtius. Der Direktor des Deutſchen 
en Inſtituts in Rom, Profeſſor Dr. 
Ludwig Curtius, iſt zum korreſpondierenden 
8 der Päpſtlichen Akademie ernannt 
worden. 


Franz Mannſtädt 7. In Wiesbaden iſt 
im acht, ioien Lebensjahr der we Profeſſor 
gen: Mannſtädt geſtorben. Als langjähri⸗ 
er Dirigent des Philharmoniſchen Orcheſters in 
erlin und als Hofkapellmeiſter in Weimar und 

Wiesbaden hat a Mannſtädt um das deutſche 
Muſikleben große Verdienſte erworben. Er 
wurde im Jahre 1852 in Hagen in Weſtfalen 
eboren, ſtudierte am Sternſchen Konſervatorium 

ei H. Ehrlich und wurde nach ſeiner Tätigkeit 

als Kapellmeiſter und als Klavierlehrer in ber- 
ſchiedenen Städten im Reich Ronon von 
Hans von Bülow am Meininger Hoftheater. 1885 
bilharmoniker unter 


jeiner Stabführung, denen er in den Jahren 
half. a ging er na Wiesbaden und machte 
ſich neben ſeinen Pflichten als Hofkapellmeiſter 
auch als Dirigent des dortigen Männer⸗Geſang⸗ 
vereins um die Pflege des E orgeſanges verdient. deckung einer Stadtmauer, die vor 3000 
„Salzburg feiert Bruckner. Im Rahmen der] Jahren durch König David errichtet worden 
Salzburger Feſtſpiele im August 1932 ist. Der Fund gelang bei Ansbeſſerungsarbeiten 
einer alten Kanaliſationsanlage. 


Berufung. Profeſſor Dr jur. Karl Auguſt 
Eckhardt von der Handelshochſchule Berlin iſt 
auf den Lehrſtuhl für deutſches Recht und bürger 
liches Recht an der Univerſität Bonn als Nach⸗ 


findet das Zweite Internationale Bruckner 
25 ſtatt. — Das erſte Oberöſterreichiſche 
rucknerfeſt, in deſſen Mittelpunkt die Weihe der 
wiederhergewählten Bruckner⸗Orgel in St. 
lorian ſteht, wird vom 4. bis 8. Mai 1932 in 
in z und St. Florian ſtattfinden. Es ſollen 
dabei alle großen Werte des Meiſters aus der 
Linzer Zeit zu Gehör gebracht werden. Für das 
Sinfonie⸗Konzert wurde Geheimrat Dr. Sieg- 
mund von Hausegger, München, als Dirigent 
gewonnen. 
Arnold Schönberg in New per Das Intere 
eſſe der amer'kaniſchen Muſikkreiſe für neue 
deutſche Muſik wird gekennzeichnet durch 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute geht als 18. 
Abonnementsvorſtellung in Beuthen um 20 Uhr „Die 
Walküre“ und in Gleiwitz 

ase in Sur Donnerstag in 
euthen um 20 „Prinz 
in Königshütte un 20 Uhr „U-Boot 116“. Am Freitag, 
dem 29. d. Mts., iſt in Beuthen um 20 A 
Mann, der feinen Namen änderte”, in 
Kattowitz um 19,30 Uhr „Im weißen Röß l“. Gonn- 
abend in Beuthen „Beu⸗ Bü. Ba, mit „Lumpaci. 
vagabundu 8“ als Feſtvorſtellung. Be inn 20 Uhr. 
In en Sonnabend um 20,15 Uhr „Prinz 
uſale m“. 
Bühnenvolksbund Beuthen. Die nächſten Auffüh- 


eine Reihe von Konzertaufführungen von Werfen rungen der Theatergemeinde find am Donnerstag 
Arnold Schönber ss die gegenwärtig in New „Prin & Methuſalem“ und am 2. Februar 
n. Im 


ann, der feinen Namen änderte“. 


Volksaufklärung über die 5 iſt der Direktor des Chemiſchen Inſti⸗ 


fung einen Namen gemacht und zahlreiche wiſſen R 


tuts der Landwirtſchaftlichen Hochſchule Berlin, Mork vorbereitet we 


Vereinheitlichung des 
Gleiwitzer Nealgymnaſiums 


Gleiwitz, Æ. Januar. 

Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung hat ſich damit ein verſtanden 
erklärt, daß der reformrealgymnaſiale Zug am 
Städtiſchen Realgymnaſium i. E. in Gleiwitz von 
Oſtern 1982 an klaſſenweiſe abgebaut 
wird und im Sinne des an ihn gerichteten Antras 
ges dahin entſchieden, daß die Abwicklung die es 
Zuges am Realgymnaſium fel bſt erfolgt, nicht 
etwa in der Weiſe, daß an die ſtaatliche und ſtädti⸗ 


Zu hohe Frachten — 
Wachſende Kohlenhalden 


Oppeln, 26. Januar. 


„Diamantenfunde in Schleſien“ 


Ein Gelehrter entlarvt den Betrüger 


Vom oberſchleſiſchen Steinkohlenrevier 5 . 4 
werden trotz Feierſchichten anwachſende ei | re > er 5 2 3 8 De e e 
| i Januar rund in bekannter iſcher eolo erhie „de . à : 
ee ee) ng 85 wird noch — vor einigen due a verſiegelten ref, in] nannte einen Handwerker, und der Profeſſor 
Zunahme der Feierſchichten geſprochen 155 ihn eine ſchleſiſche Firma um ein Gutachten eee Ty * Aien 
und die verſchärfte Not der Bergarbeiter hervor- über zwei un geschliffene Diamanten, bei N nnen BE 

A M M Gr: die dem Briefe beilagen, bat. Die Firma gab beimzuhalten, zu einer Unterſuchung an den 
gehoben. an ruft nach Maßnahmen zur Er: an, daß es ſich um einen Fund, der in Schle⸗[ Fundort. Der Handwerker fing an, den Sand 
höhung des Abſatzes, insbeſondere zur Verbil⸗ſſien gemacht worden fei, handle. Nach genauer] zu ſieben, und es fanden ſich wieder einige 
ligung der Kohlenabfuhr. Es bleibt Prüfung mußte der Gelehrte feititellen, daß die leine Diamanten. Jetzt wußte ſich der 
anſcheinend bei der Stimme des Rufenden in der [Steine echt 'eien. Auf das Gutachten des Vro- r e m. Ben ar 
Wüſte. Denn das Steinkohlen⸗Syndikat hat die feſſors fragte die Firma an, ob es t retiſchſendlich den Vorſchlag, an Ort und Stelle ſolle ch, r ealſchule in Gleiwitz ein ref in 
sn u bet Bohlenfrahten . Wer, Mia der 5 Schielen Slomanten porn eder für ſich Unterſuchungen anſtellen und bief ſche Oberrcalichule in ren nn 1 8 

5 A a kommen könnten. Der Gelehrte mußte dieſe] Proben einzeln geprüft werden.  Gemeinjam | gomnaſialer Zweig angegliedert würde. Der Mi- 
aus ſchädigend für ſeinen Bergbau bezeichnen e í | 2 z 5 AN 5 

z } > Frage betahen, wies aber hin, daß praftiihjbauten der Gelehrte, feine Aſſiſtentin, der Hand- niſterialerlaß erklärt ferner, daß keine Bedenken 
müſſen, unter anderem weil die Zulauftariſe zur | Frage í 8 . , B pratit c: 1 8 > s a ? r 
Oder immer noch fehlen. Der Weiten nämlich keinerlei Ausſicht für ein Vorkommen von Dia- merter und Vertreter der Firma kleine Sand⸗ beſtehen, in Zukunft im Bedarfsfalle eine zweite 
i 7 : manıen beſtehe. Auf die Rückfrage der Firma, f fügel bor fih auf, deren Unterſuchungen Serta realgbmnaſialer Art am Nealgpmnaftnst 
kommt in den vollen Genuß der Dezember-Fracht⸗ an welchen Stellen die theoreliſche Möglichkeit[leine Spur eines Diamanten ergaben. Nur] "a n 
verbilligung, wohingegen die Vorteile für den ; i einzurichten. Damit wird von Ditern 1932 ab 


für Diamantenfunde vorhanden iei, antwortete der] der Hügel des Handwerkes barg einige kleine a A un 1775 
Diten in der Hauptſache deshalb entfallen, weil] Geologe, bai gewiſſe e jet — Bob Diamanten. Der Gelehrte nahm von diffem Sand] das bisher aus zwei verſchiedenen Zügen be⸗ 
Oberſchleſien und Niederſchleſien eben dieſe 


ten und dem Eulengebirge in Frage kämen. Die] Proben mit, und nach nochmaliger Unterſuchung] ſtehende Realgymnasium alten Stiks mit der 
Frachtverbilligung ſchon auf dem gemiſchten ſtellte es ſich heraus, daß in dieſem Sand pul- Sprachenfolge Latein in Sexta, Franzöſiſch in 
Bahn⸗ und Waſſerweg beſitzen. Wohin fol das 


Sam 3 y 5 8 le veriſierter Diamantenſtaub vorhan 
zamanten gefunden worden, und ſandte zuglei ; i.] Quarta, Engliſch in Untertertia, umgeſtaltet. Die 
führen? Die Reichs bahn erklärt, die kurzen den war, der nur durch maſchinelle Bearbei 9 , umg 
Anlaufſtrecken zu den Oderhäfen nicht weiter 


B i À 
. tung entſtehen kann. Auf dieſe Weiſe konnte der | vorhandenen Reformklaſſen werden an der An- 
(im Dezember 1931 um 7 Prozent) verbilli⸗ 


t f . 5 A x 8 8 
fete de der Sans eg p Handwerker als Betrüger entlarvt werden. Be⸗ ſtalt ſelbſt bis zur Reifeprüfung durchge⸗ 
gen, geſchweige denn auf den Friedensſtand zu- führt. 
rückführen zu können. Den Unkoſten nach bat die 


wie diamanthaltige Erde habe. Der Gs- dauerlich ift nur, daß die Firma dem Handwerker 

lehrte, ber, um, feinen miflenihcitlihen Ruf nicht ur feine Diamannnforſchung bereits ein Bor 
Schiffahrt ibre vorkregsmüßige Srhlentoadt ſchon zu gefährden, keine abſchließende Antwort geben "fhu ß gegeben hatte. 
längſt unterſchritten. Aber die Kohlenvorfracht 
von der Grube zu den oberen Häfen ſteht noch 


.. TE TEE TEE ðù / y ERPEIET TETA 
37 Prozent über dem Vorkriegsſtand, und das feit 


n easter 8 3 em T me dem paties ae a habe baa Depe n“, 

: 1 ie | meiſter Bolik zum 1. Vorſitzenden gewählt.] der gefällig geſpielt wurde, ab. An Einzelgeſängen 

1 e e ee 1. Liedermeiſter wurde Lehrer Schwarzer, gelangten zum Vortrag die Matinata aus „Leon⸗ 
nungen verbilligen ſollen. hende. € 


Gehört der gemiſchte Bahn⸗ und Wafferwes | Sch 
Hindenburg) Berlin nicht zu den weiten 
Entfernungen? Oder darf in die Weite nur auf 
dem Bahnwege befördert werden, weil der Waſſer⸗ 
weg billiger ift? Und warum wird der Mit- 
telland⸗Kanal jetzt noch weiter gebaut, auf dem 
anerkanntermaßen die weſtfäliſche Kohle ganz auf 
dem Waſſerwege nach Berlin wird gelangen kön⸗ 
nen? Um die oberſchleſiſche Kohle noch mehr und 
ganz aus Berlin zu verdrängen? Wollen die an⸗ 
deren Reichsteile in ſolcher Un gl ückszeit dem 
ſtark gefährdeten Oſten unſeres Vaterlandes ſeine 
Klagelieder bis zum Untergang in feiere Borſſawerk ſchöne Erfolge erzielte. Nachdem die 
licher Stimmung nur abhören und im übrigen 
in Berlin auf ihr geſchriebenes Recht am Mittel⸗ 


Wilbelm Jaſchniok: Geſangswart; Ober⸗ 


Ren Korthaus. Materialverwalter 
Iſtel, Konr 

Gaſtwirt Grisko, Schlafhausverwalter 
Schmidt. Arlt, Joies Gor nil. Joſef Ba- 
aoncabl, Frau Bregulla und Frau 
Mnochy. Die Arbeitsgemeinſchaft. die 
im bergangenen Jahre mit dem ortsanſäſſigen 
Spielverein geſchloſſen wurde, wird weiter bei⸗ 
behalten, lediglich der Hauptvorſtand it gekürzt 
worden und ſetzt ſich jetzt nur noch aus dem 
Hauptvorſitzenden und dem 1. und 2. Vorſitzenden 
beider Vereine zuſammen. 


í 51 I, Mert a, Franz Spin naſtiklehrerin Frl. Swoboda in autem Tanz⸗ 
zy und Gajowſki. Notenwart Sobzyk Uf rhythmus vorgeführt. Während der Tanzpaufen 
und Matuſchowitz, Reviſoren Sande und wurde mit Geſangsvorträgen und Tanzvor⸗ 
Franke, Fahnenſektion Badu ra, Theo © o b- führungen aufgewartet. 
zyk und Kandzia, Preſſewart Kandzia. * Deaijder Abend bei den Selbſtſchutz⸗ 

* Stenographenverein Stolze⸗Schren. Der kämpfern. Die dritte Abteilung der Lam er a d- 
Verein bielt unter der Leitung des 1. Vorſitzen⸗ſchaft ehem. Selbſtſchutztämpfer in 
den, Mor gal la, ſeine Generolverſammlung ab. der Arbeitsgemeinſchaft des ſchützenver⸗ 
Es wurde feſtgeſtellt. daß auch der Verein beim] bandes veranſtaltete im Gartenfaal des Vrome- 
Bundeswettihreiben in Breslau und] naden⸗Reſtaurants einen Deitſchen Abend. 
Nach dem vom Kameraden Pollok vorgetrage⸗ 
kan Wagna id. de reg Feb deb rer- 
ihat, W Fryſtatzky, rei Bobrek⸗Karf 
Ein tt geſpieltes terſtück und * 


land-⸗Kanal pochen? Oder gibt es doch einen Weg kam es zur { des Geſamtvorſtandes: humoriſtiſche Vorträge, bei die Mit. Laſtauto überfährt einen Leichenwagen. 
der tätigen Anteilnahme, die Fortführung dieſes ! Vorſitzender Mor gal la, 2. Seer A wirkenden ihrer Aufaal 75 Fi; eiſe Wegen Zuwiderhandlung gegen die den Verkehr 
Kanalbaues auf beſſere Zeiten zu verſchieben undſchanowfki, 1 ierer üller, 2. Kaf⸗ mit Kraftfahrzeugen regelnde Polizeiverordnung 


und fahrläſſiger Köperperletzung 
hatte ſich am Dienstag der Kraftwagenführer 
Herbert Großmann vor dem Schöffengericht 
gu . c Sn der fünften Morgenſtunde 
2 Oktober ſtieß auf der Bobreker Straße 
ba'i oni eee ‚er Beer 
einem Leichenwagen zuſammen, aus der 
eſetzten . bem- Jih 

t gen, 


Teile der freiwerdenden Baugelder dem Reiche zu 
laffen für eine wirtſchaftliche Fracht ⸗ 
nothilfe zugunſten des gemiſchten Bahn⸗ und 
4 — 4. — 3 und ee 
ſche Kohlen? ird das d für den Weiterbau ,; ? 
des Mittelland⸗Kanals in folder Glenbzeit be- 280 eon, Wurden ernannt bie Damen Streit 
iger muß es dann nicht auch beſchafft werden 
kännen für die Erhaltung des Kohlenabſatzes durch 
regierungsſeitige Frachtverbillignng der Bahn⸗ | nes 
wege zur Oder? i 


Die Notverordnung Nr. 84 vom 23. 12. 1931 pi: . 
für die Binnenſchiffahrt wird doch hoffentlich einen | kender Jeschke, 1. Schriftführer Sta wow ⸗ 


anderen Wert haben, als die Binnenſchiff⸗ 


apelle der Kamerad⸗ 


kennten. Reichen Zuſpruch fand das Tanz 
kränzchen, das die Feſtteil i 5 
Titer Stimmung bis zum Schuß beijam mens 


$ 
* Zurnergilde im HHV. Mittwoch, abends 8 Uhr, 
im DHB. - Berbandshaus Zahreshauptver- 
ung. 
* Gudete in, Stiabte Mittwoch, 
abends 8 noes mmenkunft aller Mitglieder de 


Stobtteller, 8 aiia vg Handelshof. Beſprechung klagte, der den Unfall dadurch verid uldet 


ſohrtstreibenden mumifiziert einzuordnen. rer Schliwa, 2. Kafſierer Fiebach, Beiſitzer 3 5 2 705 VF f 
ne Stottnit, Leine Shröter, Bapon,|Eber den am AL. Sannar fatifindensen Eternlauf Sode | Pacher MM weit oon a 
; Direktor Langosch, Buchhorn, Quartiermeiſter Glatze r Donnerstag, 8 Uhr, Heim] 48 Mark Geldſtraße verurteilt. d 
ſtellbertr. Borfigender des Dberichlefiihen | » GeneralverjammInna des Vereins ehem. abend in der Schule i j i 
. Odervereins E. B. Fußartilſeriſten. Die Generalverſammlung wurde pe RDF. Mittwoch um 8 uhr Ge⸗[Rokittni b 
bom 1. Vorſitenden. Stadtinſpektor Neumann,jfengitumde und Zanaprobe. Pi £ 
. y mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet a 4 olfspartei. Die Bezirks Generalverſammlung des Turn- und Spiel. 
gruppe Süd veranſtaltet Mittwoch, 20 Uhr, ihre vereins. Die Neuwahl des Vorſtandes hatte fol. 


Monatsverfammlung im Konzerthaus. Es 8 i à 
ſpricht Gaugeſchäftsfabrer n Line Sp endes Ergebnis: 1. Vorſitzender Lehrer Frei⸗ 
Beuthener Ballſpielelub. Sonntag, 18 Uhr, he 2. Vorſitzender % ig 
un Bereinslolai Barkotie, Charlene Straße, u f. rr, 2. Vorſitzender Fahrſteiger Kandoro, 
reshauptverfammkung. Vereinsgeſchäftsführer Bürdangeſtellter Nowe- 
kowſki, Proptokollfübrer Kowalſki, fa 
Don 1 ee, ar ng Schomberg ſierer Schuba, Zahlfſtellenleiter 3 
Abrer, Boltzeimeilter Lari . Schrifttadrer. „Generalappell des Stahlbelms. BON. Die Kirſchniol, Hilfstaſſierer Heinrich Lang 
Beiſiter: Schön Dieih, Schimſky. Rich Ortsgruppe hielt ihren ftar! beluchten Gene und Alfons Slotta, Sportwarte Kyris und 
er Sim Gabun small Hanke, Spielwart Walzuch. Ballwart Gol- 
un ubitz a. Fahnenſektion: Czeka lla, e Fit: 0 lat, Turnwarte Kuſch und Sowik, Leiterin 
ten. haftlihen Ziele des Stahlbelms erörterte. ere 8 ns 
mt ah, 8 ER — se t. Nee Dem Bundesführer Seldte wurde Dant acant, des weiblichen Turnens: ſtaatlich geprüfte Turn⸗ 
ſeiner Verdienſte um den Verein zum Ehren⸗ 1 Fräulein Helene Möjer, geugwarte 
Wit ed erna Gebrüder Zio b. Jugendleiter Dziu ba, Ber- 
* Generalverjammlung des Zentralverbandes anüaungsleiter Galetz ka, Liedermeiſter Pice 
7 7 een deer s. Kriegerhinter⸗ ronczyk, Beiſitzer Bäckermeiſter Hoffmann, 
iebener. Roßberg. Der Zentralverband, Orts- Lehrer Gollor, J. Bartocha, Kirſchniok, 
Emanuel Smolarczyk. In einer kernigen 


gruppe Roßberg, hielt feine Generalver⸗ 
SX) um 20 Uhr in der Beomtenfachſchule:] } Anſprache gab Kreisi i udlo jei 
wurde wiedergewählt und durch die Kameraden Freude über en 22 Turnen 
Kameradenlied an. Zur lebhaften Aus⸗[Wyolek. Suſſek, Marek, Harmanſa, und die ſonſti Betäti des Verei 
inrache lam es hei der Erläuterung der letzten[ Duda und Wrzolek erränst, Ein dreſſaches ſonſtige gute atigung des Vereins 
Notverordnung. Wiederum find es die Kriegs- Frontheil auf das Ehrenmitalied Feldmarſ hall] Ausdruck. Nicht minder lobend ſprach ſich der 
ab fe r. die on erſter Stelle bluten müſſen. Der von Hindenburg und den 1. Bundesführer 2. Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Fuß ballver 
Vorstand ſetzt fih folgendermaßen zuſammen:] Seldte ſowie das Abſingen der 1. und 4. Stronbe | bandes, Gau Beuthen, über die ſelbſt erlebte 
1 A relater y ti Semer 175 5 Dar le ch Bun 3 or große Einmütigkeit und den guten Geiſt inner 
ichen Jugendbundes werktäriger Mädchen im] Preſſewart Kuſch. 1. Kaſſierer Ko wa i, 5 r ell: 7. Februar, r, bei 2 i z N 2 
Jugendheim an der Gutenberaſtraße wies] 2. Schriftführer gleichzeitig 2. Kaſſſerer Koe] Grisko. já e balb dieſes Vereins aus und verſprach. fid daher 
der Oberbürgermeiſter darauf hin, daß die Jugend niekto. als Beiſitzer Nowak und Krömer, Turn- und Spi ; k ; ielt für eine finanzielle Unterſtützung des 
€ Spielverein. Der Verein bi ; 
Vereins nern und tatkräftig einſetzen zu wollen, 


die es Heim in erſter Linie dem großen Ent] Laſſenprüfer Dzierzan und Kolodzii ine Iabresperfommlunn ab. die von Oe 
Die Ausführungen der beiden Redner fanden lebe 

trauen vereins. die zum großen Teil mit] nächſt der 61. Wiederkehr der Grün duna des 

Bielang-Bereind. Der Feiler wefſter⸗ Fold unter dem Dirioenten Klandorf wurde] dem Ahſingen des Deutſchlandliedes war die ture Vor wohl wurde Hausbeſißer Do eh 
hervor, daß der Verein fein Ret mit freu Xm Mittelpunkt ſtand das 25. Stiftunasfeſt 

gewählt. Der Antrag von Al'meiſter Hering, 
91 5 ale, fowie die Hausbeſiher Ey ba, Madei- 
die Schultern pon Fran Hildebard Seliger, Steiger Thurm: 2, Verſitzender Qehrer En fi 

meilter Bolit eröffnete die Verſammlung mit 
zwleſien übernehmen einen arnhen Teil der aulla: 1. Turnwart Nik Mohn 


Boutßon und Kreis 


* Goldene Hochzeit. Der Hausbeſitzer Tho⸗ 
mas Wiltoſch und Ehefrau feiern am Sonn⸗ 
abend das Reit der goldenen Hochzeit. 
Aus dieſem Anlaß findet um 8 Ubr vormit‘ags 
eine hl. Meſſe in der St.⸗Trinitatis⸗Kirche ſtakt. 

Silberhochzeit. Zigarrenkaufmann Joſef 
Bena feierte mit ſeiner Gattin das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. 

Von der Volksbochſchule. Am Mittwoch 
finden folgende Kurſe ſtatt: „Formen des moders 
nen Wirtſchaftslebens“ Dipl.⸗Handelslehrei 

inger) um 20 Uhr im Scheffenſaal Bücherei; 

„Weſen und Grenzen des Staates“ (Dipl.-Han- 


delslehrer Granetznyß um 20 Uhr in der von Stand und Rang, zueinem Bunde ver⸗ 


einigte, der heute einen feſten Mall gegen oss 
Undeutiche bildet. Auch das Verhältnis Steh“ 
heim NSAR. wurde beſprachen. Anſchliegend 
fanden die Entlaſtung der Ortsgruppenfübrung 
und die Neuwahl ſtatt. Die alte hrung 


in der Jahnturnhalle. Kaminer Straße. 
„ Entgctenkommen des Schiedsgerichts. Aus 
Anlaß der Einweihung des Heimes des Katholi⸗ 


5 


geg Leno = m 9 n 1 1 des er yi 0 Siere Stunden K Je rr 88 eee war und nom 1. ee eR 
gerichtes, Dr Kaeckenbeeck, des utſchen [Einen gediegenen Faſchinas⸗Jamilien jhen geleitet wurde. Nach einem Mufikſtück der baften Beifall. Den Schluß der Sitzung bildete 
s abend erlebten die Mitalieder des Haus Vereinskapelle gedachte der 1. Vorſitzende zu eine ane che über das am 7. Februar fettfin, x 
von Adelmannsbauſen, und dos Mitalie⸗ ihren  omilienanaehäriomn am Dienstagabend Deutſchen Reiches und w ole Un [enoe Setetnsveranigen. 
des des Schiedsgerichtes. Landgerichtspräſident] der Einladung des Vorſtandes in den großen weſenden daraufhin mitzuarbeiten, | 25 die Einig- 
Schneider, zu verdanien habe. Konzerthausſaaſ Folae leiſteten. Mit einem Feſt | teit, wie fie vor 61 Jahren herrſchte, bald wieder Miechowitz 
e eee ee e e e marih, ausgefübrt vom Muſiforcheſter „Blau- in Deutſchland im Vordergrund ſtehen möge. Mit 
t 3 ) der Mend eröffnet. Frau Profeſſor Michnik] Gedenkfeier beendet. folgende J a s 
Aiia ie 5 are] Cordbte bie Teilnehmer. beſenders die Göte ons bericht Sec zin ana des i a ger [Sum 11. Male zum Vorfihenben bettet Weiter 
* 1 Le S e RAR Iſtoberſchleſien und die Nrefe Launig bob fief Arbeit, die im pergangenen Jahre geleiſtet wurde. wurden ee dung 4 Strzebin 
3 bericht. Zum Qaffierer wurde Steinberg N 1 e Bean poi mb 11 5 5 des een 5 Vorſtands w Ba wurde 857 lx Przybyl W pon d FR 
h \ \ 3 j usfrouen durch $ e geſun ollen. Sie der geſamte Varſtand wiedergewählt. uptvor⸗ ac marecz eter 
8 i ee e A in] Teate dann die Bürde der Leitung des Abends auf] “kenber Dipl.-Ing Krichler: gr Vorſitzender ! 
* Generolverſarrmlung des Männer ⸗Geſang⸗ die das ſchöne Feſt. gemeinſam mit de Vorſitken⸗ sol Schriftfß it fii i ‚je Nikon o lich, S 
vereins Noßßerg. Der 1. Vorſitzende. Schneider den und onde ren Narftenhähmmen. horberestet 2. Ehriftffhrer nn Pe AT Ei Rat on Seiber 211% ker 
fotte. Aud für einen künſtſeriſchen Rahmen war ſſerer Nufſeher Schymczyk: 2. Katſierer Ju- 
Sorge oetrogen. Damen und Herren aus Ditohere flina Miſch: Sberturnwart Reinhold Bre. Verſammlung wurde die Svoge der Miets⸗ und 
n in zahlreichen Fragen be- 


eorükurndworten, Die eifriaſten Zänaer 
wurden mit einem Stammſchoppen geehrt: S ob- 


A Ir 
‚HE U, Matuſchowitz, Sgoda und Sta- Unterhaltung. Gute Geſangsoorträge wechselten 12. Turnwart Johann Dllo: Vorturner don» 


** 


| 
| 


5 zu entgehen. Sc 


ir 


Iltdeutſche Morgenpoſt Ar. 27 


Troſt für Pechvögel 


Von Hans 


Ein Pechvogel ift ein Meuſch, der keinen Mut 
zum Glück hat. Mut zum Glück? Wer hätte den 
nicht! Doch, es gibt ſolche Typen. Mit dem 
Verzicht auf das Glück beginnt das Pech. Wenn 
einen ſagt, das ſchaffe ich nicht; — ſo etwas iſt mir 
micht beſchieden; — unſereinem fällt das Butter⸗ 
brot ſtets auf die geſtrichene Seite; — ein armer 
Teufel wie ich muß hübſch beſcheiden fein, wer 


jo det, mit Wenn und Aber, immer unter M 


eine ſeeliſchen Druck und im Gefühl des Burid- 
geſehhlſeins, der hat die beſte Anlage, ſich zu 
einem Pechvogel zu entwickeln. 

Und wer die Anlage dazu hat, dem wird 
es am einer Serie von Ereigniſſen, die nichts als 

3 find, nicht fehlen. 

Denn wo Pech it, kommt Pech dazu, ebenſo 
wie Bold dazukommt, wo Gold ift. Das iſt das 
Grundaeſetz des Pechvogels. Das iſt ſchon 


wie (alles — in der Bibel erkannt. We hat, 
dem wird gegeben. Wer Pech hat in ſeiner 


inneren Natur, in ſeiner Anlage, dem wird Pech 
gegeben. Wer Glück in fih ſelber hat, dem wird 
Gig gegeben. 


äußerlich un⸗ 


entgegen ⸗ 


erit recht. i indet ihn unt 
Millionen beraus. Seine Taktik ift grundfalſch. 
Er glaubt, durch ein Sich⸗Unſcheinbarmachen, 
. eine graue Anpaſſung an fein aranes Schid- 
jal ifeh der Seele — den Tücken des 
lt! Ex ruft ſie durch ſein 
lten ununterbrochen herbei. Er ift wie 
vom Unglück hypnotiſtert und verfolgt. Und vor 
allem: er lebt in völliger Unkenntnis, wo ſein 
Glück iſt und wie es ausſieht. E 
nr nach einem fremden, ihm nicht gema 
Glück, — kein Wunder, daß alles ſchief geht. 
Denn auch für den Pechvogel gibt es ein 


— Mimikry 


90⁰ 


gegen Erkältung! 


em Lunchwagen aß er die Grapefruit 
n, löffelte zwei Eier, aß drei Butter ⸗ 
Während er noch die Zigarette an rauchte 


In ein 
nuit 
Prote. 


— * ein paar Nickel auf den Treſen und 
— ! 


fih auf den Weg nach der Arbeit. 
pwardb Steel 


Ex war Schloſſer in den H 
Works, am Aeg Hendl droben bei Herrs 


Island am Allegheny River. 


Jeden Morgen hatte Tommy denſelben Weg. hoch 


Ausgetreten, ſchlüpfrige Stufen, ſteil ab. 
fallende winklige Gaſſen führten zunächſt hinab 


auf die Sohle des Tales. Auf halber Höhe, 
wenige Sckritte abſeits vom eigentlichen Wege, 


EA kleiner freier Siehe = ee 
tung umzogen. Dieſe Kanze einen 
freien piid über das Tal. 


ier wußte Tommy in allen Fällen Erſatz 


mr Fenſter. 


ſein nach der Bergwand gelegenes 
Er fühlte fih heute beſonders. 
8 no ein herrlicher Tag. 
Hut kühn ins Genick geſchoben, trat er, 
ur a tief in den Hoſenkaſchen vergraben, 


Dort unter floſſen zwei Flüſſe zu einem zu⸗ 
ſammen. Auf der, en e Ina der Kern der 
Stadt, die über die Flüſſe hinweg die ſteilen 


5 ee 
jer hatte niemals ein Bauherr mit der 
ee Idee sepit Kein maleriiher 
Durchblick, keine Ueberſchneidung von Giebeln 
und Kanten war hier jemals iſtand einer 
Betrachtung am Reißbrett geweſen. Diele Stadt 
hatte den Zweck erbaut wie alle amerikanischen 
Städte. Dieſe beſonders Backſtein, Zement 
und Ae Die Brücken von Stahl, Well⸗ 
blech die Schuppen. 4 . 
Im Südoſten auf der Höhe ſtanden die Villen. 
Dort ſaß man zu Tisch. Weißes Leinen. Tep⸗ 


piche aus Täbris, Buchara. Treppen und Säu- 
len von Marmor. Meſſing. Geſchlifſenes Glas. 


Im Norden und Weſten waren die Häuſer 
don Holz. Hier ruhten die Fäuſte mit Schwielen. 
Hier lag im Schrank das Sparlaſſenbuch mit der 
pierſtelligen Ziffer. Von hier bingen die Blicke 


ſtolz und gewillt am füdöſtlichen Hügel: „Weder 
ich noch du, ſondern wir!“ 


uckte Haltung,] Bal 


[Fingerzeige. 


Er taſtet und 


gja ie mirk Wi ] 


raben und die Pechvpögel 


Ratonef | 


ſtück zum König Midas, dam ſich alles, was er 
berührt, in Gold verwandelt — ein prachtvolles 
Symbol für die Kehrſeite des Erfolges. Hans 
im Glück iſt der Typus des Erfolgloſen. . 

Man ſieht an dieſem ewigen Märchenbeiſpiel, 
daß das Pech auch ſein G 1 9 5 Hans im 
Glück iſt das Glück im Pech. Andere eite hat 
auch der Erfolg ſein Pech. Denn König 
Midas wird feine goldige Begabung, die alles 
zu Gold macht, ſehr fatal. Vor dem Ueberxmaß 
des Glückes, das Polikrates hat, wendet ſich der 
Saft mit Grauen. Wenn man einen loſtbaren 
Ring ins Meer wirft, und am nähiten Tag 
bringt der Koch das Juwel, das er im en 
des Fiſches ſand, ſo iſt ein ſolches Glüg „bon 
Pech nicht mehr zu untericheiden. Die Glücks 
ferie iſt nicht minder beängſtigend als eine Pech 
ferie- Dies ift nicht nur ein Troſt für Pech⸗ 
vögel, ſondern eine gültige Wahrheit. 

+ 


Schon im Kinde kündet ſich das „Geſetz“ 
8 achte darauf, wie ein Kind ſich beim 
Spielen verhält, wie es zu ſeinen Gefährten ſteht, 
ob kameradſchaftlich oder iſoliext, ob es aus einer 
gerei, an der es gar nicht beteiligt war. el- 
mäßig mit einer Beule herporgeht, wie es ſich 
benimmt, wenn es fällt; ob es ſich die Mafe 


— —— 


blutig ſchlägt, ſeine Kleider zerreißt, wie es das, 


Widerwärtige hinnimmt, ob juſt eine Pfütze da 
iſt, wo es ſtürzt. Hier ſind die erſten 
Und wenn dann no die 


Erwachſenen darauflos zanken: „Du Tolpatſch, 


ält. aus dir wird nichts Rechtes, immer bis du dort, 


wo die Hiebe fallen,“ wenn ſie ſo reden, anſtatt 
über die kleinen Malheurs hinweg zuge hen: 
dann Inh ſchon die beiten Vorausiegungen für 
eine ſchvogellaufbahn eben. Im empfäng⸗ 
lichen Gemüt des Kindes hinterlaſſen ſolche Er- 
lebniſſe und vor allem die Vorwürfe der Erwo 

ſenen tiefe, geheime Spuren. Das frühe Erle 

nis der Entmutigung ift die Grundlage 
kommenden Pechs. Diele Entmutigung wäre in 
der Kindheit leicht wegzuſprechen. weg; uſuggerie⸗ 
ren; frißt ſie ſich aber erſt ein paar 


geformt. 

In dem ſimplen Sprichwort: „Jeder iſt ſeines 
Glückes Schmied, ſteckt die Na H einer tiefen 
Miene Einſicht. Der Schmied eines 

n. 


dann macht er aus trivalem Pech einen Lebens⸗ 
hymnus, indem er Leid überwindet. 
$ 
Komiſch ſind nur die kleinen Unglücks⸗ 
mittleren Grades. 


Hier unten lag die „Eiſenſtadt“. 
Pittsburgh. ; ; 


ch über der ruſſigen Wolke zog der grih- 


Be rieb fünfzig 


Dollar die Woche. War ein guter Poſten. Sie 
verlangten auch was. ba fünf Stunden 
außerhalb. Das brachte was ein. 


Er blätterte nach. Sein Kontobuch 
nunbundertfünfundfünfzig Dollars erſpart. 
fünfundzwanzig Wochen. 

„Jack, du Affe!“ 


zeigte 
In 


ri ahre ein, 
dann it der Typus des Pechvogels fo gut wie 7000 Pe 


Glück, dos ihm zugemeſſen it Hans im Unglücks hämmert immer auf die gleiche Stelle 
Glück, der in Wahrheit ein Hans im Pech iſt,gleichſam auf den eigenen Daumen, wiewahl es 
e tieflinnige bentide Märchenaeitalt hat. der ahmen zicht wen. Ik ber Bechopaef ein Melk 
f nit Sò ingen. An ji ESY N Pe D 

24 i iſt, iſt ihm e choliker [der eine weſentliche Spie des Un⸗ 
FCCVJJV%%%V%%V%% i Sant dit er Tanlapın der de 
Ba a oe Ait, Geni, Se, ettar ee use en 
haftet nicht in ſeinen Händen. Er ift das Gegen⸗ Sytem al: or ein ee Mier iia 


960 fan 


Vor dem titaniſchen Malheur, vor den Nacken⸗ 
ſchlägen mit der Keule eines Gottes verſtummt 
das Gelächter. Es ift auffallend, daß das Pech 
des Nächſten das ergiebigſte Thema des 
Humors iſt. Der lächerliche Ritter von der 
traurigen Geſtalt, Don Quichotte de la Mancha, 
bat nichts als Pech. Das Gelächter bei Wilhelm 
Buidh geht ſtets auf Koſten der anderen. die 
ziemlich viel und ziemlich derbes Malheur haben. 
Und Chaplin iſt der Menſch, deſſen Lebens⸗ 
raum fidh unvevbrüchlich juſt unter dem ſtür⸗ 
zenden Blumentopf befindet. Dieſer fallende 
Blumentopf bat kauſendfältige Geſtalt Tau- 
ſendfältige Möglichkeiten hat das Stolpern 
und Stürzen, das Hart⸗am⸗Abgrund⸗vorbei, 
der Regen und die Traufe. Der rechte 
Pechvogel entgeht dem Sturz, um in 
eine Kalkgrube zu fallen. Und auf jeden Fall 
torkelt er in unſer Gelächter. Der Abgrund 
ijt ſozuſagen dem Tragiker reſerviert. Der 
Pechvogel iſt kein Tragiker, nur er ſelbſt nimmt 
ſich allenfalls tragiſch. Schadenfreude iſt die 


Das Auto mörderischer als der Krieg 


Auffehenerregende Ergebniſſe der Statiſtik 


In den Vereinigten Staaten wurden vom 
1. Juli 1929 bis zum 31. Dezember 1930 50 900 
Autounfälle mit tödlichem Ausgang ge⸗ 
zählt. Zufällig waren die USA. auch nur 18 
Monate, alſo die gleiche Zeit, auf die ſich dieſe 
Auto-Statiſtik bezieht, attiv am Weltkrieg be⸗ 
teiligt. Es fielen in dieſen 18 Monaten 50 510 
Amerikaner, alſo weniger, als durch das Auto 
umgekommen ſind. Die 2 75 für dieſe un⸗ 
glaublich hohe Unfallziffer liegt nach amerika 
niſchen Angaben in zu raſchem Fahren, im Fahren 
auf der falſchen Seite und falſchem Ausweichen. 
Die Hälfte der Todesfälle ereignete ſich bei Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Fußgänger und Auto. Es 
iſt ſeit langem unt, daß in Amerika die 
Autofahrer die Verkehrsregeln wenig 
berückſichtigen; und die Jo ſind nicht weiter 
verwunderlich. 

Eine andere Urſache für die ebenfalls ver⸗ 
hältnismäßig hohe Unfallziffer wird in Eng 
land angeführt. Dort ſtarben im Jahre 1931 
7000 Perſonen durch Autounfälle und über 
180000 wurden dabei verletzt. Dafür wird in 
beionderem Maße der Alkohol verantwortlich 
gemacht. Es handelt ſich dabei nicht ſo ſehr um 
die Betrunkenen, ſondern, worauf auch in Deutſch 
land mit beſonderem Nachdruck hingewieſen wer⸗ 
den müßte. um diejenigen, die vor Antritt oder 
; N 
kann ein Fahrer, der eine ge⸗ 
ringe Menge Alkobol gu fih genommen hat, den 
Wagen erit etwa 10 Meter weiter zum Halten 
bringen als ein Fahrer, der keinen Alkohol ge⸗ 
noſſen hat. Dieſe 10 Meter ſind es aber oft, 
die über Tod oder Leben entſcheiden. 88 Pros 
zent aller Stadtverwaltungen und 72 Prozent 
der Privatgeſellſchaften verbieten den Fahrern 
eden Alkoholgenuß im Dienſt. % Prozent aller 
mnibuſſe und Taxis werden von dieſen Ab⸗ 


erſten Tauſend erheblich überſchritten haben. 

„—piii—itt— Er ſpuckte über die Brüſtung. 

Verdienen? Was war das? Was hieß das? 

Verdienen hieß wachſen. Verdienen war 
Training. Beim Sportsmann wurden die Mus. 
keln dicker, ſomit ſtärker. Die geſteigerte Kraft 
Auf neue Möglichkeiten, verwirklichte Ideen. 
Einfälle konnten finanziert werden, ſich beſtäti⸗ 
gen, ſich auswirken. Erfolg! der Ringe zog, 
immer weiter. Geld machte unabbängia von 
fremder Anſicht. Man wax telft Richter über 
die eigenen Gedanken. Wie langweilig, erft 
anderen Menſchen feine Ideen vorzutragen, aus- 
einanderzuſetzen, zu erklären. Zuguterletzt ſchöpf⸗ 
ten ſie den Rahm ab, und man war der Dumme. 

Was hatte der Agent gemeint? Er lebe für 
eine große Idee? Er habe verdient? Er hätte 
es nicht nötig, ſein Leben aufs Spiel zu ſetzen? 

Jenes Geſpräch kam ihm erſt jetzt wieder in 
den Sinn. Ex hatte bisher nie daran gedacht. 
Was für eine Idee konnte das ſein? Ein neues 
Ventil? Eine neue Anordnung vorhandener 
Teile? Eine gänzlich neue Maſchine, die Kraft 
ſparte? Kein Zweifel, die meiſten gingen an 
Kraftverſchwendung zugrunde. Kraft iparen war 
der große Gedanke, für den es fih lohnte. Doch 
darum hatte es fich bei dem Agenten beſtimmt nicht 

andelt. Zumal was er ſonſt noch ſagte von 
en Städten dort drüben. Auch er kanne Eu- 
ropa. Er wußte genug. Eine Unzehl Bilder 
konnte man ſehen in jedem Magazin. Seine 
Zeitung war voll von 
auf ihrem alten Dinkel ſaßen. Wie fte ver- 
ſchlafen waren, langſam und nnentſchloſſen, b nter 
Biertiſchen träum en und die Zeit vertrödelten. 
Ex hörte es auch im Betrieb, von den Kollegen. 
Wie ſie hier herüberkamen, um das nötige Klein⸗ 
zu pumpen. Was war das für ein Wider⸗ 

Welche Zumutung! Wie die übrigen jun⸗ 

gen Leute haßte er Europa. 
Das Heulen einer Sirene ſchreckte ihn auf. 
Cr fuhr hoch von der Bank und klopfte die 
Zigarettenaſche von den Holen, 

Zehn nach ſieben. Mit ſchnellen Schritten 
machte ſich Tommy auf den Weg. 

Noch immer drehten ſich ſeine Gedanken um 
das Verdienen. ; 

„Mitten auf der Brücke ſtand er einen Augen⸗ 
blick ſtill und ſchaute. Tief unter ihm vereinten 
ſich die beiden Flüſſe. Langſam ſtrömte von pa 
das Zaner Dis Ba sohn Zener und Ham- 
mern dem Miſſiſſippi entgegen. 

Dann ging Tommy Ar laut. ſchlagendem 
Herzen auf die Ecke zu, wo ihm jeden Morgen 
die größere Frage begegnete. 


nerialmmnmosbelludge 


i Mengen Alkohol 
f de Free Wer uhe in Ente 
eſtgeſtellt wurde 


Heute war Freitag. Am Abend würde er die 


. ELSE AL 


richten. Wie fie dort Beg 


mn —ꝶ6— 
a 
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Empfindung, die er auslöſt, nicht Erſchütterung. 
Sein fpezielles Seelenpech, wenn er erwartet, 
daß wir ihn als tragiſche Figur anſehen. Man 
darf dem Pechvogel nicht den Gefallen tun. ibn 
zu bemitleiden; das Mitleid verdirbt ihn 
vollends. Viel wichtiger ift es, ihn dahin zu 
bringen, daß er über ſich ſelber lacht. Der 
Pechvogel iſt der Kategorie der Narren viel 
näher als der Kategorie der tragiſchen Mien- 
ſchen. Und ein Narr ſoll über fih ſelber lachen 
können. 


An alle Pechvögel der Welt: Tut nicht ſo, als 
wärt ihr auserſehen zu leiden! Verwechſelt euch 
nicht mit den Märtyrern. Es reicht nicht. 
Ihr ſeid nur die kleinen Leute des Unglücks. Die 
Unglücksmiene kommt euch nicht zu. Das 
Leidensgeſicht iſt eine Ueberheblichkeit. Gott 
treibt mit euch nur kleine Späße. Ihr ſeid in 
die Welt geſetzt zu ihrer Beluſtigung. Verſucht, 
den Widerſchein des Gelächters auf euerem Ge. 
ſicht einzufangen. Mitzulachen ſeid ihr dal 


ſtinenten gefahren. und nur 5 Ane aller Stra- 
ßenunfälle ſind auf ſie zurückzuführen, woraus 
man ſchießen kann, daß der Alkohol bei den 
Autounfällen tatſächlich eine große Rolle ſpielt. 
In Frankreich hat die ebenfalls hohe 
Verkehrsunfallziffer eine ebenſo eigenartige wie 
unangenehme Folge gehabt. Viele Aerzte näm- 
lich, die in der Nähe der großen Autoſtraßen 
wohnen, bleiben lieber den ganzen Sonntag 
außer Haus, um jo zu vermeiden, daß fie ‚bei 
einem Unfall erreicht werden können. Es dürfte 
nicht ſo ſehr Bert * was die Ya 
zöſiſchen Aerzte zu dieſer Flucht vor dem Auto 
veranlaßt, ſondern die Zafiadhe, daß der Arzt, 
der zur Hilfeleiſtung erſcheint, nicht bezahlt 
wird. Ueber dieſe trüben Erfahrungen klagen 
vor allem auch die Aerzte in England und in 
der Schweiz, Wie man ſich leicht vorſtellen 
kann, werden bei einem ſolchen Unfall alle 
möglichen nur erreichbaren Aerzte von den am 
Unglücksfall Beteiligten oder Unbeteiligten in 
der Erregung des Augenblicks herbeigernfen. De 
e wird, aber auch nur felten, be⸗ 
zahlt, aber die anderen Aerzte haben das Nad- 
ſehen, und ihre Mühe war umſonſt, In Frank⸗ 
reich hat man einen intereſſanten Verſuch unter⸗ 
nommen, hier Abhilfe, wenn auch nur zum Teil, 
zu .Die, Aerzte haben nämlich durch 
ihre ggeſellſchaft folgendes 
dem Verband der Fahrer 
der danach in einer der am Wege liegenden Hilfs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe leiſtet hat, erhält ſofort 
60 Franken. Die Geſellſchaft treibt dann dieſen 
Betrag vom Verletzten oder von der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft ein. Dieſes Abkommen wurde 
probeweiſe für ein Jahr geſchloſſen. Innerhalb 
dieſer Zeit wird man Erfahrungen ſammeln 
können, aus denen heraus man es dann ergän⸗ 
zen kann. a 


Abkommen mit 
etroffen; jeder Arst, 


Bevor Tommy in den 1 Way ein bog 
— und zog vor einer Scheibe den Schlips 
zurecht. 
„Bor noch nicht allzu langer Zeit ſtand an 
dieſer Stelle Pitts Fork. utige Kämpfe 
hatten hier ſtattgefunden zwiſchen Indianern und 
weißen Siedlern. Hundert Jahre zurück wohn⸗ 
ten hier faum tauſend Menſchen. Heute ſtand 
bier eine Millionenſtadt, und den blutigen 
von Pitt's Fort krönte ein Raſierſalon. 
Auf dieſem Wege war er leicht abergläubiſch. 
Irgendwelchen kleinen Zufälligkeiten gab er hier 
gute oder ſchlechte Vorbedeutung. Dieſes plötz⸗ 
liche Erinnern an das Rieſenwachstum und die 
ſiegreichen Kämpfe des Ortes, auf dem er ſtand, 
konnten nichts Uebles für die nächſten Minuten 
P Eak oarbe ie <a A ont 
omit witir ie ihm au eute, wie 1 
jeden Morgen, begegnen. Mit der Pünktlichkeit 
einer Präziſionsuhr würde ihr helles Kleid in 
der Höhe des Bijoutheaters aufleuchten, langſam 
ihm n und mit jener unbeſchreib⸗ 
licher Welle der Bewegung an ihm vorüberziehen. 
Vielleicht war es gerade heute, daß der Blick ihn 


traf, auf den er ſeit Wochen wartete. 
Mit einer faſt kindlichen Inbrunſt ſuchte 
egnung. r 


Tommy jeden ak = dieſe B 
war dieſe Frau? pher? Wohin? Er war 
noch nie auf den Gedanken gekommen, ihr nach ⸗ 
zuſpüren, nach Namen und Wohnung zu forſchen. 
persönliche Dinge in Erfahrung zu bringen. € 
ur fie für ein Mädchen, das feiner täglichen 
rbeit nachging jo wie ex. Sie war ihm nur 
egnung, morgendliche Erſcheinung, das Sym ⸗ 
bol ſeines Tages. Er wußte nur, bier war etwas, 
das außerhalb ſtand von Konſtruktion und Ber 
rechnung. Hier verſagten Sucht und Wertung. 
Er ſchaute nur in die Schönheit dieſes Lichtes, 
die ihm unbegreiflich war. 2 
Als Tommy in die Straße eintrat, prallte er 
in ein Bild von unerhötter Wucht. Auf dem 


Fluß qualmten die Schlepper. Tauſende von 
Automobilen ſtraßauf, ſtraßab. Das Leuchten 
der Früchte. räg oben ſtand die brennende 


ützes, das roſenrot glühen ⸗ 
trabe binabſchoß: die Sonne. 
Er wurde ſo verlegen, 


Mündung eines 
den Staub in 
Tommy 


j 
fich 
Afrhalt laa eine kleine gelbe Doi 
aus Metall. Zönernd nohm er ſie an ſich. ob 
vorſich' ig den el al Ein feiner Duft 


tieg auf. 
(Bortiegung folgt.) 


3 Kameraden und Freunden geſellſchaftlich geächtet, well j aber en wird. Weil fie nom Gmisnermalter, den inerbacht gerd. ergeben ſich die dvamakiſchen Ereig · 
Filme der Woche ſein Vater in eine anſtößige Sache verwickelt wird. fie verf hatte, grauſam behandelt und non ihren niſſe, die zum Schluß ihre Löſung finden. Dir Hand» 
Da er ſich niemandem anvertrauen kann, nicht einmal Mitarbeitern verhöhnt wird, verläßt fie das heimat Lung ift außerordentlich konzentriert, knapp in den 

Beuthen ſeiner Mutter, verliert er den Boden unter den Füßen liche Dorf. Man ſieht fie in der Großſtadt wieder, Szenen und wirkungsvoll in der Regie, die Genig Jar 


EN wäre . — verzweifelt, 7 nicht ein fein- wo ſie als Nei als eee coby SR 8 1 7 — 
7 3 zor“ 3 : fühlender enſchen freund m die rettende] Erfolge erzielt. Hierm für fie ein qualuolles un] Schauſpieleriſche Höhepum liegen im Spiel jpn Al- 
„Die Förſterchriſtel“ im Intimen Theater Pac ers e hätte. Darftelerifc verdiene das | voler e een e chis ſeeliſche dert Bafjermann, Trude van No To, Jeiedrich 
Werk jedes Lob. If van Goth bringt die Qualen Not aufs höge geſtiegen ift, findet der Geliebte endlich Kayßler. Aber auch Franz Fiedler, der ſugend⸗ 
des geächteten Oberprimaners erſchütternd zum Aus- zu ihr zurück. Evelyn Holt iſt darſtelleriſch allen] liche Hauptdarſteller, gibt eine hervorragende Geſaldung. 
druck. Theodor Loos gibt einen vorbildlichen Ordi⸗ Lagen der Handlung gewachſen. Sie wirkt überzeugend] Starke dramatiſche Spannungen, ein ganz hervq fragend 
narius der Prima, der den mißmutigen Schüler auf, und natürlich und Seet durch die ſchlichte, innige Art | fomponiertes, ſowohl opkiſch als auch Kuſliſch wirkungs- 
richtet und vor unüberlegten Schritten bewahrt. Aus» ihres Spiels. Ihr Partner Igo Sym iſt in der Ber- volles Gejamtbild und nicht zuletzt die außeropdentlich 
gezeichnet in der Darſtellung ſind auch Erich Nürn- förperung - des jungen Offiziers hervorragend. Die reife Daritellung n dem Tonfilm beſonderen 
berger, ‚Bolfgang Zilzer, Karin Evans, Ernſt übrigen Rollen find gut beſetzt. Hoch dramatiſch iſt] Wert und beſondere Wirkung. 
Stahl Nachbaur und Lil Dagover. Auſtin auch der noch zur Vorführung kommende Mildftreifen RE 
Egen ſingt ein hühſches Tangolied. Die Sprechſzenen . Die Verbannten“ „Luiſe“ in der Schauburg 
ſind gut. Im Beiprogramm laufen zwei aben- 


$ g Die Schauburg hat den Ufa⸗Tonflm „niſe“, 

teuerliche Stummfilme. Gleiwitz der Ki deitoie Dezfbeilt und ene das 

ä * Thali . 3 3 Porträt don Preußens Königin von der menſch⸗ 

„Das Wolgamädchen in den lia- „Kadetten“ in den UP.⸗Lichtſpielen lichen Seite her je rd geſtaltet, noch bis Dorm- 
Lichtſpielen Der nach einem Roman von Peter 5 1 ＋ nerstag auf dem Programm. 

Die neue Spielfolge der Thalia-Lichtſpiele brachte Film führt in das Leben einer vorfriegsgeit Qe a 5 A un 
emen Stummfilm eu vollendeter Shed in — dettenanſtalt, ſchildert hier einige gut zuſammen⸗ n „Die ſpaniſche Fliege um Capital d 
Evelyn Holt die weibliche Hauptrolle ſpielt. Er hat] geſtellte Epiſoden und geſtaltet dann eine dramatiſch Dieſes kürzlich in den UP. Achtſpielen eri plgreich 
das tragiſche Schickſal eines Bauermädchens zum Inhalt,] verlaufende Handlung mit dem Einzelſchickſal eines aufgeführte, überaus eee 8 EA n A piel 

ð Neumde. 


Dieſ allgemein bekannte und beliebte Operette 
mirkt auch als Tonfilm recht anmutig. Eine längſt 
entſchwundene Zeit wird wieder lebendig, wenn wir 
Mozart ſehen und hören und Kai fer Joſeph 
in ſeiner Liebe zu dem ſchlichten, aber deſto lieblicheren 
Förſtermädel kennenlernen. Die Titelrolle ſpielt Irene 
Eiſinger, in ihrer Anmut und Natürlichkeit eine 
echte „Förſterchriſtel“. Paul Richter ſehen wir als 
Kaiſer Joſeph in trefflicher Verfaſſung. Beſonderen 
Reiz gewinnt der Film durch die einſchmeichelnden 
Weiſen Mozartſcher Melodien. Das Beiprogramm 
zeigt außer der Deulig⸗Tonwoche gute Aufnahmen aus 
der Winterlandſchaft der Bayeriſchen Hochalpen. 


„Primanerehre“ im Palaſt⸗Theater 
Der feſſelnde Stoff dieſes Schuldramas iſt 
menſchlich tief berührend. Ernſthafte Fragen werden 
in dieſem Tonbildſtreifen behandelt. Ein Sohn aus an= 


geſehenem Haufe wird plötzlich von feinen übrigen das ſich in einen jungen Offizier verliebt, von dieſem Kadetten. Aus der Tatſache, daß der Kadett in Mor d. findet nun auch im Capitol 


Am 25. Januar um / 11 Uhr entschlief sanft im Herrn 
nach langem, schwerem Leiden mein über alles geliebter, 
unvergeßlicher Mann, unser geliebter, treusorgender Vater, 
unser guter Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der 


Reichszollsekretär 


Karl Przytulski 


im besten Mannesalter von 47 Jahren. 
Karf, den 27. Januar 1982. 


Dies zeigen schmerzerfüllt 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen an 


Frau Maria Przytulski und Kinder. 


Das Land des Lachens 


ein Abend im 5.0.- Kabarett — Gleiwitz 
Ob Sie wollen oder nicht: wenn Sie 


Elli GIÄSSNEr m 
Fritz Hid dessen 
hören und ſehen, 

dann müſſen Sie lachen! 

darum heute noch ins h. O. Kabarett! 


beim 


hirsehnemeister Erich Jahn 
lange Straße 22 2 
Großes eigenes Lager preiswerter schöner PELZE 


Die Ueberführung nach Friedland erfolgt am Freitag, dem 
2%. Januar, 8 Uhr vormittags, vom Trauerhause, Karf, Weiß- 
straße 11, ans. 


Ur. Loerdeler ill zufrieden 


denn.die bekannte Möbelfabrik 


A. I. Kauder hat die rigen Preise 


. Zienun 1 


7. 3 2: Zier 
IZ. u. 18. Februar 9. dis 14 


Lose I . Dopnellose Zu 


SOitig für beide Ziehungen 


SDL22 ivin u. 2 Prämien \.Gesamtwarte von 


— freier re 
Die Walküre 


Gleiwitzer Liedertafel M.G.V.1849 


Leitung: Musikdirektor M. Schweichert Ratibor Gleiwitz , von Richard Wagner i R 
Bahnhofstraße 4 Reichspräsidentenplatz 3 Idietwitz 
3 20%, (8) Uhr ens: M 
8, N ng 1 
nime we 200000 


Lumpacivagabundus 


Zauberposse mit Ge- 
sang v. Joh. Nestroy 


haus Anofe 


Beuthen OS. 
Heute Mittwoch 


Schweinschlachten 


mit Salvatorfest 


Chorkonzert 


zum Besten der Winterhilfe 


Stadttheater Gleiwitz 
Montag, den 1. Februar, 20 (8) Uhr 


Nur i ; 
. 2 x R 
1 
im Werte von 
die Qualität i 
darf für Ihre Geschäfts- 2 Haupigew. R 
Drucksache ausschlag- im Werte von je I. 
dend sein. Für beste a 
usführung bürgt | DVermietüng 3 2 Prämien R 
unser Ruf. im Werte von je 4 
n 4 Haupigew. 
im Werte von je 4 


Balladen / Kunstlieder / Volksweisen A Haupigew 100 
` ` a 7 A 14 2 U 
fur Männerchor, Kleinchor u. Sologesang ` Konkursnerfahren. “2 an | mn Werte von je. SE SU Sr N N l | 
Werke. oberschlesischer Komponisten „Ueber das Beimigen” des Karufmanns Stellen-Angebote W i Do par 2 
Solist: Karl Brauner, Breslau (Tenor). í : i : 2 s — 1 — ~ 
i ; Fur Beuthen, Hindenburg, Gleiwip eg Bilchehrist f a 
1 


> 6 i 
Eintrittskarten zu 0.50 bis Mk. 2.50 Musikhaus EK Vertreter gesucht tete SA ee 
Cieplik und an der Äbendkasse. - äubige Baron, Beuthen OS., in allen dureh Plakate konntlichen Verkaufsstellen 
um u 


L Sohann-Georg-Str. 6 
Heute Mittwoch 3 II. C. Hröger A. G. n 


das Original: 2-Zimmer- | Berin ws, rriearidisir.192.193 - 


p Geldmarkt Tiere 
Bockbierfest | 


| Tarnomiher Strafe 1 
50000 Mk l r 1. t | i 6 helle Zimmer und Küche 
im Beuthener Stadtkeller ui S ell tes, Be a A r 
Erſtes Kulmbacher rezol Rusfgant it, (man, poliert, Sendern 


II. Etg., alle Zimmer nach der Straße gelegen, 
30000 M. zur 2. Stelle 
Telephon Nr. 4025 BEU THEN OS, ; Dyngosstraße 38 tur mit echten Ebe halbtönen. Pan: 
0 


then, Piekarer Str. 42 fü Arzt, Rechtsanwalt bezw. für gewerbliche 
den N. 8800. Gede Tér gut — a zu vermieten. 
Ern ſt Schoedon, 
Tel 41. 
ee ee rg e 
latte. Großer, angreiher Ton.] Wilhelmſtraße, Gleiwitz, fofort oder L 4. 
Mittwoch, den 27. Januar Sefomders billig zu venönufen, auch beijiegige Mietseinnahmen 21 000 Mk., nur von 
ab 10 Uhr vormittag Ratenzahlung. 
Großes 


2- u. 3-Zmmer-Nohnang Lerne Straße 1. . Elephan Sp 
Sa Entr. Bad und 2 
— 5 Helle 2 Zimmer 
Erstklassige Küche / Bestgepflegte Biere 


s e 1| Sonome 
Biere in Flaschen, Krügen, Siphons 


fofort zu vermieten, Blüthner, Seller, 
jederzeit frei Haus. 


bäude (Stadtpark) — Zimmer 25, ener 
rreſt 5 Anzeigepflicht bis 20. . — 
4902. ` 


Amtsgericht in Beuthen DE. 


d Į td 
Piomino, 


bekanntes Markenfabrikat, 


Anfrag. im Tuchhaus Bechſtein, geſucht. 
eee eee, er 
d. d. G. d. g. Beuth. 


Photo-Apparal 
„Leica“, letztes Ma⸗ 
dell, zu kaufen geſucht. 
ea 
A on 
d. Seite, Beuthen S 
raten wir Ihnen, mit dem Einkauf von Büror und 


Papierwaren bis zu unserem am 1. Februar 1932 Grundſtüasvertehr 
beginnenden Jin ch m Komplette 

| als U. Mala, Anzugzutaten 
Total:Ausverkauf |... . „wma 


Garten, in Brieg zuf von 4,50 Rmf an. 
zu warten. Durch die Aufgabe unserer Abteilung 


verk. Angeb. u. E. 100| Hermann Noth, Brese. * 
voſtlagernd Brieg. lau 1, H i 52/8. 

Papier: und Bürobedarf werden die Waren bis zu — — 

30% und mehr unter dem Einkaufspreis herabgesetzt. 


Achten Sie auf die niedrigen Preise, die wir in den Bei Schmer zen 


nächsten Tagen bekanntgeben. Kopischmerzen, Migräne, 


PAPIERGESCHAFT 


Stellen⸗Geſuche 


Vereinszimmer 


Promenaden Restaurant Beuthen O5. 


Tel 3604 Bes. GEORG SKRZIPEK Tel. 3604 


Heute Mittwoch, den 27. Januar 


Schweinschlachten 


Ab vormittags 10 Uhr: Wellfleisch / Abends: Bratwurstessen 
Verkauf auch außer Haus. Frischer Anstich von Engelhardt-Bock 


. Ferner gebe ich bekannt, daß die Kegelbahn & 
am Mittwoch jeder Woche noch zu besetzen ist 


$ rane Kaare nicht färben! 


e Das seit Jahren bowährto biologische Haarstärkungs- 
p wasser ENTRUPAL gos. gesch. führt den geschwäch- 
y ten Haarwurzein die verbrauchteo: Pigments (Farb- 
2 stoffe) zu, sodaß graue Haare und Nachwuchs auf 
natürliche Welse die ehemalige Farbe wiedererhalten, 
daher Fehlfarben ausgeschlossen. Kopfschup pen 
u. Haarausfall verschwinden nach kurzem 


Muskel- und Zahnschmerzen 
sowie Grippe sofort nur 


HERBIN-STODIN 


\ Gobrauch, Flasche RM. 4.80. Prospekt kostentos, Tabletten oder pKapeein, 

4 welche bei guter Bekömm- 

} Barara-Anotheke, Beuthen 0S., Bahnhotstr. 28/29 DER VERLAGSANSTALT KIRSCH & MULLER GMBH. — — 

N Flugzeugbau, Flieger- Ihren 

ö Terug see WILHELMSTR. 45 GLEIWITZ TELEFON 2200 a 9e Arets 
£ Schule Eig. Lehrwerkstätten 8 x In den Apotheken erhältlich zu 
N Maschinenbau, Sachgemäßer Rat in RM. 0.60, RM. 1.05, RM. 1.70, RM. 1.75 


Frauenangelegenheit., 
Heilkundige, Hindenbg., 


Florianſtr. 8, ptr. Its. 


Sd Weimar 


Prospekt anfordern 


Best.: Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith. | 
Proben kostenlos d. H. O. Albert Weber 


viktsverwaltung ſomit darin Hausberr geworden 
ijt, wird am Dienstag, 2. Februar, eine Cin- 
weihungsfeier veranſtaltet, die ſich eni» 
ſprechend den Zeitverhältniſſen im beſcheidenſten 
Rahmen halten ſoll. Der Kardinal hat fein 
Erſcheinen zu dieſer Feier zugeſagt. Nach einer 
im engſten Kreiſe zelebrierten ſtillen Meſſe findet 
um 10,30 Uhr die weltliche Feier im Speiſe 
faal ſtatt, bei der der Konviktspräfelkt Niech oi 
die Erſchienenen begrüßen und der Kardinal, 
Jürſtbiſchof Dr Bertram, ferner Oberpräſi⸗ 
dent Dr Lukaſchek und Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler kurze Anſprachen an die Verſammel⸗ 
ten halten werden. Mit Rückſicht auf die Be⸗ 
ſchränktheit des Raumes können nur die unmit⸗ 
telbar Beteiligten zu der Feier eingeladen werden. 
Um jedoch auch einer größeren Zahl von Freun⸗ 
den der Anſtalt, vor allem den Eltern der Bög- 
linge, die Teilnohme in der Ferne zu ermöglichen, 
wird dafür geſorgt werden, daß die weltliche Feier 
durch den Rundfunk übertragen wird. 

* Einbrüche und Diebſtähle. In ein Kolonial⸗ 
warengeſchäft in Schechowiß wurde ein Ein ⸗ 
bruch verübt. Den Tätern fiel außer 70 Mart 
eine größere Menge Waren in die Hände. Es 
gelang ihnen, unerkannt zu entkommen. 
Nach Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe eines 
Zigarrengeſchäftes auf der Tarnowitzer Straße 
wurden Zigarren, Zigaretten, Zigarillos und Fa- 
bakpfeifen geſtohlen. In der Nacht zum Diens dag 
wurde in einer Werkſtatt auf der Kloſterſtraße ein 
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Geſtohlen 
wurden Werkzeuge für Holzbearbeitung. Sadh- 
dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei. 

* Von einem Fuhrwerk angefahren. Ein Mani- 
mann aus Pilchowitz wurde auf der Rybniker 
Landſtraße in Höhe der Kreuzung Nieborowitz von 
einem Fuhrwerk angefahren und erheblich 
verletzt. Er wurde in das Städtiſche Kranken ⸗ 
haus Gleiwitz gebracht. 


Soft 


* Wilddiebsbande hinter Schloß und Riegel. 
Gute und raſche Arbeit wurde am Sonntag und 
Montag unter Führung von Oberlandjägermeiſter 
Mlitzke von den Landjägereibeamten des Pe- 
zirkes Toſt geleiſtet. Sonntag vormittag ſtellten 
Forſtbeamte der Herrſchaft Hohenlohe in den 
Wydower Bergen zwei verdächtige Män- 
ner und benachrichtigten die Bitſchiner Land⸗ 
jägerei. Dieſe ſtellte bald feft, daß es ſich um 
zwei Wilddiebe handelt, die nun nach Toſt 
geſchafft wurden. Die beiden hatten noch zwei 
Mittäter, die bis Laband flohen und von dort 
mit der Bahn nach Bobrek fuhren. In Bobrek 
wurden ſie zunächſt vernommen und dann zur 
Gegenüberſtellung nach Toſt geſchafft. Hier ver⸗ 
wickelten fie fih in ſchwere Widerſprüche, 
ſodaß der Richter die Unterſuchungshaft anord- 
nete. Die vier Wilderer, ein Aufſeher K., ein 
Brenner H., ein Kranführer S. aus Bobrek und 
ein Bürobeamter W. aus Bobrek, wurden dem 
Groß ⸗Streblitzer Unterſuchungsgefäng 
nis zugeführt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
die vier ſchon jahrelang das Wildern gewerbs⸗ 
mäßig betrieben und beſonders die Jagdgelände 
der hieſigen Gegend unſicher machten. Sie hatten 
es hauptſächlich auf Rehwild abgeſehen. Ihr 
Sehler ift noch nicht ſeſtgeſtellt. 


Hindenburg 

Silberjubiläum des Artillerie⸗Vereins 

Im ſtimmungsvoll geſchmückten Kaſinv⸗ 
ſaal der Donnersmarckhütte, deſſen Bühne ein 
von friſchem Grün umgebenes Hindenburgbild 
trug, feierte der Artillerieverein ſein 
25jähriges Beſtehen. Nach dem Vorſpruch 
ſonenkraftwagen I K 34708 zuſammen. von Frl. Pietrek bielt Vorſitzender, Obexpoſt⸗ 
Dieſer geriet hierbei — anſcheinend infolge ſekretär Köhler die Feſtanſprache, in der er 
Glätte — anf den Bürgerſteig. Dabeiſeinen vereinsgeſchichtlichen Rückblick gab. Nach 


i, feiner Anſprache wurde die 1 und 4. Strophe des 
wurden eine Perſon ſchwer und eine andere Deutſchlandliedes geſungen. Im Namen 


leicht verletzt. Der Buchhalter Alfred © r o- x ee : 

J f ̃ Re Mai eendi einelein Sahrenkanb Dotai arn Sarria 
A 7 5 z an 7 Halle 2 y sa Gehirnerſchütterung und innere Verletzun⸗ ter Vereine wurden verleſen. Dann wurden die 
ſich im Verſammlungsloful Koblenozyd⸗ gen. Er fand Aufnahme in dem Städtiſchen Mitbegri nder des Vereins zu Ehren ihrer 
gafe Ueber 20 Perſonen mußten ohnmächtig Krankenhaus. Der Magiſtratsangeſtellte Franz 25jährigen Mitgliedſchaft durch Ueberreichung 
aus dem Saal getragen werden. Kubis, wohnhaft in Gleiwitz, Ebertſtraße 28, von Verbandsehrenzeichen ausgezeichnet. 
trug Verletzungen an der linken Geſichtshälfte Das Ehrenzeichen erhielten Zipffel, Buba, 


* * 
Favagprozeß ift die Beweisaufnahme] davon. Cidon, Figura, Goretzki, Haaſe, Ko⸗ 
E A 2 Sr, 


England auf dem Wege zur Zollunion 
Schaffung eines Großwirtſchaftsraumes durch Zollbündniſſe 


[Telearapbiſche Melburna 


Kopenhagen, 26. Januar. Die däniſche Zei- lichſt geringen Hinderniſſen vor fim gehen kann. 
tung „Politiken“ bringt eine Unterredung mit Wir find bereit, Dänemark auf dem britiſchen 
dem . Miniſter für öffentliche Arbeiten, Markt eine Vorzugsſtellung einzuräumen und 
Ormsby-Gore, worin dieſer fid über den werden dafür mehr als eine Meiſtbegünſtigung 
Plan der engliſchen Regierung mit einer Reihe verlangen. Wenn das mit den beſtehen en Han⸗ 
von Ländern, darunter Dänemark, neue Handels- delsverträgen nicht möglich ift, müſſen wir den 
abkommen zu treffen, ausſpricht: Die engliſche a aE Zollunion beſchreiten. 

Regierung hat den Bollplan ausgearbeitet. uch auf gewiſſe Lebensmittel wird ein 
Nach dieſem Plan wird auf alle Waren, die in Zoll gelegt werden. Ein Bl: Beſchluß ift be 
England eingeführt, ein Zoll gelegt, jedoch bere reits gefaßt worden. Welche Lebensmittel be⸗ 
art, daß die Kolonien und diejenigen Länder, mit troffen werden, kann ich noch nicht mitteilen. 
denen ein Gegenſeitigkeitsabkommen abgeſchloſſen[ Wenn der Vorſchlag vom Parlament angenom⸗ 
werden kann, eine e dae e gf behalten.] men ijt, kann der däniſche Handelsminiſter eine 
Auf alle Fälle werde jedoch die Kolonie eine Einladung von Handelsminiſter Runciman 
größere Begünſtigung erhalten als Dänemark erwarten, zu Verhandlungen nach London zu 
und andere Länder. Das einzige ar der enge kommen.“ 
liſchen Regierung ſei, im Außenhandel Englands „Auf die Frage, ob es richtig fei, daß die enge 
das Gleichgewicht herzuſtellen und den Welt» Hilde Regierung auf. alle BRIAN TORE einen 
N wieder in Gang zu bringen. „Wir win-|Wertzoll von 10 Prozent zu legen beabfichtige, 
| demien neun abgebaut und geſchloſſen mwer. chen, mit dieſem Vorzugsabkommen mit den Ko⸗ſerwiderte Miniſter Ormsby⸗ ore, für einige 
den. Die Kopf: und Planloſigkeit wird dabei era Sch a 8 wie ne Hol · en wen der Zoll 0 j 45 10 Proges 
ir übertrofß der konfeſſionellen und par⸗ land, weden, Norwegen un anemart eineſund für andere weniger als 10 Prozent betra⸗ 
anr, HOFFEN ee 1 W Intereſſengemeinſchaft von einem Rieſenumſang gen; 10 Prozent könnten aber als Durch ⸗ 
teipolitiſchen Denn ; 10 50 zu jchaffen, in der jeder Handelsumſatz mit mög⸗lſchnittsſatz betrachtet werden. 
aufzuhebenden Akademien fehlt jede klare Linie. , 


Kiel wird aufgehoben, obwohl die Akademie dort 
ſich jahrelang bewährt hat, ein voll aufgeführtes 
Gebäude beſitzt und grenzpolitiſcher Belange 
wegen von beſonderer Bedeutung iſt. Halle 
aber bleibt beſtehen, obwohl die Stadt gezwungen 
iſt, nun ein neues Schulgebäude aufzuführen. 
Noch in dieſem Sommer ſind über 30 Dozenten 
an den Akademien neu ernannt, mn iS 
dert worden, die jetzt zum allergrößten 2 

a b aiaei ne müſſen. Hoffentlich bewegt Katholiſche Not in Rußland, A 
ſich wenigſtens dieſer Abbau nicht wieder auf Spanien und Mexiko i 
dh ihat eee 3 und 3 kelegraphiſche Wel dung) 
Disqualifizierungen. Aehnliches wie von de ER: | ch s 5 
Alademten gilt von den Theatern in Wieg- e Ken g Bi nad . 
baden, Kaſſel, den Kunſtakademien in Königsberg, die Lage der Katholischen Kirche in Stukland, 
Breslau, Kaſſel. Ueberall dieſelbe ſchwankende, Mexiko und Spanien zum Ausdruck. Die Auf⸗ 
von jeder Voraus ſicht bare und experimentierende] löſung des Jeſuiten⸗Ordens und die n deterung 
Politik, die mal aus dem Vollen wirtſchaftet und feiner Güter in Spanien ſei ein neues trauriges 
wenn die Sturmflut höchſt geſtiegener Not keinen] Ereignis. Der Papſt hob die Verdienſte der Ge⸗ 
Ausweg mehr läßt, alles hin wirft, was kul- ſellſchaft Jeſu in Spanien hervor und bezeichnete 
turell von unerfehlichem Wert feit. einem Jahr⸗ ihre ſpaniſchen Mitglieder als Märtyrer für 
hundert geweſen iit und beſtanden hat.“ den Papſt und die Ehre des Erlöſers. 


Keine Einsetzung bon Schnell⸗ Eoia i 
Triebwagen bei der Neichsbahn 


5 (Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 26. Januar. Die Gerüchte über 
Einſetzung von. Schnelltriebwagen in den 
Sommerfahrplan treffen nicht zu. Es iſt bis 


Als Beiſpiel für die vollkommene Zerfahren- 
heit der preußiſchen Regierungspolitik und die 
daraus entſtehende Verwirtſchaftung von Steuer⸗ 
geldern wies vor kurzem der Sprecher der Dent: 
ſchen Volkspartei auf die geradezu unglaubliche 
Zielloſigkeit und Unſicherheit in der Behandlung 
der Pädagogiſchen Akademien hin, deren 
Wert für die Volksbildung in unſerer Zeit ja 
überhaupt noch ſtark umſtritten iſt. Der Abg. 
Schwarzhaupt erklärte zu dieſen Dingen u. a.: 

„Man denke an die Pädagogiſchen Akademien. 
Der Mangel an jeder Vorausſicht, die das Kul⸗ 
tus- und Finanzminiſterium hier gezeigt haben, 
ift einfach grotest.. Es ift kaum ein Jahr her, 
daß das Kultusminiſterium noch den Bau von 
drei neuen Pädagogiſchen Akademien betrieb. 
Noch im Sommer vorigen Jahres wollte man 
mit Oldenburg zuſammen eine neue Akademie 
| errichten. Jetzt müſſen von den beſtehenden Aka- 


Fe 


neuen Mojelbrüde mit dem Setzen des Wiber- 
lagers begonnen wird, der erſte Spatenſtich getan. 


% 
Der Strafſenat des Reichsgerichtes hat den 
Reviſionsantrag des Amtsvorſtehers Frenzel 
als unbegründet verworfen. 


bedeute. Hier müßte endlich einmal bei den 
eee ee und den Gemeinden eine ein⸗ 
heitliche Auffaſſung Platz greifen. Zur Frage 
des Einheitstreibſtoffes exklärte der Tendenz 
daß die Erfahrungen mit dem alten Treibſtoff 
zur Vorſicht mahnen Auf dieſem Gebiete teile 
er vollkommen die Bedenken der Kraftfahrer. 


5 

Der Gauleiter der NSDAP. in Heſſen hat die 

Beteiligung feiner Partei an der Regierungsbil⸗ 
dung in Heſſen abgelehnt. 
2 

epilla ift der Generalſtreik ausge⸗ 

BR Die Stadt ift militäriſch bejebt. 

Ueber ihr kreiſen . An einigen 

Stellen ift es bereits zu Schießereien ge 

kommen. In Barcelona geht der Streik weiter. 


$ 
Der chineſiſche Miniſterpräſident Sunfo ift 
zurückgetreten. 


* 


Bei den Grabungen zur Aufftellung der Mar- 
coni⸗Maſten wurden in einer der öſtlichen 
Vorſtädte von Kairo in einem großen irdenen 
Topf gut erhaltene Straußeneier gefunden, deren 
Alter auf weit über 3000 Jahre geſchätzt wird. 


32 Nadeln im Körper 


Cann aut Wummeliäpen ia Mp fun 
j ; S auf Rum n i 
1000 Menſchen bei kommuniſtiſchen ie rege war, mußte ſich Roja Heiſt die 
! Tochter eines Kleinbauern. in kliniſche Behand» 
EN Unruhen getötet? ; i Jam 2 1 77 Roſa Heiſt 5 einem 
„„ rabdrtg Meldung „ l eur zuſammen der ihr Näh un. 
erſt. ein „der eine e ackaade ln in den Körper i um die 
joli, in Auftrag gegeben und befindet ſich noch im pad er = ien bei kommuniſti Mädchen 32 Nadeln aus dem Körper 
Bau. Seine Ferkigſtellung dürfte nicht vor dr. uf fei ei den kommuniſtiſchen N ; i 
AE ten ſein. Dann erfolgen Unruhen am Sonnabend im Landesinnern über entfernt worden. Die Staatsanwaltſchaft hat 
F denen ſeine 1000 Menſchen getötet worden. Zahlreiche Bom» ſich der Angelegenheit angenommen. 
e Ei ea Sie we 
triebeſſicherh⸗ 25 ufo er ſchlechten indungen mi 
17 nicht anzunehmen, daß dieſe Probefahrten] dem Sade een ſeien nur wenige Einzelheiten 
bis zum Inkrafttreten des Sommerfahrplans] bekannt. 
beendet ſein werden. Eine Einſetzung in be⸗ 
ſtimmte Strecken wird erſt nach der Fertigſtellung 
| einer genügenden Anzahl von Wagen gleichen 
Typs vorgenommen werden können. Der jetzt 
in Auftrag gegebene Schnelltriebwagen dürfte 
auf der Strecke Berlin—Hamburg in den Verkehr 
geſetzt werden, doch wird er vorläufig feine Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit nicht entfalten können, da in ent- 
gegengeſetzter Richtung ein Lokomotivenzug ver⸗ 
wendet werden foll, der eine weit geringere Ge. 
ſchwindigkeit als 150 Kilometer pro Stunde hat. 


15jühriger fehrt aus der 
Fremdenlegion zurück 


Trier. Nach Streitigkeiten ver⸗ 
ſchwand Anfang November v. J. der 15 ähri 
W. Ulle aus dem El ernhaus in Erfurt. Alle 
Nachforſchungen nach ihm blieben vergebens. Am 
Mittwoch kam nun Ulle über die deutſche Grenze, 
ausgehungert, mittellos, ae F 
Nach ſeiner Angabe war er nach ſeiner Flucht 
aus dem Elternhaus bei Weißenburg über die 
| göſiſche Grenze gegangen, hatte fih in die 
| remdenlegion aufnehmen laſſen und war 

rotz ſeiner Jugend in Fez in das 3. Infanterie 
regiment eingeſtellt worden, Da er aber 
die furchtbaren Strapazen nicht aushielt. wurde 
er entlaſſen und über Paris nach Deutſchland 
abgeſchoben. Sein Vater iſt benachrichtigt 


— 


Gletwit 

* Schwerer Verkehrsunfall. Am 
Dienstag um 15 Uhr ſtieß an der Ecke Bahnhofs, 
Ebertſtraße der auf der Bahnhofſtraße in der 
Richtung Nikolaiſtraße fahrende Perſonenkraft⸗ 
wagen I K 34 736 mit dem von der Ebertſtraße 
zum Platz der Republik einbiegenden Per⸗ 


Kleine Nachrichten 


Reichsinnenminiſter Groener bat die Kul⸗ 
tusminiſter der Länder zu einer Konferenz einge 
laden, auf der die Entpolitiſterung der Schu 
erörtert werden ſoll. 


Der Polizeipräſident von Berlin hat gegen 
den 1 Abgeordneten 
Goebbels Redeverbot erlaſſen. i = 


| woll, Leitzke, Miemezyk, Puchallik und 
' * Konviktseinweihung am 2. ruar. Nach⸗[Krutzek. Der 3. Vorſitzende des Kreiskrieger⸗ 
. s 8 dem die Stadtverwaltung den Neu bau des verbandes, Leutnant Bobiſch, überreichte den 
Im Hoſe der Koblenzer Falkenſteinkaſerne[ Knabenkonvikts des Gymnaſiums dem erz⸗ Mitgliedern Zepher und Rybniker das 
wurde an der Stelle, an wel der Ban ber biſchöflichen Stuhl übergeben hat und die Ron- Verbandsehrenkrenz 1. Mafe, den Mitgliedern 
Niekrawietz, Willecke, Szezurek, 
Winter und Freund das Verbandsehren⸗ 
kreuz 2. Klaſſe. Eine Militärhumoreske mit an⸗ 
ſchließendem Tanz beſchloß die Feier. ; 


$ 


* Was an Fleiſch verzehrt wird. In der Zeit 
vom 1. bis 15. Januar 1 > Auf de 
und zur Ah ſchlachtung: 78 Bullen, 5 Och⸗ 
jen, 310 Rübe, 54 Jungrinder, 344 Kälber, 
5 Ziegen, 1497 Schweine und 6 Pferde. i 


* Techn. WUngeftellte und Aufſichtsperſonen 
für Berg-, Hütten- und Wripatetriehe Der 
Verein hielt feine Monatsverſammlung 

Tagesſteiger Promny berichtete über 
akute Tagesfragen. Zum Schluß wurde von 


& 


vr 


ä Alles freut sich, alles lacht 
Wenn Weichmann Restetage macht! 


Mittwoch 
Donnerstag 


Reichsminiſter Trevitanus 
über Kraſtverlehrsfragen 


(Telearaphiſche Meldung) 


Berlin, 26. Januar. Reichsverkehrsminiſter 


Trevi m u r 5 A on. „ gin kenn O: MR 
ber one a G unzulänglichen reis a is 
ret proteftiert. Die Tarife für Strom, Gas, Waſſer, 


‚Reste im Inventur- Ausverkauf 


SEIDENHAUS 


WEICHMANN 


GLEIWITZ AKTIENGESELLSCHAFT BEUTHEN 


uim., aber auch Preiſe einzelner Handwerkszweige 
müſſen geſenkt werden. a 


mit dem ehemaligen Kaiſer berichtete. 
Auch aus der Kriegszeit wußte die Rednerin 
viel zu erzählen. Nach ihrer Ansprache verpflich⸗ 


a o 


Bl CR e 
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tete fie neue Mitglieder. Die Ortsgruppen von 
Hindenburg und Borſigwerk ſchickten an den 
ehemaligen Kaiſer ein Glückwunſchtele⸗ 
a ram m. i 
* Generalverjanımlung des Gardevereins. 
Unter dem Vorſitz von Fleiſchermeiſter Dees- 
ler fand die Generalverſammlung des Gardever⸗ 
eins ſtatt. Den Jahresbericht erſtattete Schrift 
führer Krajewſki, den Kaſſenbericht Kaſſierer 
Kuckla. Vorſtandsneuwahl: 1. Vorſitzender 
ranice, Schriftführer Krajewſkäi, Kaſſierer 
Kuckla. 

* Katbholiſcher Arbeiterverein St. Andreas. 
Vor der Generalverſammlung fand eine Ko⸗ 
ag A durch Pfarrer Zwior ſtatt. Nach 
einem Rückblick des Vorſitzenden Haberecht 
auf das verfloſſene Jahr wurde der Jahres- 
bericht vorgetragen. Neuwahl des Vorſtandes: 
e und Selbmann Vorſitzende, 
Müller und Wawroſchek Schriftführer, 
Daniſch Kaſſierer. Vertrauensleute: Pots⸗ 
tada, Niebalka, Moſeler, Kowatz, Ko 
walſki und Langer. 8 

* Quaxtalsverſammlung der Schmiedeinnung. 
In der Quartalsverſammlung der Schmiede⸗ 
innung wurde beſchloſſen, die Prüfungs- 

ebühr auf 203 zu ermäßigen. 
hmiedemeifter Smolenſkhy teilte das Ergeb- 


Gau⸗Tagung des Sat: 
verbandes im Induſtriegebiet 


Gleiwitz, 26. Januar 

Der Induſtriegau im Oberſchleſiſchen S H a da | 
verband hielt in Gleiwitz feine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Vertreten waren die Vereine 
Beuthen, Gleiwitz, Zaborze, Mikultſchütz, Sos⸗ 
nitza, Laband und Oſtroppa. Studienrat Dr. 
Hoffmann, Beuthen, begrüßte die Vereinsver⸗ 
treter und führte in ſeinem Jahresbericht u. a. 
aus, daß trotz der Schwere der Zeit eine Vor⸗ 
wärtsentwickelung im Schach zu verzeich⸗ 
nen iſt. Neue Vereine ſind in Hindenburg 
und Kandrzin gegründet worden. Außerdem 
iſt Oſtroppa in den Verband aufgenommen 
worden. Wenitzki, Gleiwitz, erſtattete den 
Kaſſenbericht. Aus der Vorſtandswahl 
gingen hervor: Studienrat Dr Hoffmann 
(Schachklub Aljechin Beuthen! 1. Vorſitzender, 
Motzek (Schachklub Mikultſchütz) Schriftführer, 
Stephan (Schachklub Zaborze) Kaſſierer. Im | 
vergangenen Jahre wurde Aljechin Beuthen Ver⸗ 
einsgaumeiſter der A Klaſſe mit 357 
Punkten. Gleiwitz erzielte 24 Punkte, Sosnitza 
13, Mikultſchütz 12%, Zaborze 11 und Laband 4 
Punkte. In der B. Klaſſe errang ebenfalls Pen- 
then die Vereinsmeiſterſchaft mit 17 Punkten. 
Hinterher rangieren Zaborze mit 13%, Gleiwitz 
mit 12%, Laband mit 9 und an letzter Stelle Sos⸗ 
nitza mit 8 Punkten. In den Gaueinzel- 
kämpfen wurde Kwapulinſki, Beuthen, 
Gaumeiſter 1931. Außerdem ſtand das idad- 
liche Programm 1982 zur Ausſprache. Wie im 
vergangenen, ſo wird auch in dieſem Jahre in 
zwei Klaſſen geſpielt, desgleichen kommen 
Einzelwettkämpfe um den Gaumeiſter 
1932 zum Austrag. Es wurde beſchloſſen, die 
Einzelwettkämpfe bereits am 7. 2, die Vereins- | 
wettkämpfe dagegen am 14. 2. beginnen zu laffen 
und dieſe ſo zu fördern, daß ſämtliche Wettkämpfe 
im Mai, alſo vor den Sommermonaten, beendet 
find. Die Gaumeiſter der Jahre 1929 und 1930, 
das find Wiater, Gleiwitz, und Maicher⸗ 
czyk, Beuthen, wurden durch Ueberreichung von 
je einer künſtleriſch hergeſtellten Urkunde geehrt. 


Es wurde beſchloſſen, die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lung am 30. Januar im Schützenhaus in Verbin- 
dung mit einem geſelligen Abend abzuhalten. 
Kollege Lyſſek, Gleiwitz, behandelte die Frage 


Polniſcher Berufseinbrecher 
wandert ins Zuchthau 


[Eigener Bericht) 
Hindenburg, 28. Janwar. Berichicbene Uhren bot 85 us Lipine aun ae uf 
Das Schöffengericht Hindenburg verurteilte den | an. In der Pacht zum g. mber war G. wie⸗ 
jungen Heizer Johann Gwis don aus Lipine] der nach Sinbenburg gekommen und entwendeie 
wegen vier Einbrüchen zu 2 Jahren, 6 Monaten] im Stadtteil Biskupitz mit zwei anderen Tätern 
2 Mund In das Strafmaß jind acht nn- eee e von 5 a 
befugte Grenzüberſchreitungen eingerechnet. Bern-] Auch mit dieſem Diebesgut wollte er n j! 
barb Ittner und Alois Wientzek murden f wurde aber an der Grenze erwiſcht. Die Waren 
von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen. wurden beſchlagnahmt. Es gelang ihm, der 
. zn drei Monaten Ge⸗ polniſchen Polizei zu entkommen. Wieder erſchien 
i 3 : 3 1. November in Hindenburg und. brah in 
Gwisdon brach am 21. 9, nachts, in ein e ein. Diesmal molte 
Manufakturwarengeſchäft ein, dort wurde er über⸗ 5 7 x * Er bot 
raicht und floh. Ein ſchwerer Einbruch gelane er die Beute in Deutſchland losſchlagen. Er bo 
ihm in der Nacht zum 22. Oktober. Durch das m nächſten Tate die zeſtohlenen Hüte am Grä⸗ 
Oberläichtfenſter ſtieg G. in ein Uhren⸗ fin⸗Johanna⸗Schacht in Bobrek zum Kauf an. 
und Goldwarengeſchäft ein und ; Dabei wurde er feſtgenommen und geſtand nach 
i i hi anfänglichem Leugnen die Einbrüche ein. G. ſagte 
entwendete Taſcheuuhren und Brillanten aus, er ſei erſt im Auguſt 1931 in Polen aus dem 
nis feiner Verhandlungen mit der Landwirt- im Werte von 12 000 Mark. Gefängnis entlaſſen, in dem er wegen mehrerer 


1 2 8 3 j à ER $ N S Bü gt Er nahm 
i i illi Schmi iten] Mit der Beute verſchwand G. in der gleichen Di ebereien eine Strafe abbüßte. Er Rahm 
über die Verbilligung der Schmiedearbeiten Nacht über die Grenze und verkaufte faſt die neue Zuchthausſtrafe mit großer Gelaſſenbeit 
alles einem jüdiſchen Händler in Oswiencim. entgegen und verzichtete auf die Berufung. 


ECC ĩ⅛ ff ATI A E NE ERD 


4 f i keiten, ſodaß der anweſende Oberlandiäger |Reformvenlgymnafiums eingerichtet, das ſtufen⸗ 
Generalappell des Kriegervereins Doro⸗[ Neugebauer eingreifen mußte. Als diefer] weile aufgebaut werden ſoll. i 
theendorf. Der Kriegerperein Dorotheendorf] Feierabend gebot, fielen einige der Raufbolde über * Das Rind ift los. In den Abendſtunden 
hielt am Sonntag feinen Generalappell ab. ihn ber und ſchlugen ihn zu Boden, wobei] des Sonnabends ereignete fidh hier ein eigen- 
Der Vorſitzende. Markſcheider Bobiſch, verlas er eine Unterkiefer verletzung. davon- artiger Unglücksfall. Ein Fleiſchermeiſter kaufte 
die Neujahrskundgebung des Vorſtandes des trug. Einer von den beteiligten Raufbolden, der auf dem Lande ein Rind und brachte es in die 
Deutſchen Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“ Arbeiter Schifczpk. konnte feſtgenommen Stadt. Plötzlich ſcheute das Tier und rafte 
Nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes eritattete] werden. die Bahnhofſtraße herauf auf den Ring, Paſſan⸗ 
Schriftführer Spale! den Jahresbericht. Teut »Ein Kind von einem Perſonenkraftwagen | ten, die ſich nicht schnell genng in Sicherheit 
nant Bobiſch teilte eine Anordnung des Pren⸗ äberfabren. Montaa ereianete fih auf der Coſeler bringen konnten, wurden angerannt und zu Bo- 
zischen Landeskriegerverbandes mit. wonach die Straße ein schwerer Autounfall. Das den geriſſen. Einige trugen jo erhebliche Bere 
Ehrenbezen gungen der Fahnen und Stan- drei Jabre alte Kind des Arbeiters Josef letzungen davon, daß fie fih sofort in ärztliche 
Alwe 1 A AE m 8 8 bien: Dem Plofka wurde von einem Perfonenkraftwagen | Behandlung begeben mußten. Das Rind jedoch 
x 3 Kruſchni b konnte Spade erfaßt und über fabren. Der Kraftwagen⸗ ſetzte feinen Weg fort und konnte nicht mehr ein- 
en ef zu re yg urtstage eig ilhelms II [führer bielt den Wagen ſofort an und brachte das gefangen werden. 

Merten Pie niai erb u H or TD an Dr Breitdarth, ber eine Gehirn 

ý s er terung u utabſchürfungen feſtſtellte, x 3 
worauf das Kind in das Ctäbtiiche Krankenbans A L O UZ burg . 

übergeführt wurde. Den Kraftwagenführer trifftf * Hauptverſammlung des Männerturnvereins. 
feine Schuld an dem Unalücksfall, denn das Die im Bahnhofshotel tagende Hauptverſamm⸗ 
Kind lief binter einem dem Kraftwagen entgegen- lung des Männerturnpereins leitete der 1. Bot- 
fahrenden Fuhrwerk ber über den Fahrdamm, ſitzende, Turnbruder Hoba. Der Verein zählt 


Mitglieder. Freigeſprochen wurden Max Ko⸗ 
marek und Albert Plötzner. 


ſteinfegermeiſter woboda und Schneider ſodaß er es nicht bemerien- Liine 4 Me N > y 

N z ingen Pr s 15 Mitglieder, davon 83 Vollmitalieder und der Preisſenkung, Reparationszahlung und Ab- 
Nan e ee 2 * 132 Jugendliche (Knaben und Mädchen] und die rüſtung. Nachdem die Gehälter ſtark herab- 
Janik und Apel. Vom ater. Heute, Mittwoch, finder | Tennisabteilung. Den Höhepunkt der turneriſchen geſetzt worden jeien, jei es auch notwendig, die 


Preisſenkung mit allem Nachdruck zu be- 
treiben. 

Vom Kriegerverein. Die Jahreshauptper⸗ 
ſammlung des Kriegervereins Groß Strehlitz fin- 
det am Freitag, 29. Januar, abends 8 Uhr, im 
Dietrichſchen Saale ſtatt. 


Oppeln $ 
»Ein Abend bei den Landes⸗Altſchützen. Die 
Altſchützen der Ortsgruppe Oppeln der Landes⸗ 
ſchützen veranstalteten im Saale der Handwerks- 
bammer einen Deutſchen Abend. Der Ortsgrup⸗ 
penvorſitzende, Amtsgerichtsrat Exner, begrüßte 
Kameraden und Gäſte. Nach einleitenden Vpr- 
trägen der Landesſchützenkapelle gelangte das ba- 
terländiſche Spiel „Deutſchland tei frei“, verfaßt 
von Hauptmann a. D. von Moltke, Oppeln, 
zur Aufführung. Der Kreisleiter der Landes- 
ſchützen, Studienrat Dr. Borgwardt, begrüßte 
die Kameraden und dankte allen Mitwirkenden, die 
zur Verſchönerung des Abends beigetragen hatten. 
Hauptmann a. D. von Moltke wurde für feme 
Verdienſte um die Landesſchützen die ſilberne 
Ehrennadel überrei 

* Köniain⸗Luiſe⸗Bund. Die Ortsgruppe des 
Könfgin⸗Luiſe Bundes hielt eine Ver- 
ſammlung ab, die die 1. Vorſitzende, Frau Ing 
Giek, leitete. Frau Baronin pon Budden- 
brock nahm die feierliche Verpflichtung von 
54 neuen Mitoliedern vor betonte in einem Vor- 
trag die Pflichten und Aufgaben des Luiſen⸗ 
bundes wies auf den Schandvertrag von 
Verſailles und die Abrüſtungskonferenz 
hin und forderte die Anweſenden auf, auch weiter. 
bin im nationalen Sinne am Aufbau des 
Vaterlandes mitzuarbeiten. Die Mitaſieder 
der Junamädchengruppe verſchönten den Abend 
durch muſikaliſche und geſangliche Dar- 
bietungen. 


Konſtadt 


* Erite Stabtverorbnetenfikung im Jahre. 
Zur erſten Sitzung waren die Abgeordneten voll- 
zählin erſchienen der Maaiſtrat war durch 
kommiſſariſchen Bürgermeiſter Dr Bedau und 
die Ratsherren Wanielik, Jentſchura 
und Hartrampf vertreten. Stadtverordneten 
vorſteher Dr Pfitzner erſtattete den Jahres- | 
bericht, Infolge der langen Erkrankung des Pür- | 
germeiſters Wenzel lag die Erledigung der | 
Amtsgeſchäfte in Händen von Vertretern. Die Be⸗ | 
ſetzung der Bürgermeiſterſtelle wird nach erfolge | 
ter Penſionierung des bisherigen Inhabers in 
dieſem Jahre erfolgen können. Die Verſammlung | 
nahm Kenntnis von der durch die Reaierung ein- | 
geführten Getränkeſtener und der Drele 
ſachen Bürgerſteuer. Die Neuwahl des 
Norſtandes ergab die Wiederwahl der bisherigen 
Mitalieder. Vorſteher Dr. Pfitzner. Stellper⸗ A 
treter Görin a, Schriftführer Günther. Der 
bisherige Schiedsmann Kiſt wurde ebenfalls 
wiedergewählt. Der vom Magaiſtrat vorgeſchla⸗ 
genen Abänderung der Vorſchriften über die 
Ausführung von Gasinſtallgtionen wurde uge- 
ſtimmt. Die Rechtsverhältniſſe der Dauerange⸗ 
ſtellten der Stadt ſollen eine Nenerung nicht er- | 
fahren. Zur Erneuerung eines Ofens in der Gas⸗ | 
anſtalt wurde der Zuſchlag der Firma Blämich 

Co. in Eiſenbera zum Preiſe von 6000 Mark 
erteilt. Bei dieſer Vorlage erwähnte Jent⸗ 
hura, daß der Magiſtrat kaum in der Lage 
‘ein wird. vor dem 1. April einer Ermäßigung 
der Preiſe für Gas und Strom näberzutreten. 


— — —ͤ2 — j ki — 

Erkältungen beruhen meiſt auf Anſteckung. 
Durch rauhe Luft werden die Schleimhäute des 
Nachens angegriffen und dadurch aufnahmefähig 
für Krankheitskeime. Panflavin⸗Paſtillen desinfizieren 
fo wirkſam, daß fie Erkrankungen der Luftwege (Grippe, 
Halsentzündung) im Keime erſticken. 


die Erſtaufführung des Schwankes „Die drei Zwillinge“ Tätigkeit bildete das aus Anlaß des 70 jährigen 


* Vortrag des Afrikaforſchers. Am Freitas von Toni Impekoven und Karl Mathern Don. Beſtehens des Vereins abgehaltene Gauturn⸗ 


um 20 Uhr findet im Kaſinoſaal der, Donners- 
mardhütte ein Vortrag mit Lichtbildern des 


er ee, eee über tag, nachmittags 4 Uhr, wird als Fremdenvorſtell 
Di dies i frikas“ „ + a embdenvo 
ee und Dierparadies im Herzen Afrikas bas zei ende den Sd n e Bahn dem See nair apt ee niay SR 1 it 
f T moderne Geräte, bie’fid) in: antem Bu- 
Fortbildung. Im Rahmen der Vortragsreihe TE t 00 00, Pitanbe befinden. Die Vorſtandswahl e ga a, 
N vr 1. Vorſitzender, Stellvertreter Munich, Kaſſen⸗ 
Co ſel f [führer Langer, Schriftführer W una, Männer- 
* 50. Geburtstag. Morgen, Mittwoch, feiert turnwart Arlt, Frauenturnwartin Wanie lik. 
Schuhmachermeiſter Wilhelm Morawietz] Die Tennisabteilung bleibt eine ſelbſtändige Ab- 
ſeinen 80. Geburtstag. teilung zan 1575 * ei aae orita und 
+ (şi i i eigener en führung. € tialteder zahlen nur 
feen emen. Pente bornittan wurde in Wan, die Ganbeiträge von 20 Pig. pro Kopf $m Turn. 
drzin auf dem Bahnhof ein Mann feſtgenom⸗ frat ift die ee mit drei Mitgliedern 
men, der keine Ausweispapiere bei fich batte und vertreten. Am Sonnabend, 6. Februar, beran- 
einen falſchen Namen anaab. dem ſtaltet der Verein im Bahnhofshotel fein Winter- 
P hatte er 2 88 ö Ere vergnügen. 
mittlungen erga . T erdächtige am 
10. Januar aus dem Amtsgericht Neuſtadt ent Groß Stroeßhlitz 
wichen war. Das Motorrad hatte er aus einem „Der Reichspräſtbent als Pate. Für das i 
Schuppen in Rzedaitz geſtohlen. Er wurde in das di eichspräf 6 * 2 m 
* Nactalermäbung. Der Kreisfeter dent von Hindenburg die Patenſtelle über⸗ 
nommen. Ein größeres Geldgeſchenk wurde 
wählt. Um 21 Uhr brach der Brand aus. Sofort] dem Vater des Täuflings bereits überwieſen. 
begann die Alarmierung der Feuerwehren im| Auszeichnung. Der Miniſter des Inne 
Umkreiſe und war um 21,31 Uhr beendigt. Heran⸗[ren hat zwei Mitgliedern der Sanität3-Sugend- 
gerufen wurden die Wehren: Groß Neukirch, kolonne Erich Gluch und Hubert Liza, durch 
Fenn Krza⸗] den Regierungspräſidenten ein Anerken⸗ 
no witz, Oftrosnig, Gnadenfeld, dienungsſchreiben und je 50 Mark überſandt. 
Pflichtfeuerwehr Niesnaſchie, die Fabrik- Veranlaſſung dazu war die Rettung der Mathilde 
ſeuerwehr in Coſelha 1 die See EojeLjMedelmit vom Tode des Ertrinkens. ) 


ſpricht am Freitag, 20 Uhr, in der Polizeiunter⸗ 

kunft, Sosnitzger Straße, Lehrer Hentſchel, 
Hindenburg, über das Thema: „Die menſchlichen 
Sinne als Eingangstore der Seele“. 

* Stahlhelm⸗Werbeverſammlung. Im Kaſino 
der Donnersmarckhütte findet Donnerstag, 
D e N eTA RER En 
un .Es ſpricht Reichstagsabgeordneter 
Dr Kleiner, Beuthen. ; 

. a Aei Kommunismus. Die Natio- 
nalſozialiſtiſche Arbeiterpartei hat 
für Donnerstag, 20 Uhr, eine öffentliche Ver- 
ſammlung angeſetzt. die im Gemeindereſtaurant 
Zaborze ſtattfindet. Es ſprechen von Volk ⸗ 
mann, Breslau, und Woitaſchek, Helenen⸗ 
Hof, ein guter Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe. 

+ Selbſtmord. Als eine Bewoßnexin der 
Ra'henguſtraße in der 1 Nachmittag ⸗ 
ſtunde des Montags heimkehrte, fand ſie ihren 
Aftermieter, den Njährigen Elektromonteur Wil- 
helm Rzodetzko, erſchoſſen vor. Die Kriminal- 
polizei beſchlagnahmte Abſchiedsbrieſe, aus denen 
hervorgeht, daß R. Selbſtmord verübt hat. 


Ratibor 


„Tagung des Stadtparlaments. Nach faſt vier 
Monate langer Ruhepauſe werden fih die Stadt ⸗ 
deen enen n a n ae l e e Da 

tfinden Sarlamen ung mit einer je Führer, tive Feuerwehrleute und führer, Aſſiſtent Grzebellus, währe T 
umfangreichen Tagesordnung zu beſchäftigen 65 Pflichtſeuerwehrleute erſchienen. Landrat Dr. 3 Reiche eee TA 
Paben. Außer der Einführung der neuen Stadt-] Bleske, der Vorſitzende des Kreisſenerwehrver⸗ über den Kaſſenſtand berichtete. Einige Erſatz⸗ 
verordneten wird eine Reihe von Eingängen] bandes, Fabrikdirektor Greulich und Ober- wahlen leiteten zum gemiütli chen Teil der 
zur Kenntnisnahme gelangen, darunter der ing. Kühn, waren an der Brandſtelle. Um 10 Uhr | Beriammlımg über 
ſtatiſtiſche Bericht über die Tätigkeit der wurden die Feuerwehren zur Kritik aufgeſtellt. „Vom Kat 1. ; d 
Stadtverordneten im Jahre 1981. eine Eingabe] Die Beurteilung der Uebung erfolgte durch Bau⸗[Kathol Lathol. Frauenbund. Der von dem 
des Erwerbsloſen⸗Ausſchuſſes, die un⸗ rat May. Die Uebung kann als gelungen ange- d Hol Frauenbund veranſtaltete „Bunte 
vermutete Reviſion, einer Anzahl ſtädtiſcherſſehen werden. Abend, war ein voller Erfolg zugunſten der Ca - 
Kaſſen, die Entſchließung des Vorſtandes m ritasfürſorge. Schon vor Beginn der Vers 
des Verkehrsvexeins und eine Eingabe des Reichs⸗ L big anftaltung war der Saal überfüllt. Das abwechſe⸗ 
bundes der Kinderreichen Deutſchlands. Orts⸗] LO ch h í N e 5 eana iot ai Deter ein 
* GSeneralverf + 1 ar frohe und ungetrübte Stunden. n Tanz⸗ 
Kreislan db N 1 feine G. Si 1 kränzchen gab den Abſchluß. Auf vielfachen Wuncch 
amm luna ab. Geſchäftsführer von Roth] wird die Veranſtaltung am 28. Januar, abends 
kirch eritattete den Jabres- und Kaſſenbericht. 7.30 Uhr, wiederholt. = 
und gab einen Ueberblick über den Voranihlan| * Generalverfanmlung des kath. Jungmänner⸗ 
für das Jahr 1932. Die Vorſtandswahl zeitigte vereins. In der Generalverſammlung des kath. 
folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Beigeordneter Jungmännervereins erfolgte nach Erſtattung des 
Dr. Sudhan, Katſcher. Stellvertreter Bauer- Jahresberichtes die Neuwahl des Vorſtandes die 
autsbeſitzer Jobann Preiß II. Wanowitz. Ger folgendes Ergebnis hatte: Präfekt Kulawik, 
ſchäftsführer von Rotbkirch. Der Haupt- |DIR.-Leiter Prox, Sturmſcharführer Se- 
geſchäftsführer des DE. Landbundes, Freiherr [gieth und Mikolaſchek, Jugendführer M ai- 
von Oblen, berichtete über „Der Exiſtenz⸗fnuſch und Piegſa, Schriftführer Podolſki 
kampf der Landwirtſchaf:“. und Thielmann, Schriftführer der DXA. 

© Ordinationsſeier in der Markgraſ⸗Georg Byok, Kaſſſerer Dombrowski und, Das 
Gedächtniskirche In der Markgraf ⸗Georgeſeziecgpf, Turnwarte Woitzik und Maine 
Gedächtniskirche fand die Ordination des [a, Spielwart Czichon, Jungſcharführer der 
Pfarrvikars Lie. theol. E. Schmiechen durch Volksschule Schlimme, des Gymnaſiums Se⸗ 
Superintendent Baum in feſtlicher Weite ſtatt.[gieth. Sucholona und Hadaſchik. 

Nach einer Eingangsliturgie nahm * Die Generalverſammlung der Ortsgruppe 
Superintendent Baum den weihevollen Akt der des Reichsverbandes der Bürvangeftellten und 
Ordination vor. Der Kirchenchor unter der Beamten fand am 20. Januar ſtatt. Die Vor- 
bewährten Leitung feines Dirigenten Kantorsſtandswahl hatte folgendes Ergebnis: 1. Vor⸗ 
Riedel ſang einige Lieder. ſitzender ax was, 2. Vorſitzender Brze- 
R b E w 1. Sucmabrer 1 Iten . 2. 

nber Schriftführer Bieniek, 1. Kaſſierer Gawen⸗ 
Slawikau, Kreis Ratibor, fand am Sonntag ofe 2 Te Ida, 2. Kaſſierer Matheja. Beiſitzer: Frl. 
eine . ſtatt. Unter den Teil- * Reformrealgumnaſium. In Rosenberg wird Wilczek, Kolodziezik, Urbanczyk. re 
rn fam es wiederholt zu Streitig -von Ditern ab erftmalig eine Gerta eines [Paterokl und Kruppa. Yugendobmann ikora. 


ns 


gruppe Ratibor. Dann hat die Abnahme von 
4 12 Jahresrechnungen, darunter 8 aus dem Jahre 
1929. zu erfolgen der ſich die Wahl des Büros 
der Stadtverordnetenverſammlung anſchließen 
wird. Unter den zur Beſchlußfaſſung kommenden 
Anträgen dürfte in erſter Reihe der Antrag auf 
Senkung der Gas und Strompreiſe 
intereſſieren. Zu dem Ausbau der Rodelbahn 
der Wege in der Obora ſowie die Del- 
kung der Koſten hierfür, die im Wege des frei 
willigen Axbeitsdienſtes bergeſtellt werden, follen 
die Stadtväter ihre Zuſtimmung neben, ebenſo 
zur Aufnahme eines Reichsdarlehns zur 
Schaffung von Kleingärten für Erwerbs⸗ 
loſe und Wohlfahrts⸗Unterſtützungsempfänger. 
Zwei weitere Anträge fordern die Spezifizierung 
er „Sonſtigen Ausgaben“ im Haushaltsplan 
1931, und der andere befaßt ſich mit der Frage 
der Doppelverdiener. 

„Einbruch in eine Autogarage. In der Nacht 
wurde in eine Autogarage eingebrochen. Aus 
8 einem bort untergebrachten Kraftwagen entwende- 
; ten die Diebe zwei Decken und einen Fußſack. Die 

Einbrecher entkamen unerkannt. 


* Ranfbolde überfallen einen Landjäger. In 


Demonſtration 


vor Rathaus 


[Telegraphiſche Meldun al 


* Fr. c c ne a U a ed OUT DV SE 8 Nee 


und Landtag 


Hafia, Beuthener Stadtmeiſter 


„Berlin, 26. Januar. Im Rathaus kam es Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützung ent⸗ 
während der Sitzung des Haushaltsausſchuſſes gegen, worauf die Demonſtranten das Rathaus 
zu einer Demonſtration von Blinden, Kriegs. berließen. i im Tiſchtennis 
beſchädigten und Wohlfahrtserwerbsloſen. Ein Am Mittag fand ſich ein ähnlicher Demon⸗ 


Su von etwa 100 bis 120 Perſonen mit ihren 
Führ 

Im Haushaltsausſchuß wurde von den Kommu⸗ 
nung der Demonſtranten zu empfangen. 
Stadtverordnetenvorſteher wies darauf hin, daß 
fangen. 
dieſem ablehnenden Beſcheid erfahren 
hunden in den Sitzungsſaal ein, wobei es zu er⸗ 


regten Zurufen kam. Es gelang ſchließlich dem 
Stadtverordnetenvorſteher, di 


zuſtellen mit der Zuſicherung, daß Oberbürger⸗ dem 
meiſter Dr Sahm ſofort eine dreigliedrige Ab⸗ [kommen ift, war, den Proteſt der Kriegsopfer 
ji C j e „gegen den Rentenraub durch die Notverordnun⸗ 
Der Oberbürgermeiſter nahm die Wünſche auf lgen“ nach außen deutlich darzulegen. 


ordnung der Demonſtranten empfangen werde. 


Große politiſche 


Schleſiſchen Sejm 


Kattowitz, 26. Januar. Im Schleſiſchen Seim 
wurde die große politiſche usſprache über den 
Haushalt des Woiwodſchaftsrates durchgeführt. 

Der Sprecher der Regierungsfraktion erklärte, 
daß die deutſche Minderheit nach wie vor ſtaats⸗ 
gefährlich ſei und daß alle ihre politiſchen Be. 
mühungen auf Repiſion des Verſailler Vertrages 
abzielten =) 

Die Rede Korjaniys wurde von ſtürmiſchen 
Zurufen der Sanacja unterbrochen. Korfanty 
verurteilte ſcharf die Dumpings, die porin: 
und künſtliche Aufrechterhaltung der polniicen 
Ausfuhr und bezeichnete den Reichskanzler Dr 
als einen klug berechnenden Wirtſchaftler. Die 
politiſchen Zuſtände in Polen würden in den 
meiſten Blättern, auch denen des befreundeten 
Auslandes, ſtark kxitiſtert. 

Der Fraktionsführer des Deutſchen Klubs, 
Abgeordneter und Senator Dr Pant, wies nod- 
mals auf die unnatürliche Zuſammenſetzung des 
Parloments bin. In der grundſätzlichen Ein- 
ſtellung der Regierung zur deutſchen Minderheit 
ſei leider keine Aenderung eingetreten. Die 
deutihe Minderheit könne aus dieſem Grunde 
zur Regierung kein Vertrauen fallen. Die wirk- 
iche Einſtellung der Behörden zur deutſchen 

nberheit komme jo ſinnfällig und klar zum 


niſchen Außenminiſters daran au zu ändern 
vermöchten. Während der letzten Volkszählung 
jet ein ſtarker Druck auf die deutſche 
rung ausgeübt worden. Der Deutſche Klub wolle 
gern zugeben, daß der Woiwode in einigen Fällen 
auf Interventionen der deutſchen Abgeordneten 
pia eingeſchritten fei, ſodaß die deutſche Minder- 
beit in letzter Zeit ihr Recht nicht vor einem 
internationalen Forum uden mußte. 
Die Härte der Schulpolitik ſei aber nicht gemil⸗ 
dert worden, und ihr Ziel ſei erhalten geblieben. 


evölke⸗ 


Notendeckung 26,4 Prozent | 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 23, Januar 


Berlin, 28. Januar. Nach dem. Ausweis der 
bank vom 9. Januar 1982 hat sich in der 
dritten Januarwoche die gesamte Kapital 
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, 
Lombards und Effekten um 202,6 Millionen auf 
35775 Millionen RM. verringert. Im ei 
haben die Bestände an Handelswechseln 
und Schecks um 180,7 Millionen auf 3406,9 Mil- 
lionen RM., die Bestände an Reichsschatz 
wechseln um 165 Millionen auf 69 Mil- 
lionen RM. und die Lombardbestände 
um 5.4 Millionen auf 103,1 Millionen RM. ab- 
genommen. An Reichsbanknoten und Renten- 
bankscheinen zusammen eind 189,9 Millionen RM, 
in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen, 
und zwar hat sich der Umlauf an Reichs- 
banknoten um 1836 Millonen auf 4198,0 
Millionen RM., derjenige an Rentenbank- 
scheinen um 6.8 Millionen auf 405.9 Millio- 
nen RM. verrim Unter Berücksichtigung, 
daß in der Berichtswoche Rontenbankscheine in 
Höhe von 0,1 Millionen RM. hut worden 
sind, haben sich die Bestände der Reichsbank 
am Rentenbankscheinen auf 21.4 Millionen RM. 
erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 
370,7 Millionen eine Abnahme um 13,6 Millionen 
RM. Die Bestände an God und deokungsfähigen 
Devisen haben sich um 13,4 Millionen auf 1107,7 
Millionen RM, vermindert. Im einzelnen haben 
die Goldbestände um 93 Millionen auf 
956.4 Millionen RM. und die Bestände am 
deckungsfäbigen Devisen um 36 Mil- 
Honen auf 151,3 Millionen RM. abgenommen. 
Die Deckung der Noten durch Gold und 
deckungsfähige Devisen beträgt 26, Prozent 
gegen 25,6 Prozent in der Vorwoche. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 100.50 

Dollar 8,905, Dollar privat 8.90, New Yark 
Kabel 3900, New York 8916, Belgien 124.85, 
Holland 359,55, London 30,90—30.%, Paris 3,11, 
Prag 25.42, Schweiz 174,15, deutsche Mark privat 
211.30, Dollaranleihe 6% 55, 4% 49,50, Bisen- 
bahnanleihe 10% 99,50. Bodenkredite 492% 41. 
Tendenz in Aktien ein wenig stärker, in De- 


i 1 ſtrationszug im Preußiſchen Landtag 
erhunden waren in das Foyer eingedrungen. handelt ſich um etwa 100 Kriegsopfer, Kriegs⸗ 
2 1 blinde mit ihren Hunden, Krüppel mit ihren Pro- 
niſten ein Antrag eingebracht, ſofort eine Abord⸗ theſen und andere Kriegsverletzte, i 
Der internationalen „Bund der Kriegsopfer“ zufane 
5 mengeſchloſſen waren i 
es nicht Sache des Unterausſchuſſes der Stadt⸗ zum Landtagsgebäude 
verordneten fei, derartige Abordnungen zu empe meile liegen, war die Polizei verpflichtet, gegen 
Als die im Foyer wartenden en ar geſchloſſenen Demonſtrationszug einzuſchrei⸗ 
hatten, |ten. 
drangen etwa 50—60 Perſonen mit ihren Führer⸗ Landtagsgebäude erreichen, wo 
„ Landtagsfraktion, dem Abg. 
e ent, 
ie Ruhe wieder here|Der Zweck dieſer Demonftration, die wohl unter 


Vereinigten Königs⸗ und 


dener 


Landtag hat den von dem Gouverneur gegen das 
Direktorium des Memelgebietes unternommenen 
Vorſtoß mit Eriola abgewieſen. 
perneur 1 
bericht, daß die Organe des Memelgebietes mit 

i deutſchen Stellen Verhandlungen aepiloaen 
Ausdruck, daß auch die Erklärungen des bol⸗ hätten, die ihre Zuſtändigkeit überschritten. 


ehrheitsparteien des 
hin, daß man in Berlin nur ein Abſaßzgebiet für 


Handelsnachrichten 


Stimmung war 


ein. Es Zu einem guten Erfolge geftalteten ſich die am 
erer, im kleinen Schützenhausſaal vom Ping- 
Pong⸗Klub Oberſchleſien durchgeführten Benu- 
thener Tiſchtennismeiſterſchaften. 
Durch die zahlreiche Beteiligung ausgezeichneter 
oberſchleſiſcher W erreichte das 
Turnier ein ſportlich hohes Niveau. Leider war 
die Abwicklung der Spiele etwas ſchleppend. 

In der Herren⸗A⸗Klaſſe gab es äußerſt harte 
Kämpfe, die faſt immer einen knappen Ausgang 
Velten. In der Endrunde trafen die beiden 
Beſten, der oberſchleſiſche . Ronge und der 
talentierte Haſſa, zuſammen. Nachdem Haſſa den 
erſten Satz mit 21:11 gewonnen hatte, mußte er 
den nächſten mit 21:12 an Ronge abgeben. 
Knapp mit 21:19 ſiel nach erbittertem Kampfe 
der dritte Satz an Haſſa. Der vierte Satz 9 
bereits Ronge mit 15:8 in sky kesir, , boch burd 
feine wuchtigen Angriffe — aſſa auch mit 
etwas Glück Punkt für 


die in dem 


Da die Zugangsſtraßen 


innerhalb der Banne 


Etwa 50 der Kriegsverletzten konnten das 
ſie vom Führer 
in Empfang genommen wurden. 


ommuniſtiſchen Einfluß zuſtande ge⸗ 


an ſich. In 


n der C⸗Klaſſe erkämpfte ſich 
igmund den 


Ausſprache im 


er 
inapp 
Jor⸗ 
Sehr 


Miniſter a. 9. Kiedron t 


(Telegraphiſche Meldung) errangen im Herren ⸗Doppel das gut eingeſpielte 
Berlin, 26. Januar. In dem Sanatorium Paar Fr lich Pryſok über Ronge Hafſa. 
von Prof. H. W. Meyer tft der Vorſitzende des Das Doppel in der Herren-B-Rlajje gewannen 
Vorſtandes der Vereinigten Königs- und Laura- die Gebrüder Graebſch von Schindler /Jerſch, 
hütte und frühere polniſche Handelsminiſter Im gemiſchten Doppel blieben Frl. Berni 
Kiedron geſtorben. Unter der Regie Grabſki Jerſch über Frl. Saper/Kornhänfer erfolgreich. 


bekleidete Kiedron drei Jahre lang den Poſten 
des polniſchen Handelsminiſters: feit fünf Jah- Der Deutſche Tiſchtennismeiſter 
in Breslau 


ren war er Vorſitzender des Vorſtandes der 
er. 6 8 177 
ti, ifi if Eiſen⸗ 
Säfte, tete pole Mille de Der Bezirt Niederihlefien im Tiſchtennisbund 
ſteht in Verhandlungen mit dem Deutichen Tiſch⸗ 
tennismeiſter Madigrogolu, Dresden, um 


hüttenſyndikats ſowie Mitglied verſchie⸗ 
Verbände und Intereſſenvertretungen. 
ihn für den 21. Februar zu einem Schaukampf zu 


Memelländiſcher Landtag 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Memel, 26. Januar. Der Memelländi che 


rpflichten. Ferner ſollen noch in Breslau 
auer, 


Dresden, und Frl. Haneſch. Dres- 
den, und Frl. Poetſch, Dresden, ſtarten. 


deutſche Tennisniederlage 
in Schweden 


Eine ſchwere Tennisniederlage erlitten die 
deutſchen Vertreter im fünften Janderkampf gegen 
Schweden in Stockholm. Mit 4:1 blieben die 


Gou |. 
hatte in einem Schreiben nachzuweiſen 


ſident Böttcher erklärte dazu. daß feine Reiſe S r ; 
nach Berlin keinerlei politiſchen Charakter ge weden im Geſamtergebnis erfolgreich, nad- 
' nd⸗] dem Dr Deſſart am eriten 


K Tage gegen Ram⸗ 
berg den Ehrenpunkt für Deutſchland heraus- 
eholt batte. Den Spielen wohnten an beiden 
Tagen der ſchwediſche König bei. 


der König ſpielt 


Die dentſchen Vertreter des Tennisländer 
kampfes gegen Schweden hatten noch ein pro- 
rammäßig nicht n Doppel gi ſpielen. 
könig Guita von Schweden, ſelbſt ein be- 
geiſterter Tennisspieler, ließ es gs nicht nehmen, 
mit dem beiten ſeines Landes, Deftber & ſelbſt 
den Verſuch eines Doppelſpieles gegen Deutſch⸗ 
lands Landesvertretung zu machen. Der König 
hatte nicht viel Glück, denn die Deutſchen waren 
wohl doch beſſer als er ahnte. ey“ 
Nourney ſiegten in einem 5⸗Satz⸗Kampf mit 
6:2, 4:6, 6:4, 6:8, 6:1. 


Verlegung der Winteripiele 
beantragt 


In Lake Placid ſieht es um die glatte 
Durchführung der II. Olympiſchen Winterſpiele 
immer noch recht trübe aus. Die Schneelage be» 
trägt nur noch etwa einen Zentimeter, und damit 
können die Skiläufer natürlich nicht viel an- 
fangen. Die einzige Stelle, die in Lake Placid 
und Umgebung für ein Skilauftraining noch 
einigermaßen in Frage kam, war der große Golf- 
platz des Lake-Placid⸗Clubs, anf dem in Er» 
mangelung eines beſſeren auch geübt wurde. 
S. 7. U re dürfte 1 unde ſein, 
enn die Witterung neigte einmal mehr zu Ta u⸗ 
5e ee e e „n| wetter. Auch die Bobbahn befindet fih in ent- 

ere, e Januar. Roggen B50—A 5 1 1 Verfaſſung, und die deutſchen 
Dominium-Weizen 25.2550, Noize e, obfahrer haben ſich ſchon geäußert, daß ſie 
2450—25, Roggenmehl 40—42. „ opi | unter dieſen Verbältniſſen nicht ftarten wür. 
81—82. Weizenmehl luxus 48—50, eizonmen | den, da gegenwärti nage Voransſetzung für 
0000 38—43; Roggenkleie 12.50 I. Weizenkleie | eine einwandfreie der Bobrennen 
5 mittel 1 Hafer ner fehlt. Ledigli 

A, gesammelt 20—21, Graupengerste 20. 117 sayti Gi 
21.00, Braugerste 23—24, Viktoriaerbsen 30-4, laufen ſind geſichert, da hierfür der Eispalaſt zur 
Felderbsen 27-30, Leinkuchen 23—24, Sonnen: 
blumenkuchen 1950—2050, Rapskuchen 19—20, 


tragen babe und daß von „gewiſſen Verha 
e ſein könne. 
andtages wieſen darauf 


londwirtſchaftliche Produkte hätte ſchafſen wollen. 
Aus beſtimmten Gründen werde dieſe Angelegen⸗ 
heit ober gaufgebauſcht. Ein Mibtrauend- 
antrag der litauiſchen Abgeordneten gegen das 
Direktorium wurde abgelehnt. 


Magdeburger Zuekernotierungen 
deb 26. Januar. Tendenz ruhiger. 
1 600 F. 5,70 G., Februar 6,00 H. 5,70 G., 
März 6,10 B., 590 G., Mai 630 B., 6.10 G., Okt. 
6,80 B., 6,80 G., Dez. 7,05 B., 6, G. 


posener Produktenbörse 
Posen, %. Jamuar. Roggen 615 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 25, 75 To. 24, 75, 15 To. 
94,00, Weizen 15 To. Parität Posen 7 
i 9 5 


9-24, Viktoriaerbsen 23—27, Folgererbsen 
232. Peluschken 31—29, blaue Lupinen 13 
14, gelbe Lupinen 16--17, Stimmung schwach, 


in Frage Die Folge dieſer ware Verhält⸗ 


Raps 35-31. Stimmung ruhig. Umsätze etwas j niſſe war, daß die Führer der nordiſchen Sii- 
vergrößert. delegationen beim Organiſationsausſchuß ziemlich 
i energiſch wegen einer evtl. Verlegung der 


Marktbericht über Kartoffeln von Wilhelm 
der Berichtswoche wurde 
etwas 
Skikonkurrenzen wären ohne die Nordländer eine 
Farce — babe 1 
bene he um zunächſt einmal für die am 10. Fe- 
ruar beginnenden Skiwettbewerbe einen anderen 
Austragungsort in Reſerve zu haben. Endgültige 
e ſind zwar noch mg getroffen wor» 
den, doch kommen in erſter Linie die großen 


ee en. u mot ane Zeit yo Binterfportpläße in den Stadien Stlinois und 
nicht übersehen, wie sich das. Sicherungsvertan- diana ſowie JIronwood in Michigan in Frage. 
ren auf das Saati ee a] as j 


wind, insbesondere inwieweit der Handel in diè 
Lage versetzt werden. wird. den unter Siche- 
rumgsverfahren stehenden Gütern Saatkredite 
bewilligen zu können. "Fabrikkartoffeln 
waren seitens der Flockenfabriken und. seitens 
lamdwirtschaftlicher Brennereien gesucht. Die 


Der Verbandstag des OS. Leichtathletik⸗ 
verbandes abgeblaſen 

Am Sonntag ſollte in Kandrzin der Verbands. 

tag des Oberſchleſiſchen Leichtathletilberhandes 

ſtattfinden. Aus finanziellen Gründen fab fi 

aber der Vorſtand genötigt, denſelben abane 


Dr Deſſart -] 


den 10. Februar neu anzuſetzen. 


jagen und a 10. x 
Es beſteht die Möglichkeit, daß er überhaupt nicht 


ſtattfindet, da die Vereine die Ausgaben hierzu 


ſchenen. 


Aympia⸗Auswahl | 
| der Schwerathlete 


Von den deutſchen Sportsleuten haben beſon⸗ 
ders die Ringer und Gewichtheber ganz 
beſonders gute Ausſichten bei den kommenden 10. 
Olympiſchen Spielen in Los Angeles. Nichts 
liegt daher näher, als daß der Deutſche Ahletik⸗ 
Sportverband von 1891 ſeine Vorbereitungen 
ganz beſonders ſorgfältig betreibt. Der Finan- 
zierungsplan ift ſo ausgearbeitet worden, 
daß die Mittel für zehn Aktive und Begleiter für 
die Amerikareiſe bereits ſichergeſtellt ſind. Die 
endgültigen Auswahlkämpfe ſollen in der Zeit 
vom 14. Februar bis 17. April durchgeführt wer ⸗ 
den dergeſtalt, daß auf verſchiedenen Plätzen 
immer nur in jeder Klaſſe eine Olympiaausſchei⸗ 
dung ſtattfinden wird. Im Ringen ſind die vier 
Beſten der vorjährigen Auswahllämpfe ſtartbe⸗ 
rechtigt, außerdem Ringer, die international her⸗ 
vortraten wie Olympiaſieger Leucht, Nürnberg, 
der Olympiazweite Rieger, Berlin ſowie Rupp, 
Pirmaſens, und Vogedes, Dortmund. Beim 
Gewichtheben treten nur die beſten Könner des 
Vorjahres zu einer nochmaligen Leiſtungsprüfung 
gegeneinander an, da man hier bereits einen weit 


J beſſeren Ueberblick hat als bei den Ringern. 


Aympia⸗Sprinterſtaſſel 6 
wird erprobt 


Beſonders gute Ausſichten winken uns in den 
leichtathletiſchen Wettbewerben der Olym⸗ 
viſchen Spiele in Los Angeles nicht. 
Von emer deutlichen Siegesſchance kann man 
ohne Einſchränkung eigentlich nur in der Amal 
100-Meter⸗Staffel ſprechen. Um dieſe Staffel 
aufs befte eingeſpielt in Los Angeles ſtarten 
laſſen zu können, wird die DSB. verſchiedene vor⸗ 
bereitende Prüfungen veranſtalten. 

Juni ſollen die Auserwählten in der Aufſtellung, 
in der fie in Los Angeles laufen jollen, bei zwei 
verſchiedenen Veranſtaltungen ſtaxten. um 
dritten Male wird ſich die Olympia⸗Staffel dann 


am 3. Juli beim Olympiafeſt des DRA. im 


Grunewald⸗Stadion vorſtellen. Der Zweck dieſer 
Maßnahmen iſt, daß ſich die vier Läufer genan 
kennen lernen, vor allem aber, daß fie den 
Wechſel im richtigen Kämpf üben. Es 


Polens Eishockenſtart in Amerika 
Polens Eishockeymannſchaft, die an den Olym ; 
piſchen Spielen in Lake Placid teilnimmt, trug bes 
reits ihr erſtes Trainingsſpiel in Amerika aus, und 
zwar in Boſton, gegen den Bostoner HC. 7000 Bu- 
ſchauer hatten ſich zu dem Kampfe eingefunden. 
die ein recht intereſſantes Treffen zu ſehen be⸗ 
kamen. Im erſten Drittel gingen die Einheimi⸗ 
jhen in 1:0 Führung, doch konnten die Polen 
durch ihren re Sabinſki im zwei⸗ 
ten Drittel ausgleichen. Das Schlußdrittel nahm 
einen äußerſt intereſſanten Verlauf, denn je es 
yi ig stor der Einheimiſchen wurde von 
olen bis zum Stande 3:3 ausgeglichen. Das 
Siegestor erzielte Mahoney für ofton, fo daß 
das Ergebnis 4:3 (1:0, 0:1, 3:2) lautete. Polens 
Torwart Stogowſki war wieder ganz aus- 
gezeichnet und erhielt rieſigen Beifall. 


Hauptverſammlung des Ad As. 


Der Allgemeine Deutſche Auto 
mobilelub hielt in Berlin jeine 29. 
Jahresbauptverſammbung ab, bei der Reichsver⸗ 
kehrsminiſter Trebiranus einen außführ 
lichen Vortrag über Zweck und Ziel des Kraft- 
veriehrs und der Wirtſchaft hielt, Der Geſchäfts⸗ 
bericht ergab einen Mitgliederbeſtand von 140 000 
und einen Kaſſenbeſtand von 486 955 Mark. Ein 
Antrag auf conan der Startgelder bei 
ADAE.-Beranftaltungen wurde abgelehnt. 


Grenzlandingend ſiegt bei den 
Plalettenſpielen 


Ein groß mb ee Mannſchaftstiſchtennis⸗ 
turnier brachte am Sonntag der Reichsbahn ⸗ 
ortverein Gleiwitz zur Durchführung. 


p 
te zahlreichen Spiele, die einen recht ſpannen⸗ 


den Verlauf nahmen, wurden von der Turnier- 
leitung reibungslos abgewickelt. In der A-Klaſſe 
war die ausgeglichene Mannſchaft der Grenzland 
jugend nicht iu 1 15 und gewann überlege. 
alle Spiele. Recht erbittert dagegen wurden die 
Kämpfe in der B-Klaſſe durchgeführt. Nur knapp 
mit einem Punkt Vorſprung ſiegte die DIR. 
Siegfried Gleiwitz vor der Grenzland⸗ 
gend. Im Geſamtergebnis wurde der Grenz 
andjugend für ihre gute Leiſtung der Sie⸗ 
gerpreis zugeſprochen. 


Neue Turner⸗Schwimmrekorde 


Eine 10 mal 100 M 
erzielte eine Zeit von 11:55 und verbeſſerte den 
alten Rekord von 12:15 damit ganz erheblich. 
Der 10mal 50 Meter- Retford ſchließlich wurde von 
5:15 auf 5:12 2 heruntergedrückt. ; 
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Bedenkliche Entwicklung 
- des Kohlenabsatzes in West-Os. 


Als bei Erlaß der Notverordnung vom S. De- 
zember 1931 Verbraucher und Händler in gro- 


ĝem Umfange Kohlen abbestellten, um die 
Preisermäßigung und Frachten 
herabsetzung abzuwarten, glaubte man 


allgemein, daß der Monat Januar eine starke Be- 
lebung des Absatzes durch Nachholung der aus- 
gefallenen Mengen bringen würde. Wider Er- 


warten ist dies nicht der Fall, sondern, im Ge- jetzten Devisennotverordnungen 


genteil, der Absatz ist weiter rückläufig. Der 
durchschnittliche arbeitstägliche 
betrug in der Zeit vom 1. bis 13. Dezember 1931 
in Westoberschlesien 63000 t, in der 


Hälfte Januar 1932 dagegen nur 50 200 t, er ist 


also um 20 Prozent gegen die erste Hälfte des 


Wie 


181 
ISt. 


Dezember zurückgegangen. 
der Rückgang gegen die Vorjahre 
folgende Ziffern: 


Kohlenabsatz | mit Recht das Interesse der Oeffentlichkeit 
= stärkstem Umfange auf sich gezogen 
ersten] Durch die Entlarvung der Bankiers Dr. Gut- 


3 den. einmal den Weg zu verfolgen, den 
zeixen | deutschen Markbeträge in den letzten Monaten 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Die Hintergründe 
der großen Devisenschiehungen 


dus umgungene Stillhalteubkommen — Raffinierte Verschleierungsmeihoden 
Abhilfe durch Börsenölinung 


Zum ersten Male sind seit Inkrafttreten der 
Schiebun- 
gen großen Stils aufgedeckt worden, die 
m 
haben. 
herz, Adolf Palargi und Dr. Kurt O p pe n- 
heimer ist es nämlich endlich möglich gewor- 
die 


immer noch ins Ausland genommen haben, und 


Der arbeitstägliche Kohlenabsatz betrug im] so zu einer fortgesetzten Schwächung unserer 


November 1929 75 200 t, 
1 1930 62 600 t. 
Zn 1931 57 300 t, 
erste Hälfte Januar 1932 50 200 t. 


Die Ziffern geben ein erschreckendes Bild 
von der Schrumpfung der kohle verbrauchenden 


| Verkehrsbericht 
des Schitfahrts-Vereins zu Breslau 


Woche vom 18. bis 24. Januar 1932 


Der Oderverkehr war trotz 
milden Wetters winterliche still, veranlaßt durch 


die Absperrung der oberen Oder in- 
folge der Reparaturarbeiten an der Schleuse 
Ransern. Die stärkere Heranziehung von 
Maltsch war nur im Güterverkehr zu beob- 
achten. Der Umschlag niederschlesischer Brenn. 
stoffe war schwach; es wurden jedoch einige 
Ladungen oberschlesischer Brennstoffe über 
Maltsch abgefertigt. Der Umschlag in den 
oberen Häfen zu Tal wird uns wie folgt ge- 
meldet: Coselhafen 9705 t einschl. 605 t 
Getreide. Oppeln 300 t, Breslau 854 t 
einschl. 654 t Güter, Maltsch 5312 t einschl. 
2502 t Güter. Ab Stettin und Hamburg 
kamen keine Massengüter zur Verschiffung, 
auch der Eilverkehr war schwächer beschäftigt. 
Aus Stettin sind 2600 Leertonnen nach der 
Warthe herausgedampft. Die Elbe ist voll- 


schiffig. 
Wasserstände: 


Ratibor am 19. 1. 1,78 m, am 25. 1. 1.46 m. 

Dyhernfurth am 19. 1. 2,39 m, am 25. 1. 
1.90 m. ; 

Neiße-Stadt am 19. 1. —039 m, 
25. 1. —0,55 m. 


Berliner Produktenmarkt 


Weizen fester 


Berlin, 26. Januar. Das Geschäft am Pro- 
duktenmarkt kam nur schleppend in Gang, da 
die Besucher des heute stattfindenden Saaten- 
marktes nur langsam und verspätet eintrafen. 
Nach ruhigem Vormittagsverkehr war die Ten- 
denz etwas stetiger, die Umsatztätigkeit bleibt 
aber ziemlich gering, was zum Teil auch auf 
den Mangel an passendem Offertenmaterial zu- 
rückzuführen ist, Für Weizen bekunden die 
Mühlen vereinzelt Aufnahmeneigung, und es 
wurden auch am Promptmarkte 1 Mark höhere 
Preise bewilligt. Der Lieferungsmarkt setzte 
in gleichem Ausmaße fester ein. Roggen lag 
ruhig. aber stetig. Infolge des unbefriedigen- 


am 


den Mahllobnes nehmen die Mühlen nur vor- 
sichtig Anschaffungen vor, zumal der Mehl- 
absatz keine Belebung erfahren hat. Das 


Preisniveau war am Prompt- und Lieferungs- 
markt unverändert. Die Abschlüsse in Weizen- 
und Roggen mehleu bleiben gering. Hafer 
ist in guten Qualitäten etwas. besser beachtet, 
die Nachfrage an der Küste hat angebalten. und 
die Preise waren gut behauptet. Am Ger- 
stenmarkt zeigt sich für Imdustriesorten 
vereinzelt wieder Interesse. Weizenexportscheine 
werden höher bezahlt, Roggenexportscheine sind 
anf gestrigem Niveau angeboten. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 26. Januar 1932. 


Weizen Welzenklele 9,60—10,00 
Märkischer 232—234 Weizenkleiemelasse — 
Mürz 246—247 | Tendenz: ruhig 
aA Mal * Ro zenklele 01000 
3 endenz: ruhig 
Tendenz: fest fur 100 kg. brutto einschl Sack 
R > in M. frei Berlin 
Märkischer 10710 | Raps 
` o Mär 208—2081, | Tendenz: = 
Mai 213 für 1000 kg in M. ab Stationen 
PAT 2 Leinsaat — 
Tendenz: stetig genea u a i 
1 g . 
Braugerste 158168 | Viktoriaerbsen 21.00 27.50 
Fottergerste und Kl. Speiseerbsen 21.00—23.50 
Industrfecerste 153—153 | Futtererbsen 15,00—17,00 
Piatek areis, zen Gerede, 1400-180 
= ckerbobner A. I 
Fi ae Wicken 1600 —19 00 
Hafer Blaue Lupinen 10,00—12,00 
Märkischer 139—147 Gelbe Lupinen 14.50—16.00 
„ März 1604—1613 | Seradella, alte — 
„ Mai 168 ½—169 „ neue 23.00—29.00 
A — Rapskuchen 2 
Tendenz: fest Leinkuchen 11,70-— 11,80 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Erdnuskuchen = 
Erdnusmehl = 
Mais Trockenschnitzei 
Plata — prompt 6.60 — 6.70 
scher — Sojabohnenschrot 11,90 
tür 1000 kg in M. ge D 8 
$ ur ein estat. 
Welzenmehl 28—31 % | märkische Stationen für den ab 
Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 kg 
ür 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße — 
K n M. frei Berlin ` rote = 
Feinste Marken üb. Notiz bez | Odenwälder aaye - 
Rogzgenmehl 4 Nieren — 
Lieferung 22.25 — 29,50 Fabrikkartoffeln — 
Tendenz: fester pro Stärkeprozeut 


Devisenbilanz und Währungsgrundlage führen 
mußten. Das bisherige Stillhalteabkommen be- 
stimmte, daß die ausländischen Gläubiger 
Deutschlands, die über deutsche Wertpapiere 
verfügen, diese zwar im Freiverkehr in Berlin 
oder au anderen Plätzen verkaufen durften; der 
Erlös sollte jedoch auf einem Sperrgut- 
haben verbleiben. Insbesondere die Verwen- 
dung solcher Gelder zur Verrechnung von aus- 
ländischen Schulden in Deutschland war ver- 
boten, denn damit wäre indirekt der deutschen 
Volkswirtschaft doch wieder ein Devisenverlust 
entstanden. Erlaubt war lediglich der Wieder- 
ankauf anderer deutscher Effekten. die dann 
ihrerseits natürlich den gleichen Bedingungen 
unterlagen. 
Durch 


raffinierte Verschleierungsmethoden 


ist es den genannten Bankiers nun aber gelun- 
gen, einen Teil der vorher bezeichneten Aus- 
Yandszuthaben aus- Deutschland in Form von 
Devisen oder Marknoten herauszuschaf- 
fen. Man verfuhr so, daß man zunächst die 
deutschen Effekten ausländischer Besitzer nach 
Berlin schaffte und hier verkaufte. Zunächst 
wurde entsprechend der Devisenverordnung der 
Erlös auf Sperrkonto gutgeschrieben, und später 
wurden andere Effekten, wie zum Beispiel 
Reichsbahnvorzugsaktien, die leicht 
und ohne Verlust abzusetzen waren, gekauft. 
Soweit war alles im Ordnung. Dann aber setzten 
die kriminellen Verfehlungen der De- 
visenschieber ein. Die neuerworbenen Effekten 
wurden nämlich wiederum, natürlich bei ande- 
ren Banken, verkauft. Von den so erzielten 
Markbeträgen wurde dann nach Bedarf ein Teil 
in Noten ins Ausland geschafft, ein anderer 
Teil zur Bezahlung deutscher Firmen oder For- 
derungen an Ausländer benutzt. Auf diese 
Weise hatte man sich der Kontrolle in 
ziemlich weitgehendem Maße entzogen, und 
die Aufdeckung ist uur dadurch möglich ge- 
wesen, daß die Zollfahndungsstelle die Mit- 
tels personen, die die Devisenschieber über 
die Grenze schickten, um deutsche Wertpapiere 
aufzukaufen und die Markbeträge herüberzu- 
schmuggeln, faßte oder beobachtete. 

Daß eine Umgehung des Stillhalte-Abkom- 
mens und der Devisennotverordnung auf irgend- 
eine Weise versucht werden würde, war von 
vornherein anzunehmen, aber die Verfehlungen 


tn e —— 


———— 1. 


sind doch in einem Umfange vor sich gegangen, 
daß man sich fragen muß, ob die amtlichen 
Ueberwachungsstellen nicht früher hätten zu- 
greifen müssen. Es stellt sich aber offenbar 
immer mehr heraus, daß die Kontrollmöglich- 
keit nur sehr gering gewesen ist. Das hängt 
nicht zuletzt. damit zusammen, daß sich die 
Vorgänge im freien Börsenverkehr alle in einem 
gewissen Halbdunkel abspielen, während der 
offizielle Börsenverkehr immer im Rampenlicht 
der Oeffentlichkeit lag und leicht zu kontrol- 
lieren war. Vergeblich hat aber die gesamte 
Maklerschaft und der Teil der Bankier. dem 
wirklich ein sauberer und geordneter Börsen- 
und Wirtschaftsbetrieb am Herzen lag. seine 
Stimme für eine Börseneröffnung seit 
langem erhoben. Die, Devisenbswirtschaftung 
wird zwar durch die vorhandenen, etwa 170 
Sachbearbeiter und Angestellten der Devisen- 
bewirtschaftungsstelle bei einer Wiedereröffnung 
der Börse kaum erledigt werden können, aber 
ein Mehraufwand von Personal lohnt sich 
sicherlich bei .einer für die deutsche. Währung 
und Wirtschaft so lebenswichtigen Frage. Es 
ist daher zu wünschen, daß nach Abschluß des 
neuen Stillhalteabkommene 


der offizielle Börsenverkehr endlich 
wieder freigegeben 


wird: Der Anreiz für die ausländischen Gläu- 
biger zur Umgehung der deutschen Devisen- 
vorschriften ist im übrigen durch die Inkraft- 
setzung des neuen Stilfhalteabkommens noch 
vermindert worden, denn man hat den 
Gläubigern zugestanden, daß ihre ungesicherten 
Barkredite in gesperrte Anlagen in Deutschland 
umgewandelt werden dürfen, die ganz be- 
sondere Sicherheiten bieten und der Verwaltung 
eines Treuhänders unterstehen. 

Man würde im übrigen der deutschen Bank- 
welt unrecht tun, wenn man die in diesen 
Tagen aufgedeckten Vorgänge verallge- 
meinern wollte. Der anständige Teil des 
deutschen Bank- und Bankiergewerbes steht, 
solchen Schiebergeschäften durchaus fern, und 
nur einzelne Elemente haben versucht, ihre 
ohnehin schon in Frage gestellte wirtschaftliche 
Existenz auf diese Weise wieder zu sanieren. 
Schon vor der letzten Notverordnung ist ja ein 
„gentlemen a zwischen den Mitglie- 
dern der Stempelvereinigung und später sogar 
zwischen allen Mitgliedern des Zemtralverbandes 
des deutschen Bank- und Bankiergewerbes ab- 
geschlossen worden, das die Verpflich- 
tung enthielt, den Gegenwert von Effekten- 
verkäufen nieht ins Ausland zu überweisen. Nur 
eine Reihe kleinerer Bankiers, die nicht Mit- 
glieder des Zentralverbandes waren, fühlten sich 
schon damals an ein -solches Abkommen nicht 
gebunden. Wenn jetzt mit aller Schärfe zu- 
gegriffen wird und schwere Strafen 
verhängt werden. so ist das nicht nur im In- 
teresse der deutschen Währungsstabilität. son- 
dern auch der Sauberkeit des Bankierstandes 
zur erfreulich. 
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Breslauer Produktenmarkt 


Geringes Geschäft 

Breslau, 26. Januar. Das Geschäft verlief 
heute infolge des Berliner Saatenmarktes iu 
sehr engem Rahmen. Für Weizen konnte 
man zum Teil 1 Mark mehr erzielen. Roggen 
hatte unveränderte Kurse. Gersten liegen 
geschäftslos. Hafer wird bei unveränderten 
Preisen. weiter gefragt. Das Angebot im allen 
Getreidearten ist klein. Am Futtermittelmarkt 
waren kaum Umsätze zu verzeichnen. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


å 20. 1. ] 25. 1. 
Weizen (schlesischer) 

Hektolitergewicht v. 74 kg 231 231 

7 8 235 235 

A n 221 21 
Sommerweizen, hart, glasig 80 kg — — 
Roggen (schlesischer) 3 
ektolitergewicbt v. 70,5 kg 208 208 

„ . 5. 204 204 

Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 144 144 
Braugerste feinste 180 180 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 170 170 

Wintergerste 63—64 kg - — — 
Industriegerste 63—64 ke 170 170 


Hülsenfrüchte rendenz: behauptet 


(2%. 1. J. 22. 1. 26 1. | 22. 1. 
vikt.-Erbs. | 23-27 | 24-37 | Pferdebohn.| 16-17 171 
gelb.Erbs.m. 7 3 Wicken 19-20 | 19-20 
kl.gelb.Erbs. ` „ 1 Peluschken | 18-19 18.10 
grüne Erbs. | 32-34 | 32-35 p Lupin. 
weiße Bohn. | 1820 19-21 laue Lupin. 
Futtermittel Tendenz ruhig 
26 1. 22 1. 
Welzenkleie 9,25- 10,00 | 9.25 — 10.0% 
Roggenkleie 9.75 — 10.50] 9.75 10.5 
Gerstenkleie — = 
Rauhbtutter Tendenz ruhig 
26 1 22..1. 
ioggen-Weizenstrob drahtgepr. 1,80 1,30 
x 5 bindfgepr. 1,00 1,00 
jerste-Haferstroh drantgepr. 1,30 | 180 
& $ bindfadgept. ; 1,00 1,00 
toggenstrob Breitdruser 160 1° 1,606 
ileu, gesund. trocken, neu ı 1,90 | 1.00 
Heu, gut, gesund, trooxen, at | - — 
Heu. gut gesund. trocken neu | 220 | 2% 
Heu, gut, gesund, trocken, alt -x =; 


— — 


Mehl Tendenz: ruhig 
26. 1 25. 1 
Weizenmehl 60% nen 32 32 
Rogzenmehl®) e 70%) neu 294 2934 
Ausznomen 38 88 


*) 65%iges RM teurer, 60higes 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Ochsen 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. üngere 5 . 


2. ältere A . — 
v) sonstige volltleischige, 1. jüngere . 33-35 
2, ältere . = 
c) fleischige 2 à R ` . . 29-32 
i) gering genährte 5 N ` z 9 24—27 
Bullen - 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 28— 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25 -27 
c) fleischige à 5 t 23—24 
d) gering genährte į ë 20—22 
Kühe 
a) jüngere volifleischige höchsten Schlachtwertes 24-26 
b) 8 vollfleischige oder ausgemästete 20—28 
c' fleischige f y $ z 16-19 
d) gering genährte $ ` s U é 12—14 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes z ~ 8 P > r 31-383 
b) vollfleischige . z 3 8 * . 26 & 
c) fleischige = 8 R e sht 18—23 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . * 17—22 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . = 


b) beste Mast- und Saugkälber 
c) mittiere Mast- und saugkälber 
d) geringe Kälber 


Schafe 

a Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast A — 

2) Stallmast x 38—40 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 6-58 
c) gut genährte Schafe f P À 28—30 
d) fleischiges Schafvieh A: H $ 32—35 
e) gering genährtes Schafvieh 4 . 23-27 

Sehweine 

a) Fettschweme über 300 Pfa. Lebendgewicht - ye 
b) vollkl. Schweine v ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 40 
c) vollfl. Schweine v. ca. 209—240 Pfd. Lebendgew 38—40 
d) vollfi. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 35 -328 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120- 160 Prd. Lebendge w 32-34 
N fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauer 84—35 


Auftrieb: Rinder 1420, darunter: Ochsen 309 Bullen 468 
Kühe u. Färsen 648. zum Se lachthof duekt 54. Auslands- 
rinder 137.. Kälber 2625 zum Schlachthof direkt 7. Auslands- 
kälber 66. Schafe 3159, zum Schlachthof direkt 261. Schweine 
14313, zum Schlachthof direkt seit etztem Viehmarkt 3016 
Auslandsschweine 721. 
>-  Marktverlaul: 
Schweine ruhig. 


Rinder, Kälber mittelmäßig, Schafe glatt,. 


Piund hehauptet 


Berlin, 26. Januar. Im Verlaufe der L'ome 
doner Börse lagen Britische Staatspapiere 
sehr fest, im allgemeinen konnten sich die am- 
fänglichen Erholungen bis zum Schluß fort- 
setzen, und die Grundstimmung blieb freund- 
lich. Auch an der Pariser Börse berrsobte 
eine zuversichtliche Stimmung, und die Auf- 
wärtsbewegung nahm allgemein ihren Fortgang. 
Brüssel tendierte ebenfalls fester. In den 
Nachmittagsstunden war die Grundstimmung an 
der Amsterdamer Börse weiter freundlich, das 
Geschäft verlief aber äußerst ruhig. _ Dawes- 
und Vounganleihe tendierten fest, die anderen 
deutschen Werte lagen bei ruhigem Geschäft 
zwar nicht ganz. einheitlich, doch meist etwas 


fester. An der Wiener Börse waren die 
Kurse bei lustloser Haltung nicht wesentlich 
verändert; New York eröffnete in recht 


fester: Stimmung, die Kursveränderungen hielten 
sich allerdings in ziemlich engem Rahmen. 

An den internationalen Devisenmärkten waren 
am Nachmittag größere Veränderungen nicht 
mehr zu beobachten, das Englische Pfund 
konnte sich auf 346% gegen den Dollar unter 
kleinen Schwänkungen gut behaupten, gegen den 
Gulden schloß es mit 8.60%. gegen Paris mit 
87.96. n Zürich mit 17.73, gegen Brüssel mit 
34.81% und gegen die Reichsmark mit 14,70%. 
Der Dollar zog zunächst weiter am, doch 
Spätnachmittag wieder auf seimen 
Stand von heute morgen zurück. Die Reichs- 
mark war weiter nachgebend. in Amsterdam 
schwächte sie sich auf 58.423% und in Zürich 
auf 120.60 ab. Die Norddevisen konnten 
sich. auf ihrem erhöhten Stand halten, Buenos 
tendierte etwas fester. 
CCC 

Die Preise sind Marktpreise fur nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 
Fracht. Markt- und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 


natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 26. Januar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 70%, 

Berlin, 26. Januar. Kupfer 58 B., 56 6. 
Biei. 22 B., 20 G., Zink 22 B., 20 G. 

London, 26. Januar. Kupfer, Tendenz stetig. 
Standard per Kasse 39—39'/1s, per 3 Monate 
39%-— Bis, Settl. Preis 39, Elektrolyt 45—47, 
best selected 41—421, Hlektrowirebars 47, 
Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 140% 
— 140%, per 3 Monate 143%—143%, Settl. Preis 
140%, Banka 159%, Straits 143%, Blei, Tendenz 
stetig, ausländ. prompt 14%, entf. Sichten 15, 
Settl. Preis 14%, Zink, Tendenz stetig, gew. 
prompt 14/6. entf. Sichten 14 /t, Settl. Preis 
14%, Silber Pence per Ounce) 19/0, Lieferung 
19%. 


Ling er am 


i k 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 26. 1. 25 1. 
Auszahlung au! | Gaa | Briet | -Geld | Briet 
| I 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,043 1,047 1,048 1,047 
Canada 1 Can. Doll. 3,626 3,634 35% 8,604 
Japan 1 Yen 1 1,542 1,588 1.542 
Kairo 14 t. Pfd. | 14,88 14.92 14,73 14.77 
Istambul 1 Pfd. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 14.53 14.57 14.38 14.42 
New York 1 Doll. 4,209 4.217 4.200 4.217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,254 0.256 0,254 0 
Uruguay 1 Gold pes 1,748 1.752 1,248 1,252 
Amstd.-Rottd. 100 GI | 169,48 | 169,82 169,58 1 
Athen 100 Drachm. 5.39% 5.405 5, 
Brüssel-Antw. 10 BI. | 58,69 58.81 58.60 1 
Bukarest 100 Lei 2,517 2,523 2,517 23 
Budapest 100 Pengö | 56,94 57,06 54,94 57.06 
Danzig 100 Gulden | 2,12 82,28 32,12 
Helsingt. 100 finnl. M. 4 6,356 6,224 6,236 
Italien 100 Lire 1,08 21,12 21,08 21.12 
Jugoslawien 100 Din. 7.463 7.477 7,483 7.477 
Kowno 41,98 42,06 11.98 42.06 
Kopenhagen 100 Kr. | 30,02 80.18 79,22 ,38 
Lissabon 100 Escudo | 13.24 18,26 13.14 18.16 
Oslo 100 Kr. | 78,92 79,08 78,12 78,28 
Paris 100 Fre | 16,58 16,60 16,57 16,61 
Pra; 100 Kr. | 12,465 12,485 12,465 12.485 
Roaiavik 100isl Kr. | 6548 | 6557 | 0498 | “6507 
Riga 100 Latts | 30,92 81,08 80.92 31,08 
Schweiz 100 Fre. | 32,10 . | 82,26 82,10 85 
Sofia 100 Leva | 3.057 3,063 3,057 
8 en 100 Peseten 35,14 35.36 35.44 
Stockholm. 100 Kr. -81,12 81.28 80,62 80,78 
Talinn 100 estn. 111,89 111,61 111,89 111,61 
Wien 100 Schill. | 49 50,05 49.95 50,05 
Warschau 100 Zloty 15—47 85 4715—4735 
Sorten- und Notenkurse vom 26. Januar 1932 
G, | B G k 
Sovereigns 20,38 | 20,46 Litauische 41,72 | 4.88 
20 Francs-St 16,16 | 16,22 | Norwegische 78,74 | 79,06 
Gold-Doilars 4,185 | 4,205 | Vesterr große — — 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll 4.20 4.22 u. darunter = ER 
entinische 1,015 | 1,035 | Rumänische 1000 ö 
Brasilianische 0,23 0.25 u.neveößLei 2.40 251 
Canadische 3,60 2 ‚| Rumanısche 
r 14.49 | 14.55 unter 500 Lei 2 2.46 
o. ] Pfd.u.dar. 14,40 | 14,55 | Schwedische 80,94 | 81,26 
Türkische 1,86 | 1,85 Schweizer gr. 31,94 2 
Belgische 68,58 | 58,77 do. 100 Frances y 
Bulgarische — — u. daruntet 81,94 | 82,26 
Dänische 79,84 | 80,16 | Spanısche 85.23 | 35.87 
Danziger 31,94 | 82,26. | Tschechoslow. 
Estnische 111,03 | 111,52] 5000 Kronen 
Finnische 628 | 6.32. 1000 Kron. 12.4 1247 
Französische 16,52 | 16,58 | Ischechoslow. 
Holländische 169,11 | 169.79] 500 Kr. u. dar. 12,41 | 112,47 
Italien. große Ungarische — — 
a Sios |ti | äalbamti. Ostnotenkurse 
jugoslawische 7,43 | 7,47 | Kl. poln. Noten — ix 
Leitländische - — Gr. do do 47.00 | 47.40 


Bremer Baumwollkurse. Nondamerikänische 
Baumwolle, loko 7,87. Tendenz sehr stetig. 
März 750 B., 745 G., Mai 7,60 B., 7,48 G., Juli 
7,74 B., 7,68 G., Okt. 7.92 B., 7,89 G. Dezember 
8,05 B., 8.02 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr., odp., Beuthen 0.8 


